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1 Gent 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
zuslaıw. 


Südamerifas Seimfuhung. 
Dalparaifo nah neueter Meldung fait 
ganz zerftört. — Die „über 2000 Opfer’ 
bedeuten Lodte und Derlette. 

New Nork, 22. Aug. Die bhiefige 
Firma W. R. Grace & Eo. erhielt fol- 
gende Kabelvepefhe aus Valparaiſo 
über Lima, Beru: 

„Die Stadt Balparaifo ift faft ver- 
nichtet! Brände wüthen noch immer.“ 

Diefe Depefche ift aus Lima bon 
heute batirt und murbe urfprünglich 
von dem Vertreter der obigen Yirma 
in Balparaifo gefandt. 

Die Firma Weflell, Duval & Co. 
erhielt von ihrem Zmweighaus in Val- 
paraifo folgende Depefche, welche auf 
d:r Uebermittelung verzögert wurde: 

„Ungefähr die Hälfte der Stadt ift 
zerftört, und das Webrige beichäbigt. 
Unfere Gejhäftsräume find anfjcei- 
nend noch heil. Ueber 2000 Getöbtete 
oder Verlette. Die Benölferung fam- 
pirt jet im Freien. Unfere Dampfer 
find mohlbehalten.” , 

Valparaifo, Chile, 22. Aug. Die 
Erderſchütterungen dauern noch im— 
mer fort, häufig ſchwach, mitunter 
aber auch heftig! 

Eine noch unbeſtätigte Schreckens— 
meldung beſagt, daß bei der Zerſtö— 
rung des Städtchens Quillote nur 
100 der 10,000 Einwohner 
entfommen feien! Die Erbe foll fi 
dort weit geöffnei und Alles ver- 
Tchlungen haben! 

Mehr ala 100, beim Plündern er- 
tappte Individuen wurden hier ohne 
Weiteres erſchoſſen! 

London, 22. Aug. Eine Privatdepe— 
ſche aus Valparaiſo, Chile, meldet, daß 
noch neue große Brände ausgebrochen 
ſind, und die Erderſchütterungen fort— 
dauern. 

Kriegsuͤbungen 
Werden von den Revolutionären offen 
außerhalb Moskaus abgehalten. — Neue 

Attentate und ländliche Unruhen. 

Moskau, 22. Aug. 150 politiſche Ge⸗ 
fangene, welche lediglich auf Befehl der 
Verwaltung verbannt wurden, ſind 
nach Sibirien abgegangen. 

Kompagnien der rebvolutionären 
Kampforganiſation oder „Drudſchina“ 
werden im Gehölz außerhalb - der 
Stadt nicht nur regelrecht einererziert, 
fondern maden auch Schiekübungen 
durch. 

MWarfhau, Rufliichpolen, 22. Aug. 
Ein unbefannter Mann fehoß heute 
auf Graf Fermor, einen Gendarmerie= 
oberit, und verwundete ihn leicht. Eine 
Soldatenftreifmahhe antmortete mit 
einer Salve und töbtete zwei Vorüber— 
gehende! 

Samara, Rußland, 22. Aug. Die 
T blihe Situation in diefer Provinz 
ij Höchft bedentlih. Unordnungen 
herrfchen in vielen Bezirken, undTrup- 
pen zur MWiederherftellung derÖrdnung 
find an drei Zofalitäten aufgeboten 
worden, mo jet gefämpft wird. Viele 
find getödtet worden! 

Die Bauern des Kozlom’fhen Gus 
te, melche kürzlich von demfelbenBefit 
ergriffen, haben das Land den Eis 
genthümern zurüdgegeben. 

Ein Streit von Fabrifarbeitern be= 
gann zu Gamara Kine Anzahl 
Agitatoren wurde verhaftet. 

St. Petersburg, 22. Aug. Troß der 
maffenhaften Verhaftungen und Ab- 
fhiebungen von Rebolutionären find 
die täglihen Mord»: und Raubthaten 
in den großen Zentren nicht fühlbar im 
Abnehmen! Die Polizei fcheint, ge= 
radezu madtlo8 im Dingfeitmadhen 
der Ihäter zu fein, — noch nicht in ei- 
nem unter 25 Fällen fann fie eine Ver- 
haftung vornehmen. 

Der Berfuh, eine Vereinigung der 
Derfaffungsdemofraten (oder bed ge= 
mäßigten Flügels derfelben) mit den 
Dktoberiften und Regenerationiften zu= 
twege zu bringen, ift fehlgefchlagen, und 
die Führer diefer Parteien miffen of- 
fenbar nicht, welchen Kurs fie ein- 
ichlagen follen. 

Mednitom, welcher mit dem berühm= 
ten renolutionären Agitator Gerfchus 
nin Theilnehmer an der Verſchwörung 
war, die zur Ermordung des früheren 
Unterrichtsminiſters Bogoliepow und 
des früheren Miniſters des Innern 
Sipiaguine führte, iſt nebſt Saſſanow 
—dem Mörder des früheren Miniſters 
des Innern v. Plehwe — und mehre— 
ren anderen Terroriſten aus der Haft 
in Transbaikalien, Sibirien, ent» 
kommen 

Es iſt wieder einmal von „einiger 
Verbeſſerung“ der Lage der Juden, 
ohne Warten auf einen Parlaments» 
beichluß, die Rebe. 

Kronftabt, 22. Aug. Der Prozeß 
gegen die zweite Abtheilung Meuterer, 
darunter au Onipfo, welcher zu dem 
aufgelöften Parlamentshaus gehörte, 

Frauensperſonen, iſt auf 


nb viele Telegramme aus 
An ber Provinz Statvropol 
(deren Vertreter Onipfo im Parla- 
ment war)  zugegangen, iorin bie 
Freilaffung Onipfos verlangt mirb. 
Breft-Litomst, 22: Aug. Eine An- 
zahl Räuber drang in das Klofter das 
bier, band bie Mönde und fchleppte 
alle Werthfacher ** 
Deichlagar, Rußland, 22. Aug. Ein 
Agitator und 4 Golbaten wurden 
heute ala Rübeläführer der kürzlichen 
Meuterei dahier eri — 


er A 


St. Petersburg, 22. Aug. Eine amt- 
liche Statiftif zeigt die Verbreitung der 
Panik unter den Landbefitern. Seit 
legtem November wurden 1,762,557 
DVefliatinen (eine Deffiatine ift etwas 
über 21%, Xcres) Land der Bauernbant 
zu je etwa $63 angeboten; aber e3 wird 
nicht mitgetheilt, wieviel davon that- 
fachlich gefauft und an die Bauern 
meiterverfauft wurde. (Die Bauern- 
banf zahlt für das Land in Moten, 
melde im Markt je $65 merth find 
und verfauft e8 an die Bauern auf Ab- 
Thlagszahlungen, welche für die Zin- 
fen und die Amortifirung der Noten 
hinreichen. &3 mwirb behauptet, daß in 
einigen Pläten fich die Landfrage auf 
folhe Weife ganz von felbft erledige.) 

Erdbeben in Deutihland. 

Erfchütternng in Oberfchlefien berichtet. 

Berlin, 22. Auguft. Eine fcharfe 
Erderfeütterung wurde heute zu %a= 
borze bei Kattomit, Oberfchlefien, ver- 
fpürt. Die Thüren wurden offenge- 
ftoßen, Bilder und Spiegel fielen auf 
den Boden, und die erfchredten Ein- 
mohner rannten in die Straßen. Die 
Mauern einer Anzahl Häufer erhielten 
Riffe. 

Der Aufitand in Kuba. 


Havana, 22. Aug. Troß aller Ge: 
genmaßnahmen verbeitet fich der Auf: 
ftand meiter, für melchen offenbar 
meitperzmeigte Vorbereitungen getrofs 
fen worden waren! Gtma 1500 Ne— 
bellen fonzentriren fih um Pinar del 
Rio in der Ermertung, die Gtabt 
nehmen und zu ihrem Hauptquartier 
maden zu fönnen. Die Regierung 
fendet fjchleunigfi Verftärfungen ab. 
Snfurgentenbanden find auch in den 
Provinzen Havana, Matanzas und 
Santa Klara aufgetaucht. 

Man erwartet die Abdanfung von 
no mehr Miniftern! 

Havana, 22. Auguft. Zu fpäter 
Stunde Nachmittags murbe die Mel- 
dung beftätigt, daß die Rebellen d’e, 
6000 Einwohner zählende Stadt Sarı 
Luis, in der Provinz Pinar dyel Rio, 
genommen haben! 

Luis Perez, der lette liberale Go1.s 
berneur der Provinz Pinar del Nio, 
bat fich den Rebellen dafelbft ange- 
ſchloſſen. 

Generalſtreik angekündigt! 
Militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen. 


Bilboo, Spanien, 22. Aug. Die Ar— 
beitsföderation hat beſchloſſen, morgen 
hier einen Generalſtreik zu beginnen. 
Dies bedentet die Arbeitseinſtellung von 
etwa 60,000 Mann. 

Es werden umfaſſende militäriſche 
Vorſichtsmaßnahmen getroffen, da die 
die Ankunft des Königs und ſeiner 
Gemahlin, auf der Rückkehr aus Eng— 
land, bevorſteht. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Vork: Teutonie nach Lierpool; Staatendam 
nach Rotterdam; Galabria nah Livorno:; Sicilia 
nah Genua. (Nur erfterer Dampfer mit Briefpoft.) 


Rofton: Winifredian nah Kiderpool. 


Genua: Citta di Milano nah New Xort. 


Meffina: Indiana, von Genua nah New Port. 
Ehriftiania: LXouifiana, don Kopenhagen nah Ro: 
on. 

Antwerpen: Thyra nah San fFranzisto. 
Liverpool: Nvernia nah Bofton: Milmaufee nad 
Montreal; Eity of Bombay nah Philadelphia über 
St. Johns und Halifax. 


Lotalbericht. 
Unter den Rädern. 


Ein Opfer ſeines Berufs wurde heu— 
te Wmn. N. Dunn, ein Weichenſteller 
der Nort“mweltern-Bahn, an 55. Str. 
und Stewart Ave. Der Manı war 
45 Sahre alt und wohnte Nr. 5521 
Princeton Ave., ganz in der Nähe des 
Plctzes, wo er verunglüdt ift. 

B.. Franklin Park fand man heute 
früh auf den Damm der St. Baul- 
Bahn die Leiche eines unbefannten al- 
ten Mannes, der mutgmaßlih mäh- 
rend der Nacht von einem Zuge ber 
Bahn getroffen und getöbtet morben 
it 


ſt. 

Bei dem Verſuch, an der 40. Straße 
die Geleiſe der Ill. Zentral-Bahn zu 
kreuzen, wurde heute Mittag Frau R. 
Hanſon, 41 Jahre alt, durch eine Ran— 
gir-Lokomotive getroffen und ſchwer 
verletzt. 


Tödtlicher Sturz. 


Der Anſtreicher Auguſt Schmidt ers 
litt geſtern Abend bei der Arbeit an 
dem Hauſe 1327 Montana Str. tödt⸗ 
liche Verletzungen, als er mit dem Ge— 
rüſt in die Tiefe ſauſte. Auch ſein Mit— 
arbeiter Nikolaus Koch, 1025 Fletcher 
Str. kam zu Schaden, wird aber 
wahrſcheinlich wieder aufkommen. 
Beide wurden in das Alexianer— 
Hoſpital gebracht, wo Schmidt eine 


Stunde ſpäter ſtarb. Er wohnte in 


Melroſe Park. 


* H. Erickſon, der Schaffner eines 
Milwaukee Ave.Straßenbahnwagens, 
ſtellte geſtern der Polizei eine Damen⸗ 
taſche, in der ſich Bankbücher mit je 
$2000 und $35 Baargeld befanden, 
mieber zu. Die Eigenthümerin, rau 
Julia Mazakeit, Nr. 332 Milmautee 
Ape., hatte der Polizei ihren Verluft 
bereit3 gemeldet. 

* Der Mafjeverwalter Henry Hie- 
ftand von der „Garfield Part Truft 
and Depofit Bank“ hat die Ueberzeus 
gung gewonnen, dak das Banterott: 
verfahren gegen bdiejes Ynftitut ganz 
ohne Grund eingeleitet morben ift. 
Er. wird Sorge dafür tragen, dak e3 
ben Inhabern der Bank ſchon in näch- 


fter Zeit geftattet werben mird, ihren 


tsbetrieb wieder aufzunehmen, 


. 
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Chicago, Mittwod, den 22. Auguit 1906.—5 Uhr-Ausgabe, 


Bom Sikihlag getödtet. 


Die Biße fordert noh immer zahlreiche 


Opfer. 

Der zwölf Jahre alte Raymond 
Burtche ftarb geftern Abend in ber 
Wohnung 3808 MWeft 67. Place an der 
Einwirkung der Hite. Der Knabe 
lagte feiner Mutter, daß er Ti 
Thmwindlig fühle, Iegte fih auf ein 
Sopha und verlor bald darauf das 
Bemußtfein. Man fchidte nach einem 
Arzt, aber ehe diefer fam, war Ray: 
mond eine Leiche. Sein Tod murbde 
heute dem Koroner gemelbet. 

Heute früh ftarb Jakob Brizfet, 30 
Jahre alt, in feiner Wohnung, 862 W. 
18. Str. Der Mann hatte geftern 
über die Hibe geflagt und war nicht 
zur WUrbeit gegangen. Wl3 er heute 
aufftand, fühlte er fich noch unmohler 


Mafjeverwalter der Stensland» 
Bau beginnt damit am Freitag. 


Der hoffjnungspolle Theodor, 


Wilder Anfturm von „Bargain’' Jägerin 
nen auf den Co-Operative Store. — Ein 
Gerücht fpridht von Stenslands angeblich 
erfolgter Derhaftung. N 


Springfield, Jll., 22. Aug— 
Gouverneur Deneen erklärt foeben, er 
habe zuverläflige Nachricht, daß Paul 


Erſte Theilzahlung. 


liche Bekanntſchaft 


mit dem Manne, 
der ihn nach den in der Luft umher— 
ſchwirrenden Gerüchten als Spiel— 
puppe benutzt. 

Auf die Anſchuldigung, daß er die 
Ernennung Anwalt Löbs ſeitens des 
Maſſeverwalters eingegeben habe, wei— 
gert ſich Richter Brentano eine Ant— 
wort zu geben. In Bezug auf Herrn 
Fetzers Ernennung erklärte er, daß 
jener ſich anfangs weigerte, den Po— 
ſten zu übernehmen. 

Staatsanwalt Barbour hält die Be— 
hauptungen, daß es nicht mit rechten 
Dingen in der Verwaltung der Bank 
zugehe, für grundlos. 

Ko:Operativladen eröffnet. 

Der Schauplaß einer wilden „Bar— 
gain“ Jagd war der Ko-operatin-La= 
den an Milmaufee Uoe., der Heute 
Morgen mieder von Maffevermwalter 


Ein wiülter Hundstags—traum? | 


E hor: Ringelringel Reigen, die Stadt ijt uns zu eigen... 

Der Bauernfänger: Ich ziehe den Choren- das Sell über die Ohren .... 
Der Einbrecher: Jch raube und morde in einem forte.... 

Der Hehler: Jh bin der Hehler — theil’ mit dem Stehler.... 

Der Polizeibeamte: Und ich der Mann, der Euch fangen Fann; 

Doc) will ich Euch wohl, zahlt pünftlich Ihr Zoll.... 
Ehor: Ringelringel Reigen, die Stadt ift uns zu eigen.... 


und fchidtte nach einem Arzt. Ehe die- 
fer fam, war Brizfet tobt. Wahrfchein- 
lich hat die Hite feinen Tod berur- 
ſacht 


acht. 

Am Sumpffieber, das durch die 
Hitze verſchlimmert worden war, ſtarb 
geſtern Abend der 5 Jahre alte Arthur 
Schaffer, 503 Jowa Str. Der Lei— 
chenbeſtatter W. M. Müller, 742 W. 
Diviſion Str., benachrichtigte den Ko— 
roner. 

Der Orgelpolirer Frank Bohnſack 
wurde heute, von der Hitze überwäl— 
tigt, aus ſeiner Wohnung, 1444 44. 
Avbe., nach dem St. Anthony- „oſpi⸗ 
tal gebracht. Bohnſack erkrankte ge— 
ſtern bei der Arbeit. Sein Zuſtand iſt 
bedenklich. 

Der 30 Jahre alte Barbier Thomas 
Chambers, 14 Quincy Str., erkrankte 
an State und 22. Str. und wurde in 
ein Hoſpital geſchafft. Er iſt nicht in 
Gefahr. 

Ferner wurden heute noch folgende 
Fälle von Hitzſchlag gemeldet: 

Joſeph Mutſczold, 38 Jahre, Arbei⸗ 
ter, ſtarb im Provident-Hoſpital. Er— 
krankte bei der Arbeit in der Anlage 
der Omaha Packing Company. 

William Bennett, 60 Jahre alt, 293 
40. Str., Seinhauer, erkrankte bei der 
Arbeit hinter ſeiner Wohnung. Bapti⸗ 
ſten-⸗Hoſpital. 

Satob Pizdef, 21 Jahre, 742 21. 
Place, in feiner Wohnung erfranft. 

Yohn Snianourfi, 38 Jahre, 692 
MW. 18. Str., an 44. und Daden Abe. 
erkrankt. Countyhofpital. 

Mark Dillach, 40 Jahre, 10818 
Torrence Ave., an 114. Str. und Tor⸗ 
rence Abe. erkrankt. South Chicago— 
Hoſpital. 

Joſeph Hendricks, 28 Jahre, 6079 
Dearborn Str., an 73. Str. undSouth 
Chicago Ave. zufammengebroden. 

John L. Dietrick, 70 Jahre, 40 Lin- 
coln Park Boul., todt im Bett gefun— 
den. Starb am Herzſchlag infolge der 


Hitze. 

Herbeck, 25 Jahre alt, 1108 All⸗ 
port Ave., ſtarb im Countyhoſpital an 
der Wirkung der Hitze. 

Mike Grough, 22 Jahre, 8901 
Greenbay Abe., ſtarb im Countyhoſpi⸗ 
tal, wo er am 16. Auguſt betrunken 
eingeliefert worden war. 

Der Parkarbeiter John Wild brach 
bei der Arbeit im Ogden Park be— 
wußtlos zuſammen und mußte bon der 
Polizei nad feiner Wohnung, 3810 
Lincoln Str., gefhafft werben. 

— 


Gefet die „Sonntagpon«.. 


D. GStensland, der flühtige Chica- 
goer Bantier, in Merito verhaftet wor 
ven fei. Nähere Nachrichten werde er 
zunädjt nur dem Chicagoer Polizei: 
chef zuaehen lafjen. 


Die Theilzahlung von 20 Prozent 
an die Einleger ver Milmaufee Ape.- 
Staatsbanf mird Freitag Morgen 
von Mafjeverweiter Teer begonnen 
werden. Umfichtige Vorbereitungen, 
um den Andrang der 22,000 Gläubi- 
ger in der fürzelier Zeit zu bemälti- 
gen, jind bon dem Beamten getroffen 
worden, und Polizeimannjhaft wird 
die Ordnung aufrecht erhalten. Allen 
Einlegern wird man die gleiche Be- 
handlung angedeihen laffen; jei es daß 
einer nur einen Dollar Stensland an= 
vertraut hat oder Taufende, er hat den 
Vortritt, wenn er jenem mit dem grö- 
Beren Guthaben zuporfommt. Wer 
zuerjt fommi, mahlt zuerft, hat ber 
EISEN al Parole ausgege— 

en. 

Morgen Nahmittag wird die An- 
fündiqung von der Auszahlung brief: 
Iih an die Gläubiger übermittelt mer=- 
den. Der Eintritt in die Bank mird 
am Freitag Moraen nur auf Borzei- 
gung bed Einlagenbuch3 und der An— 
fündigung gejtattet werden. €3 ift fo 
eingerichtet, daß die Thür an der Car— 
penter Sir. für den Eingang, die Thür 
an Milmwaufee Ave. für das BVerlaffen 
der Bank dienen ivird, 

Für die Vereidigqung der Einleger 
find jech? Notare bejtellt worden, bie 
Yiddifch, Norweatih, Polnifeh,Schne- 
difch und Englifch fprechen. Auf die 
Notargebühren, die die hübfehe Sum-> 
me bon $11,000 beitragen würden, hat 
Maffeverwalter Fetzer im Intereſſe der 
Einleger Verzicht geleiſtet. Außer den 
Notaren und Zahlbeamten werden 34 
Schreiber in der Bank beſchäftigt 
ſein. 

Noch immer jene Gerüchte. 


Theodor Stendland gab geftern ber 
Meinung Ausdrud, daß jeder Heller 
den Gläubigern würde —— 
werden. Er rechnet, daß ſeines Vaters 
Vermögen einen Werth von 8600,000 
hat, und daß dies mit dem Bankkapi⸗ 
tal von $600,000 zuſammen genügen 
würde, um die Schuld von $1,000,- 
000, melde durch die Durchſt ien 
und Wechjelfälfhungen feines Vaters 
der Banf aufgebürbet ift, u bezahlen. 
Stenzland beitreitet nicht nur, unter 
einer Dede mit Anwalt Kern ; 


— 


Dawes eröffnet wurde, um den Vor— 
rath von Waaren im Werthe von 
$130,000 zu veräußern. 

Etwa fünfhundert Frauen hatten 
Thon lange vor der Eröffnung des 
Ladens vor ihm Pofto aefaht, um ja 
die eriten zu fein. Als die Eingangs 
thüren fich öffneten, ftürmte alles hin= 
ein, und die Ungejtellten bes Maffe- 
vermalters3, welche zu jpät bemerkt hat- 
ten, daß no feine Verkäufer zur 
Stelle waren, fonnten den Strom 
nicht mehr hemmen. Die Frauen mwei- 
gerten jich den Laden zu verlaffen, ehe 
fie etwa3 eingefauft Hätten. Nun 
Ihloß die Polizei die Thüren, um die 
Ankunft der Verkäufer abzumarten. 
Wie fie vorher fich gemeigert hatten zu 
gehen, fo bettelten fie jet, dag man 
fie hinauslaſſe. Doc jegt blieb bie 
Polizei ftandhaft. Die Ankunft der 
Verkäufer ftellte die Ordnung tmieber 
ber. Der Maffeverwalter Hat alle 
Preife auf 38 Proz. des urfprüngli- 
hen Werths bejchnitten, um das La- 
ge jo jchnell wie möglich 103 zu mer- 
n. 

Wird einen Präzedenzfall fhaffen. 

In Richter Kavanagda Gericht 
murbe heute von der Firma %. M. 
Carroll & Co., Milmautee und Chi- 
cago ve, eine Klage eingeleitet, in 
ber die Firma die Ungiltigkeitserklär- 
ung ber angeblich gefälfchten Wechjel 
im Beirage von $20,000, die vom 
Maffeverwalter in der Bank gefunden 
wurden, Durchzufegen verfuchen wird. 
Alb. Dever unterbreitete die Eingabe 
der Firma. Der Schrift ift die be- 
ſchworene Ausſage von Martin R. 
Adermann, Nr. 364 Milmwaufee Abe., 
beigelegt, in der er den gegen ihn lau- 
tenden $3000 Schein für gefälfcht er- 
Märt. Anton Klimed, deffen Namen 
angeblich auch auf einem $4,500-Wech- 
fel gefälfcht wurbe, wird mahrfchein- 
lich auch der flägerifchen Seite beitre- 
ten. Die Entfheidung diefer Sache 
wird einen Präzebenzfall für die ganze 
Abtwidelung der Bankangelegenbeit 
ſchaffen. Maſſeverwalter Fetzer fußt 
auf dem Standpunkt, daß die Wechfel 
ſolange giltig ſind, bis die Kläger 
nachgewieſen haben, daß es ſich um 
Fälſchungen handelt. 

Weitere Forderung. 

Eine meitere Klage gegen die Mil⸗ 
waukee Ave. Staatsbank bezw. deren 
Beamte iſt von der Chandler Lumber 
Co. anhängig gemacht worden, die für 
Kontraktarbeit vorgeblich eine Forde⸗ 

$3934 gegen bie Bank bat. 
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Sleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— No. 199 


Mitklefon haben im Superior-Geriht 
ber Richter Kavanagd um einen Eins 
baltsbefehl nachaefucht, ver e3 dem 
Maffenerwalter Feer unterfagen ol, 
einen Schuldfhein und einen Pfanb- 
brief über $2,500 zu veräußern, bie 
fie zur Sicherung eined Darlehens zu 
ge:anntem Betrage bei der Milivaufee 
Ave.-Staatsbant hinterlegt Haben, 
mährend ihnen das fraglige Darlehen 
überhaupt noch nicht gewährt worden 
ift. 
Einleger und Banfiers. 

Auch heute Nachmittag gelangten die 
Mitglieder des inlegerausfchufles 
und die Bankiers in ihrer Zufammens 
funft in der Erften Nationalbant zu 
feinem endgiltigen Refultat.e. Dem 
Anfinnen der Einleger und Gefchäft3- 
leute der Nordmeitfeite gegenüber, daß 
fie ihnen mit Rath und That bei- 
[pringen und bei der Gründung eines 
neuen Bantinftitut3 an Stelle der ver= 
fradten Milmaufee Ave. Staatsbant 
durch ihr Anfehen und ihre Mittel be= 
hilffich fein möchten, verhalten fich die 
Bantierd ablehnend und meigern fie 
die Sache ander3 ald3 vom geichäftli- 
hen Standpunft aus zu erwägen. An 
die heutiae Siguna-mwird ſich voraus— 
fihtlich eine weitere in der fommenden 
Woche Tchließen, in der ein fleineres 
Komite, wahrfcheinlih aus den Wort— 
führern der heute vertretenen Ber: 
bände ‚mit dem Ausfhuß des Bant- 
verein verhandeln mwird. 

Die Einleger hegen noch die Hoff 
nung, die Bankier3 dazu zu beiwegen, 
daß fie einzeln dem Unternehmen Bor= 
fchub leiften. Ihr Plan ift, bi Ende 
diefer Woche mit dem Vertrieb von 
Aktien für das neue Ynftitut fortzus 
fahren und das Ergebnif in der 'näd- 
jten Zufammentunft den Bantiers 
vorzulegen. Falls bis dahin $100,000 
zufammengebradt find, — mas leicht 
gefchehen könne, wie Ald. Beilfuß, der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes der Ge— 
ſchäftsleute unter den Gläubigern, 
meinte, — werden die Bankiers nach 
der Meinung der Einleger weiter mit 
ſich reden laſſen und ſchließlich bereit 
ſein, ſich mit ihren Mitteln an dem 
neuen Unternehmen zu betheiligen und 
gewiſſermaßen die Aufſicht über die 
Geſchäftsleitung zu führen. Die Hal— 
tung der Bankiers iſt zwar nichts we— 
niger als Hoffnung einflößend, ſie er— 
klärten ſich jedoch bereit, einer weiteren 
Zuſammenkunft beizuwohnen, nach— 
dem die Einleger ſich anheiſchig ge— 
macht hatten, die einleitenden Schritte 
wie Aktienvertrieb uſw. zu unterneh⸗ 
men und ihnen dann etwas Greifbares 
vorzulegen, an der Hand deſſen ſie 
weiter verhandeln könnten. 

In der Sitzung waren der Ver— 
band der Geſchäftsleute durch Ald. 
Beilfuß, Ald. W. E. Dever, O. T. 
Moſes, Otto Schulz und P. J. Kenny 
vertreten. Den polniſchen Bund und 
die katholiſchen Vereine vertraten An— 
walt Czarnecki, Herr Anthony Czar— 
necki und einige Geiſtliche. Der Aus— 
ſchuß des Bankvereins beſteht aus den 
Herren James B. Forgan, James H. 
Eckels, Orſten Smith, Byron L. 
Smith, E. A. Potter und Helge Hau— 

| gan, ben oberften Beamten der Haupt- 
banfen der Stadt. Den Vorfi führte 
Präfident Forgan von der Erften 
Nationalbant. 
Anzahlung von 70 Prozent. 
| Bankprüfer MeDougall, der bie 
| Lage der verbrachten Bank im Auftrag 
der Bankier3 prüfte, fprach in feinem 
heutigen Bericht bei der Zufammen- 
funft der Bantier3 und des Einleger- 
ausjchuffes die Zuperficht aus, daß 
den Gläubigern mindeftens fiebzig 
Prozent ihrer Einlagen zurüderftattet 
werden mürben. 
Turner befürworten Poftbanfen. 

Sn der Norbfeite-Turnhalle findet 
heute Abend auf Beranlajfung ver 
Chicago Turngemeinde hin eine Maf- 
fenverfammlung ftatt, in der die Er- 
richtung von Bundes-Poftfparbanfen 
befürwortet werden ſoll. Die Abſicht 
iſt, durch den nationalen Turnver—⸗ 
band dahin auf die Bundesregierung 
einzuwirken. Sprecher Emil Hoechſter 
wird einen Plan vorlegen. 


— —— — — 
Nur ein Kätchen. 


pPoftbeamte glaubten, eine Höllenmafgine 
fei im Padet. 

Ein auf einem PBult im Zmeigpoft- 
amt in Pullman liegende Poftpadet 
berurfachte geftern unter den Angeftell- 
ten nicht geringen Schreden. E3 fing 
plöglich an, fich zu bewegen, und da die 
Beamten nicht3 anderes glaubten, ala 
daß eine Höllenmafchine in der Um- 
hüllung fei, ftoben fie entfeßt außein- 
ander. Schließlich faßte der Vorfiter 
Muth, öffnete das verbächtige Ding 
und fand ein kleines ſchwarzes Kätzchen 
an Stelle des vermeintlichen Mordin— 
ſtruments. DieSendung kam von einer 
jungen Dame an Cottage Grove Ave. 
an ein anderes junges Mädchen in 
Pullman. 

Die Verfendung lebender Thiere 
durch die Voft ift mar nicht ftatthaft,, 
aber „Kittie“ wurbe troßbem an ihren 
Beitimmungsort befördert, nachdem 
ern ihr eine Schale Rahm vorgefegt 
atte. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
3983 

RKleine Anzeigen, 
Der Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit —* wer —— zu — * n, 

u ber 0 u bermie 

— 3— Zmed dur die Kleinen 

Binzeigen“ ber „Wbenbpoß‘, 


Bie Bankeinlagen. 


Der Korporationd-Anwalt möchte 
auch ſie bejtenern, 


Banken höher eingeſchätzt. 


Es regnet Strafanträge wegen Verletzung 
der Radreifen⸗Ordinanz. — Theaterbe- 
ſitzer hhoward ſucht gerichtlichen Schutz 
vor dem ſchlimmen Peter. 


Der Korporationsanwalt hat vor 
der Steuerreviſionsbehörde in aller— 
letzter Stunde beantragt, die ſechshun— 
dert Millionen Dollars Einlagen in 
den hieſigen Banken zu beſteuern. Die 
Behörde behielt ſich die Entſcheidung 
über den Plan, welcher radikale Um— 
wälzungen im Bankgeſchäft nach ſich 
ziehen würde, vor. Bemerkenswerth 
iſt jedoch, daß die Behörde in dieſem 
Jahre über 8500,000,000 Fahrhabe 
im County aufgefunden hat. Die 72 
Banken ſind übrigens um 811, 783, 450 
auf ihre Fahrhabe höher eingeſchätzt 
worden, als im Vorjahre. Unter den 
höher beſteuerten Banken ſind: 

Bankers National Bant 
Commercial NRational Bank.. 


Continental National Bant.. 

Corn Exchange Rational 
Pan 

Firft National Bank 

it. Dearborn National Bank 

Rational Pant of Republic 

National Live Stod Bant.. 

American Truftt & Sapings 
Ban 

Gentral Teuft Go... 

Firft Truft & Saving! Bank 

Sidernian Banking Wii 

AU. Truft & Sadings Pant 

Merdants’ LXoan and Truft 
Company 6,068,000 


Dazu Iommen tie auf elf bis zwölf 
Mil. Dollars abaefhägten Bobden- 
merthe de: Banken. ‘ 

Konas U. Spiegel, Direktor der 
Diamond Glue Eo., follte angeben, 
weshalb die Selbfteinfhägung feiner 
Fahrkabe mit $3500 nicht erhöht mer- 
den follte, da Einbrecher allein $10,- 
000 in feinem Haufe gefunden hätten. 
Die Behörden glaubten der Verſiche— 
rung Spiegel3, daß jener Bericht falich 
fei 
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i. 
Heute wurde dieEntgegennahme von 
Beſchwerden über die Einſchätzung ab— 
geſchloſſen, und morgen kommen die 
54 Eiſenbahngeſellſchaften an die 
Reihe, deren Eirfhägung um $100,- 
000,000 erhöht merden fol. Zum 
Schluß wird noch über die@infhäßung 
verfehtebener großer Hinterlaffenihaf> 
ten zu entjcheiben fein. 

Mehr Radreifen-AUnflagen. 


Ale Wardfuperintendenten find ans 
gewiefen worden, jofort alle Berlegun- 
gen der Radreifen-Vorfchrift zu berich- 
ten. Gegen folgende Fuhrherrn wur— 
den geſtern Anklagen wegen Verletzung 
der Vorſchrift erhoben: 

1. Ward — Edward Burke, Stand» 
ard Wafhed Eral Company, Y. €. 
Pennoyer Eo., M. George & Eo., Ins 
ternational Salt Eo., Butler Bro3,, 
Hibbard Erpreß & Ban Eo., F. ©. 
Hartmell Coal Co. 

8. Ward — Bahft Brewing Eo., 2. 
Molff Manufacturing Co., Emplogerd 
Teaming Eo., Short Bro3. und Her- 
bert Hincheliffe. 

20. Ward — CHhlik Breming Eo., 
Blafeslee Erprei & Van Co. und 
Commercial Eoal & Cote En. 

Morgen findet vor Tyriedendridh- 
ter Gibbons die Verhandlung in dem 
eriten derartigen Prozeß ftatt. 

Auf dem NationalsKongreß des 
Wagenfabrikanten-Verbandes, welcher 
im November im Auditorium ſtattfin⸗ 
det, wird die Sache Hauptthema der 
Beſprechungen ſein. 

Howard ſucht Schutz. 

L. F. Howard, Beſitzer eines Thea⸗ 
teers an der Lincoln Ave. hat eben— 
falls im Superiorgericht ein Einhalts— 
verfahren gegen Baukommiſſär Peter 
Bartzen angeſtrengt. Bartzen hatte ihm 
mit der Schließurg des Theaters ge» 
droht, falls er nicht die bemegliche 
Szenerie entferne. 

ne — 


Diamantendiebſtahl. 


Einem Delegaten zur rep. Staaiskonvention 
ein Diamant abhanden gekommen. 


Vier verdächtige Individuen werden 
im Polizeihauptquartier in Verwahr⸗ 
fam gehalten, damit feitgeftel‘. werben 
fann, ob fie an dem Berjchwinden ei- 
ned Diamanten im Wertb von $150 
betheiligt find, den ein Delegat zur re> 
publifanifhen Staatsfonvention jeit 
feiner Rüdtehr, auf der Wabafh-Babn 
bermißt. 3 heißt, daf auch anberen 
Paffagieren des Zuges MWertbfadhen 
abhanden gefommen find. Die Arre- 
ftanten find 2. Hutfon, M. Flyın, J. 
MNaly und R. Jones. Be: ihrer 
Verhaftung trugen fie Delegatenabzei- 
en. 


— Monolog. — „Heut’ ift’z ve 
Und der Durft! Die Sonn’ ftiehH m 
förmlich ’3 Gelb aus der Tafche!“ 


Das Better, 
Ehiiago und Umgegend: Veute Abend unb mars 
unge jentihe Meuenghiie; mergen Table: male 
n 


nb. 
Ylinois: Meute Abend unb morgen 
— im Rorden des Gebietes morgen o 





gefichtsfarde, 
Hefundheit und Schöndeil. 


ür Hare Augen 
— Reine Hautfarbe 
— Süßen Athen 
—Reine Zunge 
— Ruhige Nerven 
— Gutes Temperament 

Eſſen Sie ein Gascaret, wenn immer Sie 
bermuthen, dab Sie eins nöthig haben. 
Tragen Sie eine 10c Nothfalls = Schachtel 
immer bei fi), in Ahrer Börfe oder Tajde. 

Wann haben Sie eins nöthig? 

—Menn Ahre Zuge belegt ift 

— Wenn Sie Sodbrennen, Rülpfen, fans 
reg Aufftoßen in der Kehle haben 

— Wenn ji Hautausfchläge zeigen 

— Wenn Ahr Magen nagt und brennt. 

Das ift die Zeit, tommende BVerftopfung, 
Unverdaulichteit u. Dyspepfie zu verhindern. 

Das ift die Zeit ein Cascaret zu nehmen. 

* * * 

Ein Tablet, genommen, wenn immer Sie 
vermuthen, daß Sie eins bedürfen, ſchützt 
Sie gegen 90 Prozent aller anderen Leiden, 
die Sie möglicherweiſe befallen Tönnten, 

GascaretS verurſachen keinen Durchfall, 
ſchwächen nicht, reijen nicht und machen 
Ihnen keinen ſchlechten Magen. 

Sie regen die Eingeweide «» Musteln an 
zum Zufammenziehen und zur natürlichen 
Beförderung der Nahrung an ben Heinen 
Drüjen vorbei, welche Verbauungsfäfte mit 
der Nahrung mifchen. 

. Diefe ftärfere TIhätigkeit erzielt mehr Nah: 
rung aus. der Speife und perfefte Ausſchei⸗ 
dung der unbraudhbaren Stoffe. 

Sie mat das Blut reiner, gefunder und 
fräftiger und verleiht eine feine Mare Hauts 


farbe, R k u 


Darum tragen Sie die Heine Zehn:Cents« 
Schohtel fortwährend bei Ihnen in *hrer 
Börfe, und nehmen Sie ein Caßcaret, wenn 
immer Sie vermuthen, daß Sie eins braus 


n. 

Fire Apothefer verkaufen fie — über zehn 
Millionen Schachteln per Yahr, feit den letz⸗ 
ten jeh8 Jahren, 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
hergeftellt nur von der „Sterling Remedy 
Company“, und nie Iofe verkauft. ebes 
Tablet geftempelt „EEE.“ Tal 


Aus altem Gefgledt. 


Roman von A. Genke' 


(40. Fortfegung.) 

„Sp tannten wir ihn, Leni! In RR. 
gilt er aber als ein Mann von außer- 
orbentlicher Thatkraft. Da er in Kürze 
in die Gegend fommt, hofft rant, 
daß ihn der Direktor zu einer Unter: 
redung mit Papa beftimmen wird.“ 

„Es ift [chliehlich ein Verfuch“, be- 
merkte Leni müde. Woher nahm nur 
Zore noch diefe Zuperficht, zu der fie 
fi mit dem beften Willen nicht mehr 
aufzufchmingen vermochte? 

„Herr Berndt hat Billette zu ber 
» heutigen Mohlthätigfeit3 = Vorjtellung 
geihicdt, in der Hoffnung auf bie 
durchlauchtigfte Anerfennung hat er 
eine große Anzahl Karten erworben, | 
nun macht e8 ihm Mühe, die Pläße 
zu befegen. Der Kutjcher bat mich 
bimmelboch, fie nicht zurüdzumeifen, 
er dürfe feinem Herrn fonft nicht unter 
die Uugen treten.“ inf sep 

„Du wirft mit Georg hin fDen? 

„Du etwa nicht?“ fragte 8 TB, Her 
blüfft. „Aus welchem Grunde gedentit 
Du Dich denn auszufchließen? Ober 
ift Dir nicht mohl? Du fiehft blaß 
aus. Aber fie werden Alle da fein.“ 

„Etwas Kopfweh, es iſt unbedeu— 
tend“, erwiderte haſtig die Schweſter. 
Sie würden Alle da ſein — Hans — 
nein. Doktor Rödern auch — natür— 
lich durfte ſie nicht fehlen! Er ſollte 
nicht glauben, daß ſie dieſe Begegnung 
ſcheute. Hervor mit dem Stolz! 

Der geräumige Saal des Herren— 
thaler Kurhauſes war ſchon faſt völlig 
gefüllt, als die Geſchwiſter eintraten. 
Karl Berndt hatte wirklich die vorder— 
ſten Plätze erhalten. Seitlich von dem 
Podium ſtanden mehrere Seſſel für 
den Fürſten und ſeine Begleiter. Leni 
fühlte, wie ſie nun doch todtenblaß 
wurde, als ſie da vorn neben Karl 
Berndt einen ſchwarzhaarigen Män— 
nerkopf ſah. 

„Ach, Baroneſſe!“ 

Sie wendete ſich um. Eine ältliche 
glattgeſcheitelte Frau im ſchwarzen 
Seidenkleid blickte ſie bekümmert an. 
„Wenn ich nur einen einzigen Platz 
dort vorn hätte erhalten können! 
Meine Nichte, die bei uns zu Beſuch 
weilt, hätte den Fürſten ſo gern ein⸗ 
mal aus der Nähe geſehen.“ 

Freundlich nickte Leni dem trübſelig 
danebenſtehenden Backfiſch zu. „Da 
kann ich Ihnen aus der Noth helfen. 
Laſſen Sie uns die Plätze taufchen, 
Fräulein. Ich ſitze neben Frau Pfar⸗ 
rer ebenſo gut.“ 

„Ach, wenn Sie wirklich dieſe Güte 
haben mollten" — — 

„Über gewiß! Kommen Eie, Fräu- 
lein!” &o, da8 mar Hilfe in ihrer 
Notb. Denn der ganze gewaltfam zu= 
rüdgebränate Schmerz überfluthete fie 
auf’8 Neue wie eine milde Woge, al 
fte mit fcheinbarer Gelaffenheit Hans 
Röderns refpeftvollen Gruß ermwiberte. 
- Dann jab fie neben ber rübrend 
dankbaren Pfarrerin, mit feft aufs 
einanbergebiffenen Zähnen und las 
aufmerffam zum zehnten Mal ba 
Programm, ohne deflen Sinn zu bes 
greifen. Nun trat der Fürft ein — 
ber Flügel erflang — an ihren Ohren 
ging Alles vorüber. Nur die Dual 
war ba, bas heiße, trodene Brennen 
der. Augen, die nicht weinen durften, 
- ‚Der Vortrag entete. Applaus folgte 
 — mechanifch fehlug auch fie die Hände 
zufammen. Da vorn faß er — neben 
Grete, die ihren Bruber liebte — 
beugte fi jene 
lächelte wohl innerlich über ein thörich- 
te8 Mädchen, das teinen Heller fein 
nannte und das Heine Liebesfpiel ernit 
genommen hatte. Das Blut braufte 

ihr im Kopf — o bie — Dann 
tam bie —— a. 
— ehniu nta ” 
bie — Küſſe im Heide⸗ 
wald — * — ee er & 
. Fhr ucht vor ſelber eins 
s — zuletzi das Ende. s 

beifeite geworfen! 
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Abermals verſtummte das gedämpfte 
Schwirren und Summen, das in den 
Pauſen den Saal füllte. „Violinvor⸗ 
trag, ein fremder Künſtler!“ bemerkte 
leiſe Lenis Nachbarin. 

Ein einzelner, langgezogener Gei⸗ 
genton — ein Akkord, tief und und 
weich — und nun eine Folge aufſtei⸗ 
gender, anſchwellender Klänge 
waren das ein paar armſelige Saiten, 
die ſo ſchluchzen und klagen, ſingen 
und tröſten konnten? Langſam hoben 
ſich zwei dunkle Augen ganz hinten im 
Saal, ihr trockener, harter Glanz ver⸗ 
ſchwand, wie in ungläubigem Stau— 
nen öffneten ſie ſich weit und groß. 
Gab es doch noch eine Inſel der Seli⸗ 
gen, wohin kein greller Laut aus dieſer 
Welt voll Noth und Qual drang, ein 
Eiland, an deſſen Ufern das wilde 
Meer der Schmerzen zur geſänftigten 
Fluth ward, die aus ihrer Tiefe nur 
noch leiſe die Glockentöne verſunkenen 
Glückes heraufklingen ließ? Zum letz⸗ 
ten Mal ſchwoll die Melodie empor, er⸗ 
löſt, befreit — und verklang wie ein 
zitternder Seufzer. 

Sekundenlang herrſchte tiefe Stille 
im Saal, dann brach ein brauſender 
Beifall los; keiner der Verſammelten, 
der nicht wenigſtens ahnend fühlte, 
daß nach fo viel gut gemeintem Dilet- 
tanttämuß eine wirkliche Kunft gejpro= 
chen hatte. 

Mit Frampfhaft geheucheltem Anters 
effe folgte Karl Berndt der fleinen 
Iheateraufführung, die den Belchluß 
bes Abends bildete. Wenige Schritte 
von ihm entfernt jaß der Landesherr, 
dejlen Anrede er heimlich zu erhoffen 
wagte, Er galt als beſonderer Pro— 
teftor der Schaufpielbühne — mer 
mußte zu jagen, ob ihm nicht gerabe 
die& langmeilige Stüd aus irgend 
einem Grunde gefiel! Wie leicht konnte 
ich da eine Antnüpfung ergeben, wenn 
er bemerfte, daß ein Anderer die gleiche 
Neigung begte! 

Neben Grete fa Georg auf dem 
DVorderpla, der den jehmalen Mittel- 
gang begrenzte. m vollften Gegenfah 
zu Karl gab er fich nicht die geringite 
Mühe, feine gänzliche Theilnahms— 
lofigfeit für die Vorgänge auf der Klei- 
nen Bühne zu nerbergen. Er mar 
nicht befonder8 mufifalifch veranlagt, 
aber jener Violinvortrag, der fo gänz- 
ih aus dem Rahmen der übrigen 
Darbietungen fiel, hatte ihn in ähn- 
licher MWeife wie die Schmeiter gepadt, 
nun faß er da und ärgerte fi, nicht 
mit diefen Klängen im Ohr den Saal 
verlaffen zu fünnen. Dies abgebro- 
fchene Theaterjtüdchen hätte wahrhaf- 
tig fehlen dürfen! Siemlich deutlich 
Itand diefer Gebanfe auf feinem Ge: 
ficht gefchrieben. 

Endlih mar auch das überftanden, 
und der Fürft erhob fid. m lang: 
famen Dabhinfchreiten richtete er noch 
ein paar gnädige Worte an den in 
Devotion erfterbenden Badedirektor, 
jet näherte er fi Karl — gleichgiltig 
blidte er über ihn hinweg und ging 
weiter. Plößlich blieb er nor Georg 
ftehen. „Nun, Herrenburg, das Re: 
vier bier jagt Ihnen nicht fonderlich 
zu? Sie jind fein Liebhaber der jchö- 
nen Künjte, was?“ 

„Durdlaudt wollen gnäbigjt ver- 
zeihen! Gerade, mweil ich e3 bin, hätte 
ich das Lebte nad) dem Vorhergeganges 
nen gern entbehrt“, entgegnete der 
Forftaffeffor freimüthig. 

Der Fürft lächelte, während feine 
Augen mit unverhohlenem Wohlgefal- 
len auf dem jungen Mann rubten. 
„So? Nun, unter und und ganz leije: 
ih auch! Aber das andere Publitum 
Tcheint unfere Privatanfiht durchaus 
nicht zu theilen. Alfo um Gottes wil- 
len Disfretion, lieber Herrenburg, ich 
möchte feine Gefühle verlegen. Und 
nun auf Wiederjehen zu den Jagden! 
%c denke, Sie follen mir diesmal bie 
Honneurs droben im Repier machen.“ 

Georg Blicke leuchteten triumphi— 
rend, als er mit ehrerbietiger Verbeu— 
gung die dargereichte fürſtliche Hand 
berührte. Ihm freundlich zunickend 
verließ der Fürſt mit ſeiner Beglei— 
tung den Saal. 

„Zum Teufel auch, wie haben Sie 
das angefangen, Herr Baron?“ Der 
Fabrikbeſitzer ſchwankte zwiſchen hef— 
tigem Aerger und unwillkürlich geſtei— 
gertem Reſpekt vor dem jungen Forſt— 
mann, den der Landesherr in ſo kor⸗ 
dialer Weiſe anredete. 

Georg lachte laut auf. „Gar nicht, 
Herr Berndt! Seine Durchlaucht 
wollte mich nur über die ungeduldige 
Langeweile tröſten, die mir dies öde 
Stück zuletzt verurſachte. Mein Ge— 
ſicht muß es ihm verrathen haben, das 
iſt Alles.“ 

„Was?“ Karls Antlitz zog ſich be— 
trächtlich in die Länge. Und er mußte 
auf das Gegentheil verfallen! 

Die erhöhte Beachtung, die man ihm 
allſeitig ſchenkte, bereitete Georg doch 
einen kleinen Triumph. Grete betrach— 
tete ihn mit faſt ſcheuer Ehrfurcht, und 
ihre Mutter war augenſcheinlich nach— 
denklich geworden. Was ſo ein paar 
Worte aus fürſtlichem Munde nicht 
Alles vermögen! 

Ein großer Theil des Publikums 
erholte ſich von der in dem überfüllten 
Raum ausgeſtandenen Hitze noch eine 


vertraulich zu ihr binab, | 


€3 bedeutet Gewe auten 
— Wim 
OLUETT, PEABODY & 00. 


bon Aragen und oBe Bel. 


Abendpoft, Chicago; Mittwod, den 22. Auguft 1908. 


Weile unter den Kaftanien des Kur- 
plaßes. Auch die Berndt’fche Familie 
nahm mit den Herrenburgifchen Ges 
ſchwiſtern an einem Tiſch Platz. Trohz⸗ 
dem Leni ſich unſäglich nach endlichem 
Alleinſein ſehnte, wollte ſie doch dem 
Bruder die kleine Genugthuung nicht 
verkümmern, ſich ein wenig an ſeinem 
Erfolge zu freuen. Welches Opfer ſie 
ihm in dieſer halben Stunde brachte, 
ahnte er nicht. Denn Hans Rödern 
folgte nach ſekundenlangem Zaudern 
gleichfalls Karls Einladung, mit einem 
raſchen Blick nach dem Freunde, der 
halblaut mit Grete plauderte. So 
ſaßen die Beiden einander gegenüber, 
Jedes mit der peinigenden Erinnerung 
an das Geſchehniß des Nachmittags; 
ab und zu ein höfliches Wort wech— 
ſelnd, ſpielten ſie krampfhaft die große 


Komödie der Geſellſchaft mit, die ſo 


gern die Form für den Inhalt nimmt. 

Es ging ſehr lebhaft in dem kleinen 
Kreiſe zu. Georg ſprühte von Laune 
und Munterkeit, eine Art übermüthi— 
ges Machtgefühl prickelte ihm in den 
Adern und verlieh ſeinem Weſen einen 
Anſchein von Leichtlebigkeit, zu der er 
trog ſeiner Frohnatur im Grunde 
nicht hinneigte. Vergeblich bemühte 
ſich der junge Arzt, es ihm gleichzu— 
thun; mehr und mehr ſuchte er den 
Ton der Kinderfreundſchaft zwiſchen 
ſich und Grete wieder zu beleben; aber 
das Bewußtſein, zwei wiſſende Augen 
vor ſich zu haben, lähmte ihm die 
Sicherheit. So gewann ſein Weſen 
etwas Gehaltenes, das zwar gegen 
Georgs blendende Unterhaltungsgabe 
nicht aufkam, Frau Berndt aber nicht 
übel zu gefallen ſchien. Mit lebhaftem 
Intereſſe lauſchte ſie ſeinen Zukunfts— 
plänen. O ja, wer ſo genau wußte, 
was er wollte, der würde ſchon ſeinen 
Weg machen! Alſo vierzehn Tage Friſt 
hatte ihm der Geheimrath gegeben? 
Nun, während dieſer Zeit konnte Man— 
ches geſchehen, was ihm vielleicht gün⸗ 
ſtig war. Es gab mitunter ſolche Zu— 
fälle im Leben. . .. Und dann lachte 
ſie, als Georg erklärte, keinen Schritt 
von ihrer Seite weichen zu wollen, bis 
ſie ihm die feſte Zuſage gegeben, das 
in der kommenden Woche im Kurhaus 
ſtattfindende Tanzvergnügen mit Grete 
zu beſuchen. 

„Morgen fahren wir nach Farnroda 
zurück, Herr Baron.“ 

„Mama!“ Gretes Augen füllten ſich 
mit Thränen. 

Georg beugte ſich über den Tiſch zu 
Frau Berndt hinüber. „Das iſt nicht 
Ihr Ernſt, gnädige Frau! Zu ſolch 
grauſamem Vorgehen haben Sie ein 
viel zu gutes Herz.“ 

„Was wiſſen Sie denn von meinem 
Herzen?“ 

Er gedachte der Stunde, wo ſie ihm 
in wirklichem Wohlwollen den Kopf 
zurechtgeſetzt hatte. „Genug, um un— 
bedingt daran zu glauben!“ meinte er. 

Sie ſah ihn ſcharf an. Nein, Ber: 
ſtellung war das nicht! „Nun, meinet— 
wegen denn, auf einige Tage kommt es 
ſchließlich nicht an.“ 

„Sehen Sie, ich wußte es ja!“ 
jubelte er auf. Und es war nicht blos 
die Freude, wieder einmal Sieger über 
ihr Mißtrauen geblieben zu ſein, die 
aus ihm ſprach. Ganz ohne es zu 
merken, hatte er das junge Mädchen 
mit ihrem treuherzigen Anſchmiegen 
wirklich lieb gewonnen. 

Karl hatte fich allgemach über fein 
„berteufeies NH“, wie er e3 innerlich 
nannte, leidlich getröftet. Ein Ab: 
alanz der fürftlichen Huld fiel auf ihn, 
der fo intim mit den Herrenburgs ver- 
fehrte, am Ende doch. Und menn 
Durchlaudht fpäterhin bei den Jaaben 
den jungen Freiherrn auf Tage hin— 
aus in ſeine unmittelbare Nähe zog 
— man konnte nicht wiſſen! Als dann 
aufgebrochen wurde, geſchah es nicht, 
ohne daß er für die nächſten Tage eine 
Reihe von Vergnügungsplänen ent» 
worfen hatte, für die er die Betheili— 
gung der drei Geſchwiſter als un— 
erläßlich erklärte. 

Magdalene weigerte ſich freilich ent— 
ſchieden. Ganz unmöglich! Ihre 
Wirthſchaft ließ es in dieſen Ernte— 
wochen, wo Alles ſo ſchnell reifte, ab⸗ 
ſolut nicht zu. Lore dagegen mußte 
ſich, wenn auch widerſtrebend, ergeben. 
Sie konnte keinen triftigen Grund 
in's Treffen führen; denn daß ihr 
Auftraggeber auf Lieferung der be— 
ſtellten Arbeiten drängte, würde ſie um 
leinen Preis zugeſtanden haben. Da— 
von durfte offiziell nun einmal nichts 
verlauten, die Thatſache, daß ihre Be— 
ſchäftigung durch klatſchluſtige Dienſt— 
boten längſt in aller Leute Mund war, 
leugnete ſie hartnäckig vor ſich ſelber. 
Lieber ſtickte ſie halbe Nächte hindurch, 
um das Verſäumte nachzuholen. Leni 
fragte ſich mitunter, ob dieſe Ausflüge 
mit den Berndis der Schweſter wirk— 
lich ſo viel Vergnügen gewährten, um 
ihnen einen Theil ihrer Nachtruhe zu 
opfern. Denn wenn auch Georg ſtets 
in froher Laune zurückkehrte, ſah Lore 
doch meiſt finſter darein und war am 
anderen Morgen mwortlarger al? je. 

Faſt umgehend, nachdem jene in 
Tiefenborn gemeinfam gejchriebene 
Karte in Erihs Hände aelangt war, 
traf feine Antwort ein. Eigentlich 
galt nur deren Aodreffe fpeziell Georg, 
der Inhalt der eng gefchriebenen Zei: 
Ien, die den ganzen verfügbaren Raum 
fülften, richtete fich an die drei Ge: 
ſchwiſter zuſammen; der Wiſſende 
mochte auch ohne Mühe errathen, daß 
der Schreiber dabei im Grunde nur an 
Lore gedacht Hatte, Beinahe täglich 
mwieberholten ficd nun die bunten Blät- 


‚ter, und mande® Mal bebten Lenis- 


Hände beim Lefen. So viel müblam 
verhehlte leivenfchaftliche Liebe! Ach, 
fie neidete fie der Schmweiter gewiß 
nicht, nur die verborgene Wunde 
brannte dann heißer. 


Ob LKore fo gar nicht zmwifchen ben’ 


Zeilen zu Iefen verftand? Niemals 
war fie mieber * bewegen geweſen, 
auch nur ihren Namen unter Georgs 


elegentliche Erwiderungen zu ſetzen. 


mfonft fuchte Erich nach der ſteilen, 
feingeſchwungenen Handſchrift, um die 
es ihm einzig und allein zu ihun war. 


Gortſetzung folgt.) 


Schönheitsſ⸗Kampferinnen. 
Von Unna Jules Case (Baris). 


„Ale Frauen über vierzig Jahren 
jollten erträntt werden!" Diefe graus 
famen Worte fagte mir einft der jeßt 
verſtorbene berüchtigte Times⸗Korre⸗ 
ſpondent Blowitz, nachdem er fich über» 
zeugt hatte, daß ſich in ſeiner Geſell— 
ſchaft keine Dame befand, die dieſes 
Alter überſchritien hatte. Und darauf 
führte das kleine, unſchöne, dicke 
Männchen mit den kurzen Beinen die 
Gründe an, mit denen er ſeinen bru— 
talen Ausſpruch vertheidigte. „Und 
was machen Sie mit ihrer Mutter?“ 
fragte ich ihn. Da meine Frage kei— 
ner Antwort bedurfte, glitt er mit 
einem geiſtvollen Wort darüber hin— 
weg und fuhr fort zu betheuern, daß 
für ihn eine Frau ihre Exiſtenzberech⸗ 
tigung nur in Jugend und Schön— 
heit habe. 

Es iſt merkwürdig, wie oft man 
dieſe Strenge und Mißachtung aller 
weiblichen Liebenswürdigkeiten, die 
außerhalb des Bereichs von Jugend 
und Schönheit liegen, gerade bei al- 
ternden, bäßlichen Männern findet, 
und was noch merfwürbiger ift, fie 
werden in der fcheinbaren Ungerechtig» 
feit ihrer Anfprüche noch beitärkt, da 
[höne und junge Frauen fich felten 
durch das Weußere eines Mannes bes 
einfluffen lafjen. 

An die Blomig’fhen Worte wurde 
ich num fürzlich erinnert, al3 ich eine 
neue Verordnung las, nämlich den Er: 
laß, ber den Frauen geftattet, in ben 
Minifterien und in der Deputirten- 
fammer jteno- und baftylographifche 
Arbeiten zu verrichten, mit der Be- 
Ihränfung, daß fie die gemährten 
Uemter nur bis zum 50. Lebensjahre 
ausüben dürfen. u 

Wenn nun auch die Herren von ber 
Regierung, die diefen Beichluß gefaßt 
haben, den Frauen zehn Jahre längere 
Lebensfähigkeit zufprechen al ber ge- 
ftrenge Herr Blomih, fo erfcheint bie 
Altersbefhränfung in dem Erlaß do 
als eine faum ernft zu nehmende Klaus 
fel. Warum die Herren fünfzigjähri- 
ge Frauen für unfähig halten, auf der 
Schreibmafchine zu tippen, mährend 
e3 doch fo viele gibt, die fich in diefem 
Alter noh mit Romanfchreiben und 
Klavierftundengeben ernähren, und 
marum diefe Herren alternden Frauen, 
die e3 nöthig haben, durch ihrer Hände 
Arbeit ihr Brot zu verdienen, einen 
Beruf verfchließen, ift nicht recht er- 
klärlich. 

Was Wunder, wenn die Frauen 
fürchten, alt zu erſcheinen, da ſie das 
Altwerden nicht verhindern können! 
Der Kampf gegen die Verwüſtungen 
der Jahre iſt ein ebenſo erbitterter wie 
der ums Daſein. Denn für die 
Frauen iſt er ja faſt gleichbedeutend. 

Alle Vortheile, die der Feminismus 
der Frau bereits geſchaffen hat, können 
ihr wohl doch nicht die innere Befrie— 
digung erſetzen, die ſie in ihrem natür— 
lichen Berufe „zu gefallen“ findet. 
Paris iſt nun die Stadt, in der ihr die 
Mittel dazu am leichteſten geboten wer— 
den, und das Geſicht jeder Frau ver— 
klärt ſich daher unwillkürlich, wenn ſie 
den Namen der franzöſiſchen Haupt— 
ſtadt hört, der ihr ſofort einen Reigen 
heiterer Gedanken hervorruft. Aus 
aller Welt wallfahrten die jugend- und 
ſchönheitsbedürftigen Frauen nach der 
Stadt der Göttin von Milo am Seine— 
ſtrande. 

Um ihren Weltruf zu bewahren, 
fühlen ſich die Pariſerinnen verpflich— 
tet, einen übergroßen Werth -auf 
Ueußerlichkeiten zu legen. Der Ernit 
und die Wichtigkeit, mit der Toiletten- 
fragen jelbft in ven befcheibenften bür- 
gerlichen Kreifen behandelt merben, 
find mir in Deutfchland nie begegnet, 
Die Gefpräche der Damen in den Ziwi- 
fhenatten im Theater drehen fich nur 
um die Befchreibung der Kleider, bie 
man fi hat machen laffen oder fich 
noch machen laffen will. Gelbft bie 
Iptelenden fleinen Mädchen im Tui— 
leriengarten und in ben Champs3 Ely- 
ſees find bereits um ihren Barifer 
Schid beforgt. Ych habe die Kinder 
oft beobachtet u. dabei die Bemerkung 
gemacht, wie die Kleine angehende Pa- 
tiferin den anderen Kindern lYäftigen 
Ioilettenzwang mit glüdlihem Stolze 
erirug, und mie fie beim tennen, 

' Greifen und Sich-Berfteden immer 
daran dachte, den Hut nicht‘ zu ver—⸗ 
rüden, die Bänder nicht zu zerfnit= 
tern und ihre Strümpfe nicht „Waffer 

ziehen“ zu laffen. Die Töchterchen 
| Heiner Beamter unb Arbeiter find am 
Tage vor den alljährlichen Preisver- 
theilungen in den Schulen in größter 
Aufregung über ihre Frifur. Denn 
jelbft die fettigften, glatteften Sträh- 
nen der Leinen Schulmädchen müfs 
fen an dem Tage in langen Pro- 
pfenzieberloden, hier „Anglaifes” ge- 
nannt, um ihren Kopf baumeln. Um 
| dieß zu erlangen, feten fie jich gerabe- 
zu einem Kleinen Märtyrertbum aus, 
Die Loden bleiben nämlich in den mei- 
ften Füllen 48 Stunden lang aufge- 
wickelt, nachdem fie von einem fachtun- 
| digen Frifeur zmifchen heien Brenn- 
eifen geflemmt mworben find. Und fo 
begegnet man häufig den unglaublic- 
ten findlihen Gorgonenhäuptern, bie 
mit ihren abftehenden Papierfchlangen 
bon Niemand für lächerlich und un- 
ſchön gehalten werden, und nie wird 
ſich ein kleines Pariſer Mädchen über 
dieſe unbequemen Toilettenvorberei⸗ 
tungen beklagen, denn es weiß „Il 
faut ſoufftir pour etre belle“, wie das 
franzöſiſche Sprichwort ſagt. 

Welchen Leiden ſetzt ſich aber eine 
erwachſene Pariſerin aus, um ſchön zu 
ſein! Dagegen iſt Schlafen mit Loden- 
mideln ein Kinderfpiel! In den „Ute: 
lierä de Beaute” werben Torturwerk⸗ 

m. aller Art angewandt und ber« 
fauft, Um vorzeitige Runzeln (Run- 
zeln find natürlich immer vorzeitig!) 
mwegzubringen, wirb fterilifirtes fett 
unter bie Haut gefpript, . Wer diefe 
Operation fürchtet, lebt fich Nachts 
in Rafen- und —— und an bie 


Druck, ſo meint der Erfinder, alle 
Hautfalten beſeitigt. Auch der Na— 
ſenapparat für zu ſtarke oder „ent⸗ 
gleiſte“ Naſen, deſſen Anwendung — 
jo bverfpricht wenigſtens der Erfinder 
— ber Zrägerin die jchönfte griechiiche 
Naje gemährleiftet, jcheint uns weder 
für den Augenblid, noch für die Nacht: 
ruhe empfehlenswerth zu fein. Die 
fünftlichen Binden um Doppeltinn und 
bängende Baden zu vermeiden, müffen 
befonber3 im heißen Sommer gerade- 
zu Qualen bereiten. Dem allen jegen 
ji die Schönheitsfämpferinnen mus 
thig aus. So merden die empfindli- 
chen Uebergangsjahre von der Jugend 
zum--Alter von vielen Frauen übers 
brüdt, und vielen gelingt es, menn 
auch nicht andere, jo doch fich jelbft 
über den Erfolg ihrer Bemühungen 
hinwegzutäuſchen. 
— — ——— — 

Rheumatismus, in dieſem QAima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, gebeilt durch Rezept Ar. 
2851, bon Eimer & YUmend. 

’ — — — — 


Ein gefährliches Spiel. 
Berechtigte Ueberſezung aus dem Engliſchen von 
Marielouiſe Bartels. 
Einerlei! Ich verbiete dir, das zu 
thun; hörſt du, ich verbiete es dir, 
ſagte er ſtreng und ſcharf. 


Ach, du biſt ein abſcheulicher Ty⸗ 


rann, rief ſie dagegen. 

Sie ſaßen beim Frühſtück mit ihrem 
kleinen Sohne, einem ernſten, nach— 
denklichen Büblein, das mit meitgeöff- 
neten, verwunderten und angſtvollen 
Augen auf ſie ſchaute. Sie hatten ihn 
ganz vergeſſen, wie er ſein Ei vergeſ— 
ſen hatte und den Eierlöffel aufrecht 
in der kleinen, runden Fauſt auf den 
Tiſch ſtemmte, — alle guten Lehren, 
wie er ſeine Löffel und Gabeln bei 
Tiſch zu halten habe, waren völlig aus 
ſeinem Gedächtniß geſchwunden, ſein 
Blick wanderte von einem zum andern, 
fo wie Rede und Gegenrede erklang. 

Als der Streit der Eltern ſo weit 
gediehen war, glitt er unbeachtet, den 
Löffel feſt in der Hand, von ſeinem 
Stuhl und aus dem Zimmer. Er lief 
eine Treppe hinauf und in das Zim— 
mer, wo ſeine Erzieherin frühſtuckte. 
Sie ſchaute ihn lächelnd an und fragte 
mit einem Blick auf den Löffel: Du 
tommſt ja ſo früh, was gibt es denn, 
Liebling? 

Ich, ich möchte dich was fragen, er— 
widerte er und blidte mit verfonnenem 
Geſicht auf den Löffel in ſeiner Hand. 
So? Was iſt es denn? 

Iſt ein Tyrann etwas recht Nettes? 
Nein, nett wohl nicht gerade, ant— 
wortete ſie. 

Nach einer kleinen Pauſe ſagte das 
Kind leiſe mit geſenktem Kopf: Du 
darfſt es nie, nie, niemals irgend je— 
mand einem ſagen, hörſt du? 

Sie verſprach es. 

Mutter hat zu Papa Tyrann ge— 
ſagt. Seine Augen blieben geſenkt 
und feſt auf den gelben Löffel gerich- 


tet. 

MWirklih? Ste bog fich zu ihm ber- 
ab und Füßte ihn, wogegen er Jich jo- 
fort wehrte. Sie haben ja nur Spaß 
gemacht. 

Das Kind fah mit 
fragend zu ihr auf. 
a, beantwortete fie feinen Blid, 
fie thaten nur fo ala ch. fie böfe feien 
— du fpielft doch auch oft fo. Nun, 
fiehft du, fie find jegt fchon über fieben 
Sahre verheirathet, und fie lieben jich 
jo jehr, daß fie garnicht mehr milien, 
wie e3 ift, wenn man fich zanfkt. Nun 
haben fie e8 aus Scherz mal verfucht, 
und gethan, al ob fie jehr böfe auf 
einander wären. 

Er fah nur halb überzeugt aus, Es 
war aber — fie fahen aber aus, ala 
fei es ernit. 

O, Erwachſene können viel beſſer 
ſpielen, als du glaubſt, das kannſt du 
noch nicht ſo unterſcheiden. 

In den groß aufgeſchlagenen Kin— 
deraugen war neben tiefer Verwunde— 
rung jetzt doch auch wieder Raum für 
ein Fünkchen Glückſeligkeit. Er ſchoß 
plötzlich aus dem Zimmer, die Treppe 
hinab und in das Frühſtückszimmer, 
wo er gerade vermißt worden war; er 
lief auf ſeinen Vater zu und rief 
ſtrahlend: Ich bin ſo froh, daß es 
nur Scherz war. 

Was meint der Junge denn nur? 
fragte der Mann feine rau. 

Mit Willard Hat mir gejagt, ant- 
mortete der Knabe, daß ihr Schon fo 
lange verheirathet jeib und euch jo lieb 
habt, daß ihr nur aus Spaß mal 
„böje fein“ gefpielt habt, um zu fehen, 
mie das mohl tft, und deshalb nannte 
Mama dih ITyrann, und ba, fügte er 
feierlich hinzu, ift gar nichts Nettes. 

Der Mann jah zu feiner Frau hin- 
über, wmelche die Mugen nieberfchlug. 
Nach einer Paufe fagte er: Ya, Büb- 
lein, jo mar’3, wir haben nur gefpielt, 
niht mahr, Maus? Das war ein 
Name, den er ihr feit langer, langer 
Zeit nicht mehr gegeben hatte. 

a, murmelte fie, noch mit gefent- 
tem Blid. 

Meikt du, Bubi, wandte er fich mie- 
der an ba3 Kind, Papa märe doch fehr 


großen Augen 


traurig, wenn er etwas nicht Nettes 
zu Mama gefagt hätte, denn er liebt 
fie ke fo fehr, wie bu ganz richtig 
agſt. 

Das Kind antwortete nicht. 

Und Mutter wäre auch fehr traurig, 
wenn fie eiimaß nicht Nettes zu mir 
fagte, nicht wahr, Maus? 

Ya, ficher, die Frau erhob fi und 
trat heran zu Mann und Kind, benn 
ich liebe Papa ja fo fehr. Ihre Augen 
blickten weich und liebenoll. 

Sieht du, Puhi, e8 war wirklich 
nur Scherz, mir thaten nur fo, alß ob 
wir böfe mären. 

Und e3 mar mwirflich nur ein Spiel? 
fragte der Aleine erregt. 

Ka, mur ein Spiel, ermiberte ber 
Mann und fhaute auf zu feinem 
Meibe. 

Ich finde das gar fein nettes Spiel, 
faate das Kind ernfthaft. 

Wenn ich darüber nachbente, finde 
ich e8 eiaentlich auch nicht. — und du 


Schläfen, wo fid, Yeindesaugen | auch nicht? mandte er fi an feine 
fihtbar, Krähenfühe zeigen, gzierli ; 
eubgeentine Yfläerge u ge Fa antiortete fie. 


. 
— 


A 
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Kauft diefe Schub-Bargains 
Io lange hie norhallen. 


Sehr feine Patent Colt, Bun Metal und Diet Kid Schuhe 
für Männer, in allen modernen und fonfervativen Leiften 
gemacht — ungefähr 850 Paar, die von einem großen 
Einkauf übrig find, von einem überladenen Sabrifanten 
herrührend, Schuhe die im Retail zu $5 u. $4 verkauft wer- 
den jollten. Hu Ddiefen fügten wir alle angebrochenen 
Größen unjerer eigenen $5, $53.50 und $4 Partien und 
offeriren Euch die Auswahl von allen, fo lange fie vor- 


halten, zu nur 


$2.25 


Wir mollen e3 nie tpieber 
niht Maus? 

Nein, nie wieder. 

&3 war alles meine Schuld, Bubi, 
SH fing das dumme Spiel an, aber 
ich thue e3 nicht wieder. Er ftrich leije 
über dad Haar jeiner Frau, als er 
Dies fagte. 

Ach, ich bin fo frob, fagte daß Kind 
erleichtert. 

Sie fehrten zu ihrem Frühſtück zu— 
rüd, und jet wurde der Eierlöffel, 
den der Sinabe immer noch frampfhaft 

in der Hand hielt, an dem alt gemor= 
denen Ei feiner Beitimmung gerecht. 
—— —i— — 
ODer Kaukaſus und ſein Sänger. 


Inmitten der ruſſiſchenRevolutions— 
bewegung wird man ſich ſehr wohl der 
Bergpölfer des Kaukaſus erinnern dür— 
fen, die achtzig Jahre hindurch gegen 
die zariſtiſchen Zarenbataillone mit un— 
vergleichlihem He.denmuthb um ihre 
Treiheit fämpften. Stüd für Stüd 
ihrer bis aufs Außerite vertheidigten 
Heimath mußten den Bergoölfern ab» 
gerungen werden. Dort fette Tich der 
Kofatenktolonift fe. Nach und nad 
im Laufe vieler Jahrzehnte, murkben 
die Gebirgler auf die Spiten ihrer un 
twirthlichen Berge gebränat, aus einem 
Telsverfted in das andere getrieben 
und [chließlih zu Xode gehegt durch 
Hunger, Krankheit und Abſchlachtung 
aufgerieben, zur Uebergabe gezwungen. 
Man ließ ſie ruhig ziehen, als fie zum 
größten Theil nach der Türkei aus— 
wanderten. 

Jene zähen Kämpfe der Bewohner 
werden begreiflich, wenn man ſich die 
gigantifche Praht und Hiaradiefilche 
Schönheit des Kantafus vor Augen 
hält, Seine Länge vom Schwarzen 
bis zum Kaspifchen Meer beir.xat 100% 
Werft. Amphitheatralifch fteigen nach 
Dften die Berge binan. Runächſt Hü— 
gel, die durch Schluchten, ii: denen We- 
birgämwalfer raufchen, g’trennt find 
und deren Felsvorſprünge Weinreben 
umſchlingen; weiterhin 4wei ungehenre 
Terraſſen, die, mit Mäſdern bedeekt, 
Altarſtufen gleichen von denen die 
nähere mit einem t'efgrauen, die ent— 
ferntere mit einem blaud achwirkten 
Teppich bekleidet erſcheint; und am Ho— 
rizont, oleichſam eine ſilbergewebte 
Spitze, die ſchneeblinkende Kette 
des Kaukaſus. Dieſen ungeheuren 
Grat vergleicht Stanislaus Lukas 
(„In der Heimath Mirza-Schaffhs“) 
mit dem Blatt einer Säge, deren Zäh— 
ne ſtellenweiſe ausgebrochen oder abge— 
arbeitet ſind. Hin und wieder eine 
Spitze, die ſcharf in die Wolken ragt; 
daneben eine ſtumpfe Zacke, die durch 
einen ſtarken Widerſtand verbogen 
oder zertrümmert wurde; dann wieder 
eine ganze Reihe, die nur die Ueberreſte 
einer Kegelbildung aufweiſt, da ſie 
einſt eine vulkaniſche Kraft gebrochen 
und die Zeit im Laufe von Aeonen ab⸗ 
geſchliffen hat. .. Altgriechiſche Göt— 
terſage und heimiſcher Poetenſang hält 
die Gipfel und Thäler des Kaukaſus 
umwoben. Sein eigentlicher Sänger 
aber war Michael Lermontoff. In ſei⸗ 
nen Dichtungen ſpiegeln ſich alle dieſe 
Schönheiten des Gebirges nebſt ſeiner 
Menſchenraſſe, die zu den ſchönſten 
Europas gehört, wieder, derart wieder, 
ſagt Peter Kropotkin in ſeinem gehalt- 
vollen Werke: „Ideale und Wirklichkeit 
in der ruſſiſchen Literatur“, daß in kei— 
ner anderen Literatur ſich Naturſchil⸗ 
derungen von ſolchem Reiz und ſolcher 
Eindringlichkeit und ſo richtiger Wie⸗ 
dergabe finden laſſen. Bodenſiedt, ſein 
deutſcher Ueberſetzer und perſönlicher 
Freund, der den Kaukaſus gut kannte, 
hatte ſehr recht, wenn er ſagte, daß 
Lermontoffs Schilderungen ganze 
Bände geographiſcher Beſchreibungen 
werth wären. Die Lektüre vieler Bü—⸗ 
cher über den Kaukaſus würde dem 
Bilde, das man aus Lermontoffs Ge— 
dichten gewinnt, keine werthvollen Züge 
mehr hinzufügen. Lermontoff hat es 
veritanden, gleichaeitia dem Naturfor- 
fcher und dem Runftfreunde Genüge zu 
thun. Ob er bie riefiae Bergfetie be- 
fchreibt, wo das Auge fich hier in ben 
fhneebebedten Bergaipfeln und dort in 
den enblofen Tiefen ber Schluchten 
verliert, oder ob er ein Detall er- 
mwähnt: Bergftröme oder bie endlofen 
Mälber, ober bie reizenben Thäler 
Georgiens in ihrem Blumentleide, ober 
die Ketten heller Wolfen, die mit den 
trodenen Winden Norbfaufafiens zie- 
ben — immer bleibt er: fo naturtreu, 

— 


fpielen, | daß fein Bild vor unferenAugen in den 


Farben des Lebens aufjteigt, und da- 
bei ift e3 mit einer poetijchen Atmo- 
ſphäre durchtränkt, die uns die yrifche 
diefer Berge, den Balfam ihrer MWäl- 
der und Matten und die Reinheit ihrer 
Luft fühlen läßt. Und all das ift in 
wundervollen mufifartigen Verjen ge» 
Ihrieben. Dem Kaufafus gelten viele 
feiner Inrifchen Gedichte, im Herzen des 
Gebirges fpielt fein „Dämon“ und 
„Mifpri“ jomwie fein Roman „Der 
Held unferer Zeit“. Er liebte nicht nur 
das Landleben, ihn erfüllte zu gleicher 


' geit eine tiefe Liebe für die Eingebo- 


renen des Kaufafus, die er mit eigenen 
Augen bittere Kämpfe um ihre Frei- 
beit führen jah, Zweimal war er ja 
ſelbſt als Offizier Mitglied von Expe— 
ditionen gegen die Zirkaſſier. Das Ge— 
dicht „Ismail-Bey“ iſt eine Verherr⸗ 
lichung dieſes Kampfes der Zirkaſſier 
gegen die Ruſſen. In einem anderen, 
einem ſeiner beſten, wird geſchildert, 
wie ein Zirkaſſietr vom Schlachtfelde 
flieht, um ſich nach ſeinem Dorfe zu 
flüchten, und wie ihn dort ſeine Mut— 
ter ſelbſt als einen Verräther zurück— 
ſtößt. Ein anderes Meiſterſtück, eine 
ſeiner kürzeren Dichtungen Valerik“ 
wird wohl mit Recht als eine der ge— 
treueſten Schilderungen des Krieges 
in der Poeſie angeſehen. Und doch 
haßte Lermontoff den Krieg. 
weimal war der Dichter gezwun— 
gen geweſen, als politiſch Verbannter 
im Kaukaſus zu leben. Seine Spur 
läßt ſich ſehr leicht in den Bergen ber— 
folgen. Da ift der Badeort Mati⸗ 
gorsf. Von hier au -fann man etwa 
ein Fünftel ber Gtrede, doch bie geival- 
tigfte des ganzen Weoırged überjehen. 
Bei den heißen Thermen von Pjati- 
gorsf finden wir die Lermontoff-Grot= 
te, die berühmt aemworden ift durch Ler= 
montoff3 Roman „Der Held unjerer 
Zeit“. In der Nähe des Pjatigorster 
Promalls (Abgrund) aber fiel derDich- 
ter, erit 26 Yahre alt, im Duell. Die- 
fer Promall ift ein freisrunder Trich- 
ter, auf deflen Grunde in einer Xiefe 
bon 30 Metern eine Inſel in wunder- 
barem See liegt. ITaufende von Taus 
ben und Fledermäufen, fchreibt Lufas, 
niften in feinen Wänden; die Tauben 
haben die obere lichte Hälfte, die fFle- 
dermäufe die untere dunkle Hälfte die: 
je8 Trichter8 inne, und die Grenzen 
beider Reiche werden von beiden fo ver: 
Ichiedenen Thiergattungen jtreng ge- 
mieden. Ein Blid hinab erregt Schmwin- 
belanfälle, aber ein Yunnel führt nach 
dem Grunks des Promwalls, der wahr: 
Icheinlih der Krater eines erlofchenen 
Qullans ift. Das Wafler dort hat eine 
Temperatur von 33 Grad Reaumur 
und mwirft Blafen, die einen ftarken 
Schwefelgeruh entwideln und den 
ganzen Raum erfüllen, ohne läſtig zu 
werden. Wirft man ins Wafler einen 
Stein, jo fallt fein Platichen an den 
Telfenrändern Hunbertfah mie Don- 
nergeroll wieder und Iaufende bon 
wilden Tauben fliegen geiheucht auf. 
Ein fteinernes Kreuz auf der legten 
Steigung der militärifch-grufiniichen 
Heeritraße marfirt die Grenze zwifchen 
Europa und Afien. Ihalabmwärts geht 
ed. ‚Das Ihor des Kaufafus ift paf- 
firt. Ringsum breitet fich hier ein cha= 
otifche8 Irümmerfeld von Felfen der 
bizarrften Formen. Stellenmweife tft die 
Straße aus Felsftüden aufgebaut, Als 
Lermentoff bier den Aufftieg unter: 
nahm, mußten vor feine leichte Telega, 
bie fein Gepäd trug, fehs Paar Od: 
fen gefpannt werben, und au dann 
gelang da3 Vorhaben erft mit vieler 
Mühe. Yn unendlich erfcheinenber Fer» 
ne enthüllt fich bier dem trunfenen 
Auge das Thal von Kaifchaur, deflen 
parabiefiihe Schönheit Zermentoff fo 
herrlich wie Grufien beichrieben: 
„Südfeliger, reicher Himmelsftrih! . . . 
Und Waldpraht, Glanz und Lebensdrang 
Und hundertfältiger Stimmen Klang, 
Und Duft von Blumen ohne Zahl, 
Des Mittags mwolluftvolle Schwüle, 
Der thauigen Nächte würzige Rühle, 
Der Sterne biintend heller Strahl, 
Wie Augen, die den feuerreihen 
Der jungen Grufierinnen gleichen ....* 


— Bor Geriht,— Richter: „Warum. 
unterbrechen Sie Ihre Aufzählung der 
Speifen und Getränte, die Sie in dem’ 
Rettaurant aenoffen?!” — Bechpreller:. 
„Sg bitt’ Schön, Herr Richter, i’ muß. 
a diffel ausſetzen, ſchaun's nur da hin⸗ 
— 
wie ihm 3 Waſſer im Munde zuſam - 
mengelaufen iſt!“ 
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Telegtaphiſche Depefchen. 


Gel:efert bon ber "Associated Prese”., 
Inland. 


Vom politiſchen Felde. 


Der Ohioer demokratiſche Konvent. — Die 
—A—— 


Konventionshalle, Columbus, D., 
22. Aug. Unter ziemlicher Verwirrung 
endete die Debatte über die Plattform 
in der demokratiſchen Staatskonven— 
tion für Ohio. Bei namentlicher Ab— 
ſtimmung wurde das Subſtitut mit 
5783 gegen 337% Stimmen abgelehnt, 
und darauf murde der Mehrheitsbe- 
richt einftimmig angenommen. 

Das Subftitut enthielt eine Plante 
zugunften direfter Gefeßgebung durd) 
das Volt. (Snitiative und Neferen- 
dum.) Nämlich in Sachen der Lofal- 
Option. 

Columbus, D., 22. Aug. Die de= 
mokratiſche Staatskonvention von 
Ohio ſtellte Samuel A. Hoskins mit 
553 Stimmen für das Amt des 
Staatsſekretärs auf. 382 Stimmen 
waren auf den Gegenkandidaten Allen 
W. Thurman enifallen. Wie üblich, 
wurde die Nomination zu einer ein— 
ſtimmigen gemacht. 

Columbus, O., 22. Auguſt. Die 
Platform, melche vom demofratiichen 
Staatsfonvent für Ohio angenommen 
wurde, ſtellt Ohioer Staatsfragen in 
den Vodergrund. Sie verlangt vor 
Allem, die Revenuengeſetze dahin abzu— 
ändern, daß die nothwendigen Koſten 
der Staatsverwaltung ohne Heranzie— 
hung der Counties aufgebracht werden, 
und letztere in der Beſteuerung Selbſt— 
verwaltung erhalten. Ferner verlangt 
ſie ſtärkere Beſteuerung vonEiſenbahn— 
und anderen Korporationen und der 
Gerechtſame ſolcher. Der vollen ört— 
lichen Selbſtverwaltung wird in allen 
Fragen örtlicher Politik das Wort ge— 
redet. Strenge Beaufſichtigung von 
Banken wird gefordert. 

Annahme von Bahnfreipäſſen durch 
öffentliche Beamte wird verpönt. 

Erwählung der Bundesſenatoren 
durch unmittelbares Volksvotum wird 
verlangt, und die Annahme des ſoge— 
nannten Oregoner Planes zu dieſem 
Behuf angeregt. 

Die Plattform ſpricht 
Gewährung oder Erneuerung jeder 
Gerechtſame durch County, Stadt 
oder Dorf ohne unmittelbare Volks— 
abſtimmung aus. 

Die Plattform enthält auch eine In— 
doſſirung Bryans und eine Anerken— 
nung für den dahingeſchiedenen Gou— 
verneur Pattiſon. 

Atlanta, Ga., 22. Aug. Im gan— 
zen Staat Georgia fanden heute de— 
mokratiſche Urwahlen ſtatt, um eine 
vollſtändige Liſte von Kandidaten für 
Staats- und County-Nominationen 
aufzuſtellen. Die Kampagne um das 
Gouverneursamt liegt zwiſchen Hoke 
Smith (früheren Bundesſekretär des 
Innern) und dem Zeitungsherausgeber 
Clark Howell als Hauptkandidaten, 
neben denen aber noch drei Andere im 
Felde ſind. 

Lincoln, Nebr., 22. Auguſt. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Nebraska wurde hier eröffnet, unter 
allen Anzeichen, daß es zu ſehr erreg⸗ 
ten Auftritten kommen werde. Die 
Freunde des Staatsgeneralanwalts 
Norris Brown erwarten, daß derſelbe 
ſchon bei der erſten Abſtimmung die 
Nomination für den Bundesſenat er— 
hält; aber die Anhänger von Edvard 
Roſewater ſtellen dies nachdrücklich in 
Abrede. 


ſich gegen 


ee — 


Ausland. 


Voftbotenftreit zu Ende. 

Bombai, Indien, 22. Aug. Die 
Pojtboten, welche hier am 15. Auguit 
behufs höherer Bezahlung ftreiften 
und die Ablieferung von Poſtſachen 
faft ganz zum Gtillftand brachten, 
haben nachgegeben. Meiftens wurden 
fie wieder in den Dienft eingeftellt. 

Kanonengeihäft blüht, 

Sifen, Rheinpreußen, 21. Aug. Ein 
Vertreter der Krupp’fchen Werte theilt 
mit, daß biefelben derzeit 2700 Stüde 
Artillerie für 8 verfchiedene Negierun- 
gen berjtellen und noch nie fo große 
Artilleriebeſtellungen hatten! 

Berfaflungsplau für China. 

Peking, 22. Auguft. Die Kaiferin- 
Witte plant, eine Konferenz holerBe- 
amte, darunter auch mehrere Vizeköni- 
ge, zufammenzurufen, um die Annah- 
me einer Verfaffung für das hinefifche 
Reich zu erörtern! 

(Süngf: war fon die probepeife 
Einführung einer Verfaffung ange- 
fündigt worden, aber nur für die Pro 
vinz Tſchili). 

Choleraſchrecken. 

Ein beunruhigender Fall in Berlin. 

Berlin, 22. Aug. Ein Kind iſt hier 
unter allen Anzeichen von Cholera ge— 
ſtorben. Die Behörden ſtellen jetzt eine 
Unterſuchung an. 


— Anläßlich der chileniſchen Erd⸗ 
bebenfataftropfe mehte über dem 
Monroe-Palaft in Rio de Janeiro, 
wo die Allamerifanifhe Konferenz 
tagt, die Flaggen aller vertretenen Re- 
publifen auf Halbmaft, und e8 murbe 
einftimmig ein marmherziger Sympa- 
thie-Befhluß gefaßt., Darauf folgte 
Vertagung. 
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POSTUM 


mit Zitrone und 
Sahne. 


Ein köſtlicher, erquickender Heißwet⸗ 
ter⸗Nahr⸗Trank — und 


„&3 bat feinen Grund.“ 


— — — — — 


Oeffnet eine Schachtel 
für die Kinder 


Stellt ſte ſo, daß ſie ſte erreichen 
können. Seht, wie ſte an Gewicht 


zunehmen. 
gen fi runden 
und Leben. 


%eht, wie ihre Wan- 


mit Gefundheit 


Uneeda Biscuit 


find Die | einzigen 


| oda CGrackers 


— Die nahrhaftefte Speife die von 
Weizen gemacht wird, Deshalb die 
gefündefte Yahrung jür Binder, 


6 in einem ſtaubdichten, 
Feuchtigkeit ſicheren Packet. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


1000:järiges Jubiläum 
Feiert die Oberlahnitadt Weilburg. — Die 
$rage von Podbielsfis Rücktritt. — Jus 
biläum von Prof. Süß in Wien. 
(Spezialtabeldepefhe der „N. 2. 

Berlin, 22. Auguft. 
großartigen Feierlichkeiten Hat bie 
gewerbsfleißige Benölferung bon 
Weilburg im Dberlahntreife des preu= 
Bifchen Regierungsbezirt3 Wiesbaden 
das Xubiläum des taufendjährigen Be- 
ftehens der Stadt begangen. Der Zus 
zug von Fremden mar ein unermwartet 
großer, und die Feitvorjtellungen ver— 
liefen in der fchönften Weile. Durdh- 
fchlagenden Erfolg hatte die Auffüh- 
rung des hiftorifchen Tzeitipiel® „Das 
Teftament von Weilburg”, deflen Ver- 
faffer der Hofrath und Stadtardhivar 
Dr. Spielmann von Wiesbaden ift. 
Daran Tchloß fich der Hiftorifche Feit- 
zug, melcher einen vorzüglihen Ein- 
drud machte. 

Un der offiziellen eier nahm in 
Vertretung des Kaiferd Prinz Eitel 
Hrtedrich theil, und mit ihm ein ftatt- 
liches Kontingent höchfter Behörden. 

(Die Kreisitadt Weilburg liegt ober- 
halb der Mündung der Weil in bie 
Lahn, ift zum größtenTheil (Altitadt) 
auf einem, von der Zahn umfloffenen 
Bergfegel erbaut und zählt rund 3800 
Einwohner. Die dortige Schloßfirche 
enthält die Familiengruft des naflaui= 
Then Haufes. Zu Weilburg wurden 
die deutfchen Könige Konrad I. und 
Adolf vorn Naffau qeboren.) 


Staat3zeitung*.) 


Unter 


Die Frage, ob-und mann der preus | 


Bilhe Landmwirthichaftsminifter v. 
Podbielski, aus dem Amte ſcheiden 
wird, deſſen er ſich nach allgemeinem 
Dafürhalten durch ſeine Beziehungen 
zur Firma v. Tippeläfir) & Co. un= 
mwerthb gemacht hat, geftaltet fih äu— 
Berit räthfelhaft. Die Morgenblätter, 
feldft diejenigen agrarifcher Richtung, 
behandeln den Rücktritt des Minifter3 
als etwa3 ganz Selbitverftändliches, 
al3 die unmeigerliche Folge des Rat- 
tenfönig3 von Enthüllungen im Kolo— 
nialffandal. Sie legen den Direften 
Widerſpruch zwiſchen den Aeußerun— 
gen des Generals v. Podbielskti und 
der mehrerwähnten halbamtlichen Mit— 
theilung in der „Norddeutſchen Allge— 
meinen Zeitung“ dar, welche vom 
Reichskanzler v. Bülow veranlaßt wur— 
de. 

Eingeweihte erörtern nun zwei 
Möglichketten. Entweder verbleibt 
Podbielski vorläufig im Amt, womit 
dann der Anſchein gewahrt würde, daß 
nicht dem Drängen der Preſſe nachge— 
geben worden ſei. Oder aber Pod— 
bielski trägt einen Sieg über den Für— 
ſten Bülow davon, der die Abdankung 
des ſchwer kompromittirten Miniſters 
für unerläßlich hält, und dann würde 
eine Kriſe im Kabinet zweifellos die 
unmittelbare Folge ſein. 

Der ſenſationellen Angabe in Ma— 
ximilian Hardens „Zukunft“ betreffs 
der doppelten Gehaltsbezüge des ſtell— 
vertretenden Direktors der Kolonial— 
abtheilung des Auswärtigen Amts, 
Erbprinzen Ernſt zu Hohenlohe, wird 
von halbamtlicher Seite entgegenaetre= 
ten. Die Behauptung, daß der Unter: 
ſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt, Twe— 
le, mitgetheilt habe, der Erbprinz be— 
ziehe in ſeiner amtlichen Eigenſchaft 
ein beſonderes Geholt aus dem Dispo— 
ſitionsfonds, wird für durchaus unbe— 
gründet erklärt. 

Die jüngſten Konferenzen des Kai— 
fer3 mit dem Kanzler auf Schloß Wil- 
beim3höhe liefern noch immer denStoff 
zu allen möalihen Muthmaßungen. 
Gerüchtmweife verlautet heute, Fürſt 
Bülow habe mit dem Kaifer aud 
über feine amtliche Entlaftung gefpro- 
hen, die fchon gleich nach der Erfran- 
kung des Fürften für dringend noth- 
wendig erachtet worden mar. 

Große Ehrungen wurden dem be- 
rühmten Geologen der Wiener Uiniver- 
fität, Brofeffor Dr. Eduard Sueß, zu> 
theil, und zwar anläßlich einer Dop- 
pelfeier. Dr. Sueß vollendete fein 75. 
Lebensjahr, und zugleich beging er 
ſein goldenes Jubilaum als Profeſſor 
der Univerſität Wien. Die akademi— 
ſchen Behörden zeichneten den Jubilar 
in würdiger Weiſe aus, und mit ihnen 
wetteiferten die Studenten, ſowie zahl⸗ 
reiche ehemaliae Schüler des herborra= 
genden Gelehrten. 


Dampfernachrichten. 
UAngelommen. 
New Port: Gerty, von Neapel und Xrieft; Geors 
eic und Garmania don Liverpool. 
Bofton: Canadian von Liverpool. 
. Holobama: Atbenian, don Vancouver nah Songs 
ong. 
ben, Nubland: Smolenst von New Vork, über 
Rotterdam. 
Trieft: Franzeßla von New Vorl. 
KRopenbagen: C. Tietgen don New Vorl. 
Antwerpen: Kingftonian von New Orleans, über 


ondon. 

London: Meſaba von New Vork. 
New Orleans: Graf Walderfee, von New 
Cherbourg; _ Graf. Walderjee, on New 
Vremen. 
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Tefegraphifche Nolizen. 
Inlaud. 


— 2 Todte, 5 Verletzte bei einer 
Gasexploſion in der Kohlengrube 
„Vulcau“ unweit Mahonoy City, 
Pa. 

— Sachverſtändige für Geiſtes— 

krankheiten unterſuchten geſtern den 
Millionärmörder Harry K. Thaw in 
New VYork. 

— Im wonrdkaliforniſchen County 
Plumas brannte der Bergbauerort 
Johnsville ſo gut wie vollſtändig nie— 
der. 2 Bergleute famen um. 

— 63 ift jehr zweifelhaft geworden, 
daß der, unmeit Honolulu geftrandete 
Poſtdampfer „Manchuria“ geret— 
tet werden kann. 

— Ungewöhnlich viele Waſſerſcheu— 
fälle ſollen derzeit in Weſtpennſylva— 
nien, Ohio, Weſtvirginien und Mary— 
land vorliegen! 

| — Zu Clinton bei Bloomington, 
ı SU., erfhoß James Whitehead feinen 

Nachbar Sra Gay im Streit, moeil 
!' Gays Hühner auf Whiteheads Grund- 
| ftüd famen. 
| — Zu Taft, 20 Meilen norböftlich 
| bon \ndianapolis, entgleifte theilmeiie 
ein Berfonenzug der „Big Four“- 
| Bahn. Der Lofomotivführer und ber 
| Heizer wurden getödtet. 

— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„National Zeaque” — Chicago dA, 
New Vork 2; Pittsburg 8, Brooklyn 
| 7 (in 10 Gängen). „American Reaque“ 
Sr Philadelphia 1, St. Louis 1 (in 7 
‚ Gängen); Bofton 5, Detroit 2; Wafh- 
‚ ington 0, Cleveland 2; Wafhington 2, 
| Cleveland 1 (2. Spiel, in 10 Gän- 

gen). 

— Degen der Rubeftörungen durch 

‚ die farbigen Bunbestruppen in Fort 
Bromn, Ter., find alle diefe nach Fort 
Rena, Oflahoma, verfegt worden, und 
Fort Brotn foll ganz aufgegeben wer- 
den. Die Unrufen von Bromnbille 
merben noch meiter unterfucht, und 


alle Schuldigbefundenen follen beftraft 
werben. 
—— — — — 


Ausland, 


— Neue Judenmepeleien werden in 
DOdeffa, Südrußland, befürchtet! 

— MPolizeichef Golzen in Siedlece, 
Auffifchpolen, wurde durch eine Bombe 
getödtet. 

— Waldbrände wüthen auch in 
New Brunswick, Kanada, und in eini— 
gen Forſten in Quebec. 

— Der italieniſche Miniſter des 
Auswärtigen, Tittoni, hat ſich von ſei— 
ner Krankheit wieder erholt. 

— Alle Gouvberneure in Süd- und 
Südweſtrußland ſollen durch jüngere 
und ſchneidigere erſetzt werden! 


— Bei einer Sprengung in einem 
Steinbruch unweit Salome Batello, 
Mexiko, wurden 7 Mann getödtet. 


— In Berlin bildeten Geſchäftsleute 
und der chileniſche Konſul ein Komite 
zur Unterſtützung der Erdbeben-Noth— 
leidenden in Chile. 

— Faſt alle ausländiſchen Regie— 
rungen ließen der chileniſchen ihre 
Theilnahme für die Erdbebenkata— 
ſtrophe ausſprechen. 

— Das Gefängniß in Moskau kann 
nicht mehr alle, auf politiſche Anklagen 
Verhafteten faſſen! Maſſenhaft wer⸗ 
den Verdächtige ausgewieſen. 

— Die Mörder der amerifanifchen 
Zollbeamten Milbourne und Thurfton 
auf San Domingo wurden zu Port: 
au-Prince, Haiti, verhaftet. 

— Das Publitum von Santjago 
de Chile hefam große Angft durch 
falfhe Nachrichten, daß die amtliche 
Wettermarte eine neue große Kata- 
ftrophe angefündigt habe. 


— Ein Gerücht, daß wegen der ge- 
Ipannten Beziehungen zwijchen Grie- 
henland und Bulgarien der griechifche 
Gejandte in Sofia abberufen werben 
jolle, wird vom griechifchen Gefanbten 
in London dementirt. 

— Der Kommandant des ruffifchen 
Boriſſow-Regiments wurde in ſeiner 
Wohnung zu Samara ermordet. Die 
Thäter entkamen, nachdem ſie die 
Leiche mit Alkohol begoſſen und an⸗ 
gezündet hatten. 

— 40 britiſche Miſſionäre erſuchten 
den britiſchen Miniſter des Auswärti⸗ 
gen, ſofort die Konſular⸗Gerichtsbar⸗ 
keit im afrikaniſchen Kongo-Freiſtaat 
durchzuſetzen, um dortige britiſche 
Unterthanen gegen die Behörden zu 


ſchützen! 


— — — —— ——— —— —— — — — — 
— — — — — — — — — — — —— —— — — — —— — — — — 


— Am Part von Peterhof,-Ruß- 


land, murben bie Leichen eines jungen 
Mäpchens und eines jungen Mannes 
in Studententleivern gefunden. Man 
glaubt, daß die Beiden den Gen. Tre: 
pomw und andere hohe Hofbeamte e 
morben mollten. 

— Die italienifche Polizei, welche 
die Verhaftung des italienifchen An= 
archiſten Cirillo in Marſeille, Süd— 
frankreich, unterſucht, ſtellte feſt, daß 
keine Verſchwörung gegen den fran— 
zöſiſchen Präſidenten oder gegen den 
König von Italien vorliegt. 


I: 
— 


— 


Eokalbericht. 


Wieder Nichts. 


— — 


Wetteramt mit ſeinen Prophezei⸗ 
hungen abermals hineingefallen. 


Hatr’8 gut gemeint. 


Die andauernde Bitze fordert zaklreiche 
reihe Opfer. — Maffenhafter Andrang 
zu den Badeplägen und Badeanftalien. 
— Die Gefahren der Tiefe. 


Mit der som MWettermännlein auf 
dem Bundesthurm verfprochenen Ab 
fühlung mwar’3 geftern und ift’3 heute 
wieder nichtE. Zwar hat es hier und 
da gejtern in der Stubt, in Engleimood 
fogar ziemlih ftarf geregnet, aber füh- 
ler, wurde es troßdem “wicht, und ber 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft hat fi 
nur ivenig vermindert. Uncle Gamös 
pereidigter Zaubfrofch bleibt nun aber 
für morgen und die näshfifolgenden 
Tace be’ feiner Antündigung, und 
fe;lteßlich dürfte er damit Recht bes 
halten. 

Der große Feuchtigfeitsgehalt der 
Luft forderte auch geftern wieder meh— 
rere Opfer und verurfachte viele Hih- 
Thläge. Am höchiten ftand das Ther- 
mometer um 11.30 Bormitiags, cuf 
91 Grad; der furzefeaenfchauer in “er 
Mittaosfiunde brachte Abkühlung 3 
auf 80 Grad. Der Feuhtigkeitzgehalt 
der Luft betrug während des Tıges 
83 Prozeni. Tolgende Todesfälle jn- 
folge der Hite waren geitern zu ber= 
zeichnen: 

Eromley, Mr3. Mary, 36 Jahre, 
6804 Auftine Str., erlag einem Hib- 
ſchlag. 

Deiſey, Joſeph, 2704 Archer Ave., 
erlag einem Hitzſchlag. 

Findler, Fronk, 24 Jahre, Fuhr— 
mann, ſtarb im County-Hoſpital an 
Verletzungen, die er an Aſhland Ave. 
und Weſt 14. Str. erhielt. Er wurde 
bon einem Laftwagen überfahren, als 
ihm infolge der Hite feine Kräfte ver= 
ließen und er zu Boden ftürzte. 

Meeg, Thomas, 55 Yahre, 3650 
Rhodes Ape., Krankheit — dur Hitze 
verfchlimmert. ö 

Smenfon, Auguft, 40 Jahre, 183 
Tomnsend Str., auf der Verania fJei- 
nes Haufes von einem Higjchlag be= 
troffen. Starb im Eounty-Hofpita. 

‚Keinen tödtlichen Yusgany nahmen 
folgende Fälle: 

Borfied, Otto, 35 Jahre, 195 Nord 
Elizabeth Str., bei der Urbeit in dem 
Gebäude Nr. 240 Grand Abe. 

Burns, Mrs. Sophie, 70 Jahre, 
859 Kedzie Ave. Auftin und Trum- 
bull Ave. iidermannt. 

Hottenhagen, Kohn, 44 Yahre, 126 
Crosby, Str., Webfter und Sheffield 
Ave. üdermannt. 

Fleming, Yame, 50 Jahre, 211 W. 
Late Str., in feiner Wohnung, nad 
dem County-Hofpital gefchafft. 

Kohn, Albert, 38 Jahre, 860 Nord 
Mozart Str., State Str. und Ealı- 
fornia Ave. übermannt. 

Novitche, Kohn, 32 Jahre, 519 Weit 
48. Str., übermannt, fiel von der Vers 
anda und mußte ins County-Hofpital 
überführt werben. 

Peterfen, Fred, 39 Jahre, 623 Weit 
Huron Str., in Nr. 170 Randolrh 
Str. üfermannt. 

Pfister, Auguft, 39 Jahre, 939 N. 
Leaditt Str.,übermannt an 45. und 
Glady3 Ave. 

Samfsn, James %., 27Yahre, 6239 
Greenwood Une., bei ver Arbeit im 
Poftamt üdermannt. 

Zueblin, John, 48 Jahre, “05 Weit 
Superior Str., bei der Arbeit an Ohio 
Str. und Sarmmyer Ape. übermannt. 

MSuff, Thomas, 21 Jahre, 1418 
Wabaſh Ave., in ſeinerWohnung über— 
mannt. 

Suchten Kühlunga. 

Fürfundzmwanzigtaufend Perfonen 
badeten rach der Schätung der Polizei 
gejtern Abend bei elettrifcher Beleuch- 
tung. Die öffentlihen Badeftrände 
und YBabeanftalten waren bi8 Thores⸗ 
fHluß gedrängt voller Zeute, tie vor 
der ermatenden Schwüle Erauidung 
fu'ten. In der Badeanttalt auf dem 
YUrmourSquare, 33. Str. undShield3 
Ave., badeten zwiſchen ſechs und neun 
Uhr nicht weniger als 780 Männer, 
650 Frauen und Mädchen beſuchten 
das Bad auf dem Davis Square, 44. 
und Marjhfield Str. Die Brauſebad— 
Vorrichtungen in dieſer Anſtalt ſollen 
von nicht weniger als 1400 Perſonen 
benuyt worden fein. 

Aus den Sluthen gerettet. 


Beim Spazierenfahren auf dem 
Pam Pam-See ftürzten geftern Frau 
Mayme Harrifon von bier und ihre 
drei jungen Nichten in’3 Waffer. Es 
gelang rau Harrifon die Mädchen zu 
paden, ehe fie unterfanten und auf das 
Boot zu fegen, dad mit dem Kiel nad 
oben fhmwamm, und zwanzig Minuten 
mußten die vier in diefer Lage verhar- 
ren, ehe fie aus ihr befreit murben. 
Die drei Kinder find die Schmweftern 
Gertrude, Zeida und Lillian Weinberg. 

Infolge des Kenterns ihres Gegel- 
bootes nahmen Walter Beibel, fein 
Bruder P. M. Beibel und Florian 
Kleyz ein unfreiwilliged Bab im See. 
Ein Fifcher eilte Sen „Schiffbrüchigen“ 
zur Hilfe. 


A zu nennen fich weigerte, nad 


Bald darauf fonnte Walter -Beibel, 
ber übrigens allein an’s Land ges 
fhmommen mar, jelber die Rolle des 
Rebenzretter3 übernehmen. Werner 
Rohde, Nr. 552 N. Robey Str., war 
mit einem ?Treund, der feinen Namen 
einem 
Yloß in den See hinausgematet, das 
umfippte, während fie darauf herum- 
gondelten. Beide find des Schwim- 
mens unfundig und riefen deshalb um 
Hilfe. Frank Sullivan von derLebens- 
rettungs = Station und E. Smedley 
brachten fie in Sicherheit. 

Die Lebensrettungs = Mannfihaft 
mußte geftern ausfahren, um die 
Dampfbarfaffe von Paul Hoffmann 
einzuholen, der mit mehreren Freun— 
den den Mettfahrten um den Lipton- 
Becher beigemohnt hatte, im Nebel 
aber vier Meilen auf den See hinaus 
verfchlagen wurde, al3 die Mafchine 
feines Tahrzeuge® außer Ordnung 
gerieth. 

Das Umfchlagen eines Canoes, in 
dem fih Wallace Giffen, Nr. 54 Dal: 
mood Blod., Frl. Florence Rothermel, 
die ala Gaft in dem Sylvan Beach 
Hotel wohnt, und Frant Rogers be- 
fanden, hätte der jungen Dame ein 
naffes Grab bereitet, wenn nicht Gif- 
fen feine Geiftesgegenwart bewahrt 
und fie über Waffer gehalten hätte, 
bis Hilfe fam. Das NKentern des 
Ihmwanten Fahrzeugs wurde durch die 
Wogen einer Dampfbarfaffe verur: 
ſacht. 

Feſt der Kinder. 

Zweitauſend Kinder betheiligten ſich 
geſtern an dem Jahrespiknik, das für 
die Kinderwelt in der Nachbarſchaft 
des ſtädtiſchen Spielplatzes an 31 und 
Loomis Str. veranſtaltet wurde. Die 
Veranſtalter, ein Ausſchuß von jun— 
gen Mädchen, hatten etwa auf die 
Hälfte der Zahl gerechnet und waren 
deshalb nicht in der Lage, an alle die 
kleinen Gäſte Erfriſchungen zu verab— 
reichen. Es waren 25 Gallonen Ge— 
frorenes, 50 Gallonen Limonade, 
50 Kuchen und drei Kiſten „Ginger 
Snaps“ eingelegt worden, ein noch ein- 
mal fo großer Vorrath wie im Vor— 
jahr, aber kaum die Hälfte der Kin— 
der konnte befriedigt werden. Das 
Geld wurde durch eine von den Aus— 
ſchußmitgliedern ſeit Ferienanfang be— 
triebene Sammlung aufgebracht. Für 
die Sieger in den Weitſpielen waren 
vom Chicago Commercial und vom 
Chicago Merchants' Klub hübſche 
Preiſe geſtiftet worden. 

— —ñ —— e — 
822.00 Chicago nach New Hort 
und zurüd via Late Shore. 

Tidet3 zum Verfauf am 28. und 29. Aug., 
giltig für die Rüdfahrt bis 4. September. 

Wegen Ginzelheiten jpreht vor in der 
Etadt-Tidet:Office, 180 Clart Str.. oder 
ſchreibt an L. F. Vosburgh, G. W. P. A., 
Chicago dimido 

— —— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ueues Gerücht über einen angeblichen Plan 
der orthweitern Eifenbahn- Gefellichaft. 


Der Umjtand, daß von der North- 
weſtern⸗Hochbahngeſellſchaft jetzt auch 
an der N. Water Str. Liegenſchaften 
aufgekauft werden, hat zu dem Ge— 
rücht Anlaß gegeben, die Geſellſchaft 
beabſichtige, die Endſtation für ihren 
Vorſtadtdienſt nach der Gegend von 
State und N. Water Str. zu verlegen. 
Gewiſſes hierüber läßt die Bahnder— 
waltung nicht verlauten. 

Das alte Grundſtück des „Chicago 
Orphan Aſylum“, 2228 Michigan 
Avenue, iſt auf zwei Jahre von der 
„Automobile Parts and Equipment 
Co.“ gepachtet worden, die darauf eine 
Werkſtätte für die Ausbeſſerung von 
Kraftwagen einrichten wird. 

Die Firma Hannah & Hoga beab- 
fichtigt angeblich, an der Siübdoft-Ede 
bon Clark und Randolph Str. einen 
großen Iheaterbau aufführen zu laf- 
fen. Die Unternehmer Klam & Er: 
langer follen auf das zu bauende Thea- 
ter bereit3 ein Pachtangebot gemadt 
haben. 

Yür $75,000 hat Florence M. Behy- 
mer von Elizabeth Morgan das Zins- 
haus an Calumet Ave. und 45. Str. 
erworben. 


Sr. Stewart verurtheilt. 


£oll wegen Raubes auf unbeftimmte Zeit 
ins Zuchthaus. 


Der neulich des Raubes ſchuldig be— 
fundene Dr. Francis Stewart wurde 
heute ven Richter Kerjten im Krimi- 
nalgericht3-Gebäude zu Zuchthaug- 
ftrafe von unbeftimmter Dauer verur- 
theilt. Der Richter hatte vorher einen 
Antrag des Vertheidigers Charles 
Neely auf Aufihub der Verurtheilung 
abgelehnt, bemilligte aber dann drei- 
Big Tage Frift zur Einreichung einer 
Einwandsſchrift. Dr. Stewart mird 
in, der Smifchenzeit gegen Bürgfchaft 
auf freien Fuß gelegt werden. Die 
borliegende Klage ift bereit3 die zieite 
ber Urt, die gegen Stewart erhoben 
worden ift. Er wurde vor etwa zmei 
Sahren zu Zuchthausftrafe verurtheilt, 
aber das Staat3-Obergericht hob das 
Urtheil auf. Der Arzt fol am 1. Of: 
tober 1905 den Kanadier Felir Berard 
aus Montreal, der fich von ihm ärzt- 
lich behandeln laffen mollte, um $110 
beraubt haben. Er verlangte angeb- 
ih von dem jungen Manne nad 
flüchtiger Unterfuchung $110, die Be- 
rard auch hergegeben haben mill, nach- 
dem der Arzt ihn bebroht hatte. 


— — — — 


Das geſchloſſene Fenſter. 


Der Arbeiter Michael Zaklao, 45 
Jahre alt und wohnhaft Nr. 4635 La— 
flin Str. pflegte gern bei offenemFen—⸗ 
ſter zu ſchlafen, ſeine Gattin dagegen 
ſcheute die Zugluft und deren böſe Fol— 
gen, den Rheumatismus. So gab es 
dieſer Frage wegen häufig Streit zwi— 
ſchen den Eheleuten, und in den jüng- 
ſten heißen Nächten mehr als j. Mi⸗ 
chael hat bei dieſen Scharmützeln im⸗ 
mer den Kürzeren gezogen. Anſtat: ſich 
nun einſach auf eigene Hand ſo Jiftig 
zu beten, wie es ihm genehm war, hat 
er geſtern Abend in heller Verzweiflung 
über die Dumpfheit ſeines Schlafge— 
machs zum Revolver gegriffen und ſich 
todt geſchoſſen. 


Jetzt die Zadeplätze. 


Auch ſie ſind dem Baukommiſſür 
nicht ſicher genug. 


Berſperrte Rettungsleitern. 


Die Inſpektoren ſtoßen auf immer neue 
Geſetzesverletzungen. — Bartzen zeigt die 
Zähne. — Die Dersnügungsdampfer find 
angeblich nicht überfüllt. 


Baukommiſſär Bartzen widmet jet 
den Badeplägen am GSeeufer und in 
den Parks, fomie den türfifchen Bä- 
dern feine Aufmerkfamteit. Er glaubt, 
daß die Badenden nicht genügend be- 
Ihüßt find, und will den Polizeichef 
erfuchen, die Badepläge am Geeufer 
durch Poliziften überwachen zu laflen. 
Auch erklärt er e3 für unzuläffig, daß 
Betrunfenen, melde, um nüchtern zu 
werden, ein türfifches Bad nehmen, 
geitattet wird, auf dem Ruhelagern in 
dDiefen Bädern ihren Raufh auszu— 
fhlafen, denn dadurh mürden nad) 
feiner Unficht derartige Gejchäfte den 
Charakter von Logirhäufern erhalten. 
Der Stadtrath hat unlängit dem Baus 
fommiffär auch die Boote, melde an 
Badeplägen und anderen Stellen ver- 
liehen werden, in Obhut gegeben. Er 
wird diefe Fahrzeuge infpiziren, mie 
au die Antleidegimmer und Paoil- 
long in den Babdeplägen. 

Bor Allem hält er befleren Schuß 
der Badenden vor der Ertrinfungsge- 
fahr für mothmendig, mill auch die 
Maflerrutfhbahnen, Sprungbretter 
u.j.m. unterfuchen. 

„Die Hauptgefahr befteht darin, daß 
Badende im Wafler von Krämpfen be= 
fallen werden, und das nicht jogleih 
bon den Bademärtern bemerkt wird,” 
fagte er heute. Er erklärte au, er 
werde morgen bor Friedensrichter 
Gibbon3 meitere Strafanträge gegen 
die Befiter von Allermeltäläden jtel- 
len, melche feinen Anordnungen nicht 
Yolge geleiftet haben. 

Er mill auf eine tägliche Strafe von 
$100 bi3 $200 für jeden Yadenbefiter 
antragen für jeden Tag, an dem die 
Verlegung der Bauporfchrift andauert. 
Auf diefe Weife hofft er feinen Anord- 
gen fchnell Gehorfam zu verfchaffen. 

Hilfbaufommiffär Huahes hat die 
Martefäle für Einwanderer in den 
verfchiedenen Bahnhöfen infpizirt und 
den im Zentralbahnhof an der Canal 
Str. für gefährlich erflärt, weil nur 
eine fchmale und noch dazu eine Wen: 
deltreppe Hinführt und nur ein Au3- 
gang vorhanden ift, jo daß die Pafla- 
giere im Falle des Ausbruch eines 
Feuers in größter Gefahr fchmebten. 
Der Baufommiffär hat fofort die nö- 
thigen Umbauten angeordnet. Die 
aleichen Räume in den anderen Bahn: 
böfen find in zufriedenjtelem Zu: 
Stande. 

In einem Dutend Gefchaftshäufer 
im Hauptgefchäftspiertel fanden die 
Bauamtsinfpeftoren heute Thüren 
nah Treppengängen und nad den 
Teuerrettungäfeitern verfperrt ober 
verfchloffen. Im Gebäude 206 Ran= 
bolph Straße, in weldhem große Men- 
gen Chemifalien lagern, ift eine auf 
die Straße führende Treppe durch ein 
eifernes Gitter verfperrt. Die 150 Ar 
beiter in dem Gebäude könnten im 
Nothfalle den Ausgang garnicht be= 
nugen. , 

‘m Gebäude von Kub, Nathan & 
Co., 276 Franklin Str., waren alle 
na den Treppen führenden Thüren 
berfchloffen und die Ausgänge durch 
Waarenſtapel verengt worden, die 
Feuerrettungsleitern durch Tiſche und 
Waaren verſperrt, und die Treppen 
waren nicht breit genug. Im Gebäude 
76 Yifth Ave. waren die Rettungslei- 
tern durch verfchloffene Thüren und 
Dampfröhren abgefperrt, und im al- 
ten „Zimes"-Gebäude fanden die |n- 
Ipeftoren einen Bauftein, der fich ge- 
Iodert hatte und auf die Straße zu 
fallen drohte. E3 wurden fofort Ver- 
änderungen angeordnet. 


Die Dergnügunasdampfer. 

Bundes-Dampfbootinfpeftor Mans 
field drüdte heute Zmeifel daran aus, 
daß Baufommiffär Bargen die von 
Chicago ausfahrenden Vergnügungs- 
dampfer für überfüllt erklärt habe. 
Geit vier Jahren, fo lange er im 
Umte fei, jet feine Dampferüberfül- 
lung in Chicago vorgefommen, ob= 
wohl man manchmal den Eindrud ge- 
winne, wenn fich die Baflagiere auf 
gewiffen Deds zufammendrängten, 
daß die Schiffe überfüllt feien. Die 
Schiffe jeien au beffer ala je mit 
Rettungsporrichtungen ausgerüftet. 
Die Paflagiere eines jeden Schiffes 
würden bei der Abfahrt mit Hilfe 
eines Automaten gezählt, und dag Er- 
gebnif werde fogleich nah Washington 
telegraphirt. Ueber eine Million Paf- 
fagiere jeien im legten Jahre befördert 
worden, und nur an den Landepläßen 
jeien Unfälle vorgefommen, mweil fich 
die Paffagiere ohne jegliche Rüdficht 
auf die Zaufplanfe drängten. Die 
Beichmerbe über den Kapitän der Klei- 
nen Jaht Grace %, Geo. N. Fifh, 
murbe vom nfpektor für unberechtigt 
erklärt. 


Kurz und Neu, 


* Frau Alice E. Auffle gibt in der 
Sceidungäflage, die fie geftern. gegen 
Hıtch, Ruffle angeftrengt hat, an, daß 
tiefer ih zum Spiritualismus befehrt 
habe und zugleih mit einer bon 
feinen neuen -Glaubensgenoffinnen in 
fo enge Wahlverwandtfchaft ‘ getreten 
jet, daß ihre, der Klägerin, ehelichen 
Rechte völlig ausgemwifcht wurden. 


— Ridtig— „Schredlih, mas die 
Braut meines Sohnes für Geld ver- 
braucht. *— „Ya, fie ift eben ala Zän- 
* gewöohnt, große Sprünge zu ma⸗ 

en!“ 


CASTORIA fisionpmirnte, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift 


Der Feuerdvämen, 


Einige Meinere Brände werden während 
der acht gelöfcht. 

Sehzehn Yyamilien, die in dem 
Rastafiastzlatgebäude, Nr. 416—420 
40. Str., mohnen, wurden vergangene 
Nacht durch ein Feuer in ihrer Ruhe 
geitört, welches in einem Zimmer, das 
zur Aufbewahrung von Anitreicher- 
farben und Delen benußt wird, her- 
mutblich durch Selbftentzündung ent- 
ftand. Der Schaden in diefem Raum 
war unbedeutend, doch erlitt P. €. 
Ihomlinfon, deffen Wohnung unter 
dem Zimmer gelegen ift, durch Wafler- 
fchaden einen Verluft von ungefähr 
$200. 

Die Bewohner des Gebäudes gerie- 
then wegen de3 Brandes in feine Auf- 
regung, und nur ein paar von ihnen 
zeigten fich auf der Straße, ala bie 
Feuerwehr anlangte.e Das Teuer 
wurde von Herrn Thomlinjon entdedt, 
der ten Rauchgerudh wahrnahm. 

Gelbftentzündung fol aud das 
Feuer in der Yabrifanlage von Y. 9. 
Matthes, an Wood und Harvey Sir., 
berurfacht haben. Ehe der Brand ge= 
löfcht werden konnte, war fon ein 
Schaden von $2000 an dem Jnhalt 
und $1000 an dem Gebäude angerich- 
tet worden. Eigenthümerin de3 Ge— 
bäubdes ift die „Chicago Wood FYinifh- 
ing Co.” Den Brand entdedte ein 
Vorübergehender, der dann die Tyeuer- 
mehr alarmirte. Der yuntenregen bes 
Feuers drohte die auf Geleifen nahe 
der Brandftätte jtehenden Güterwagen 
in Brand zu fehen, fo daß fie in 
Sicherheit gebracht werden mußten. 

Die Erplofion eines Falles Zellu- 
loid verurfachte geitern Abend in ber 
Anlage von Lyon & Healy, Bryan BI. 
und Randolph Str., im 2. Stod des 
Gebäudes einen unbebeutenden Brand, 
der im Ganzen einen Schaden von uns 
gefähr H3000 anrichtete. Die Gewalt 
der Erplofion zertrümmerte einige 
Teniter und trieb die Ummohner in 
großer Beltürzung aus ihren Häu— 
fern. 

— —0 — 

* Extra Pale, Salvator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 

— — — — 


Starben an Gift, 


Tod eines jungen Mädchens unter auffälli= 
gen Umftänden. 


Bertha Syfes, ein 19jähriges Mäd- 
chen, jtarb heute früh in ihrer Woh- 
nung, 894 N. Yroing Uve., unter IIm= 
ftänden, die der Auftlärung bebürfen. 
Der Tod war infolge von Arfenitver- 
giftung eingetreten, wie Dr. Francis 
MW. Jacobi, 619 W. North Up., feft- 
jtellte. Dr. Yacob3 mar nad dem 
Haufe gerufen worden, nachdem Frl. 
Spfes in jterbendem Zuftande  Furz 
bor Mitternacht in einer Privatambu= 
lanz nad Haufe gebracht worden war. 
Die Umbulanzmwärter trugen die Ster- 
bende in’s Haus und entfernten: fich, 
ohne zu jagen, mo man das Mädchen 
gefunden oder mie e3 in feinen Zus 
ftand gefommen mar. 

Der Tod des Mädchens mwurbe von 
dem SLeichenbeftatter Dito %. Jäger, 
652.W, North Ave, dem Koroner ge- 
meldet, der feinerfeit3 die Polizei in 
Kenntniß fegte, die eine Unterfuchung 
einleitete. Jäger mar von Names 
Spte3, dem Bruder der Verftorbenen, 
am frühen Morgen geholt morben. 
Shfes fagte ihm, feine Schmefter fei 
plöglich geftorben. 

Später ift ermittelt morben. daß 
Yıl. Shfes fih gefter Abend im Haus 
fe ihrer Freundin, Frau Wallace an- 
Gampbell Ave. und Ban Buren Str, 
mo fie fich feit Montag aufbielt, ver= 
giftet Fat. Das Mädchen litt feit Jah— 
ren am Beitätanz, und dicfe Krankheit 
bat ihr offenbar das Leben verleibet. 

In einer Spelunte zu Weſt Ham— 
mond bat gejtern Abend die aus Chi- 
cago gebürtige 19-jährige Ada Me- 
Neil Karbolfäure getrunten. Heute ift 
die Unglüdliche den Wirkungen bes 
Giftes erlegen. 


Berhaftung einer Gletirifhen, 


Straßenbahnwagen wegen Ruheflörung in 
Baft genommen. 


Polizift Reilly von der 22. Str. 
Bezirfämache leiftete fich heute Vormit- 
tag mieber die „Verhaftung“ einer Hal⸗ 
fted Str.-Eleftrifhen an Archer Ave. 
nd Clark Str. Der Sträßenbahn- 
wagen war in das Fuhrwerk des Lum—⸗ 
penfammler3 David Kelled, 70 Jahr: , 
alt, gefahren und hatte ben Wagen zer>* 
trümmert. Der Fuhrmann wurde nun 
leicht verlegt und fonnte fich in feine 
—— Nr. 527 Eming Sir., bege- 

n 


Die Polize; wird durchUnterſuchung 
der Luftbremſen feſtzuſtellen ſuchen, ob 
der Kontrolleur der Elettrifchen, €. $. 
rg Schuld an dem Zufauimenftoß. 

t. h 


Blinder Eifer, 


Der farbige PBolizift George Reid 
bon der 22. Str.Bezirkswache ver⸗ 
legte fich geftern an Schulter und 
Hüfte, ala er in Conger’3 Grove in 
Kanfafee zwei Männern und einer 
Yrau, deren Boot gefentert war, zur 
Hilfe eilen wollte. Auf dem Wege 
glitt er au3 und flürzte.e Er murbe 
bierher in feine Wohnung überführt. 
Die drei Ausflügler, die die ungemollte 
Veranlaffung de Unfall3 maren, 
wurden bon anderen Leuten gerettei. 
Reid war mit einigen Kollegen zum 
Schuß der Pilnit-Gäfte ablommans 
birt morben. * 

Joſeph E. Glynch hat ſei 
Ecke Cornelia Str. und Evanſton AIde 
für 825, 000 anHerrn H. Waltersmiiß 
bon Colcheſter, Ill. verlauft, de © 
für $20,000 — auch das anſtoßende 
Grundſtück von Ftl. Mary €. Gun 
übernommen hat. 
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Die Staatskonventionen. 


Rein menſchliches Mitleid mit den 
unter dieſem Hundstagswetter ſchwer 
leidenden Mitbürgern mahnt, von ir— 

ndwelcher Beſprechung der geſtrigen 

vuatadenventionen ber beiden großen 
Parteien abzuſehen. Aber das Pflicht⸗ 
gefühl iſt ſiärker, und der Gedanke, 
daß ja niemand gezwungen iſt, ſich 
durch dieſe hohe ſtaatspolitiſche Lek— 
türe aus dem Schatten kühler Den⸗ 
kungsart verſcheuchen zu laſſen, be⸗ 
ruhigt das Mitleid und läßt die Ge⸗ 
fahr, wegen böswilliger Thierquälerei 
belangt zu werden, geringer erſcheinen. 

Beide Konventionen verliefen „har⸗ 
moniſch“, ſoweit die Annahme der 
Platformen und Aufftellung der Kan- 
didaten in Betracht fommt. Da ging 
auf beiden Alles nad den Programm 
und fo wie man’3 auch ohne Kenntniß 
des Programms zu haben, ermarten 
mußte, Die demofratifhe Platform 
„benaungt“ jelbjtverftändlich Die repur 
blifanifhe Aominiftration, während 
die republifanifche, ebenfo felbitver- 
ftänblich, jomohl auf die nationale mie 
die ftaatliche Aominiftration ein begei- 
ftertes Zoblied fingt, natürlich auch im 
Befonderen auf ihre Häupter Roojes 
velt und Deneen und den republifanis 
fchen Kongreß. Die Demokraten ver- 
dammen das neue PBrimärmahlengejet 
als einen blutigen Hohn, die Republi= 
faner loben e3, meil fie'3 ja gemadt 
haben. Einig find fich beide Platfor= 
men in der Verbammung der jtaat- 
ihen „Bantprüfung“ und „Auflicht, 
fo mie fie bisher geübt wurden, un 
beide verjprechen, nad Kräften für 
beffere einfchlägige Gefeßgebung arbei- 
ten zu wollen; daß dabei von demofra= 
tifcher Seite ein Hieb auf die republi= 
kaniſche Adminiſtration abfällt, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Die Demokraten 
verpflichten“ ſich außerdem noch, für 
ein ſtaatliches Zivildienſtgeſetz zu ſor— 
gen (falls ſie Gelegenheit dazu bekom— 
men), das „dieſen Namen auch wirk— 
lich verdient“ und das Verdienſtſyſtem 
ehrlich auf alle Staatsangeſtellten 
ausdehnt, und die Republikaner er— 
klären ſich zugunſten der weiteren Be— 
ſchränkung der Kinderarbeit, der An: 
ftellung bon mehr Nahrungsmittel- 
und Fabrifinfpeftoren und fernerer 
mohlthätiger Arbeitgefeggebung. 

Ueber nationale Fragen fagt die re= 
publifanifche Platform nichts. Sie be= 
Ichränft fich auf die fchon erwähnte 
Gutheißung der Politit Noojevelts 
uf, und gratulirt den rfflipiidßi- 
fchen Senatoren und Hausmitgliedern 
zu ber Befriedigung, die fie ihren Kon 
ftituenten gaben, und zu ihren Wieder— 
nominationen. Senator Culloms 
Kandidatur für den Senat wird gut» 
geheißen und jener „glänzende Staat$- 
mann” Xofeph G. Cannon wird den 
Schmeiterftaaten al3 Präfidentichafts- 
fandidat für 1908 anempfohlen. Die 
demofratifche Platform hingegen ver= 
dammt in „ungemeffenen Ausdrüden“ 
die fortgefegte Schröpfung des Voltes 
mit Hilfe der ungerechten Zollgejeße 
und verlangt eine forgfältige und ge— 
fchäftsmäßige Revifion der Zollgejehe 
Durch die Freunde des Voltes und 
nicht die Freunde des „Syitems”. Gie 
verdammt ferner alle diebifchen und 
räuberiſchen Truſts, meift darauf hin, 
daß das Verlangen nad) Beauffichtis 
gung und Regelung der Truft3 und 
großen Korporationen von ber demo= 
fratifchen Partei ausging, gratulirt 
dem Volfe dazu, daß ein republifani- 
fcher Präfident endlich entvedte, daß 
es jo etwas wie ſchädliche Truſts gibt, 

frohlockt darüber, daß die großen Re— 
formgedanken, die Bryan und andere 
hervorragende Demokraten vertraten, 
von einem republikaniſchen Präſiden⸗ 
ten als richtig anerkannt wurden; ver⸗ 
dammt die dem Kongreß vorliegende 
Schiffsſubſidienbill, erklärt ſich für 
ſtrenge Kinderarbeitgeſetze und andere 
Arbeiterfreundliche Geſetzgebung, für 
ein nationales Achtſtunden- und ein 
Anti⸗Injunction“⸗Geſetz und derglei⸗ 
chen mehr. Und am Schluſſe erklärt 
fie fich „zuerft, zulegt und allezeit“ für 
William. Yennings Bryan als den 
einzigen demokratiſchen Präſident- 
ſchafiskandidaten für 1908. 
Tine Befprehung der Platformen 
ſcheint, zur Zeit wenigſtens, überflüſ— 
ſig. Sie fielen beide ſo aus, wie zu 
erwarten war, und bie ganze Konpen- 
tionsgefhichte wäre herzlich uninteref- 
‚fant, wenn nicht die Demokraten für 
die Dofis Poffe aeforgt hätten, ohne 
bie ein richtiges Lebensbilb ja nicht 
fein fann. Sie thaten das ausgibig. 
Herr Bryan hatte ſich die „Indoſſi⸗ 
rung“ ſeiner Präſidentſchaftskandida— 
tur ſeitens der demokratiſchen Partei 
von Illinois ausdrücklich verbeten, ſo— 
lange dieſe unter der Führerſchaft 
Roger Sullivans ſtehe. Er hatte an⸗ 
befohlen, daß erſt die Reſignation 
Sullivans verlangt, bezw. ſeine Ab⸗ 
feßung als Illinoiſer Mitglied des 
demotratiſchen Nationalausſchuſſes 
vollzogen und dann ſeine Kandi— 
datur gutgeheißen werden ſolle. Die 
NKonvention that aber das gerade Ge— 
gentheil. Sie nahm erſt — wie ſich 
zeigte, auf Befehl Sullivans — die be⸗ 
terte Empfehlung Brhans an und 
Simmte dann mit 1058 gegen 570 
Stimmen gegen den Antrag, Sullivan 
zur Refianation aufzufordern. Man 
” — zlühmt Heren Bryan bis in die Pup- 
E en im * Athem, zu 
Jagen haſt Du uns gar nichts. 
& Das ift ‚fehwer vereinbar, Unter 
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ſolchen Umſtänden erſcheint die begei⸗ 
ſterte Empfehlung wie ein ſchlechter 
Witz. Es entſteht der Verdacht, man 
wolle ſich über den „Einzigen“ luſtig 
machen und ihn derLächerlichkeit preis⸗ 
geben. Dafür würde aber Herr Vryan 
ſich ſchließlich bei ſich ſelber zu bedan— 
ken haben, denn er, der zweimalDurch— 
gefallene, der ſeither doch eigentlich gar 
nichts that, was ihn der Wählerſchaft 
annehmbarer machen könnte, geberdet 
ſich als Diktator der Partei und thut, 
als wäre die Nomination ihm über cI- 
len 3meifel gewiß. Das furdert Die 
Dppofition heraus und—es find noch 
zwei Jahre bis zur Präfidentfchufts- 
fonvention. 


Bundesfparfaffen. 


Das Verlangen nad) Bundes- (oder 
„Boft“=) Spartaffen erfcheint heute 
weniger beventlih als es erjchien in 
den ‘geitläuften, da die Bundesregie- 
zung noch) felber zu den finanziell un— 
fiheren Kunden gerechnet wurde und 
eines Kredits ficy „ergreute“, der nicht 
Ihön zu nennen war. WUls 3. 3. in den 
dunklen Tagen des Bürgerfrieges, da 
ihr Papiergeld faum noch 50 Cents 
am Dollar werth war; oder in ben be- 
beutend näher liegenden Zeiten als die 
freifilberne Geldverfchlechterung drohte 
und die berühmte „endloje Kette” das 
Gold aus dem Schagamte holte fchnel- 
ler, ald die Regierung es zurüd zu 
„pumpen“ vermochte. 

Zwar vermag fein Menich mit Ge- 


mißheit zu jagen, ob wir als Volk die, 


finanziellen SKinderfrankheiten nun 
wirfli hinter uns haben; oder ob 
sticht Doch wieder einmal einegeit fom= 
men wird, da irgend ein finanzieller 
Srrwahn (ein nationaler „Get rich 
quick“-Schwindel) die Maffen erfaßt 
und auf’3 neue die nationale Yinanz- 
politit auf gefährliche Abmwege leitet. 
Die Möglichkeit, daß das wieder ein- 
mal fo fommt und daß dabei auch die 
Leute, die der Regierung ihr Geld an 
vertraut haben, jehr jchleht wegfom- 
men möchten, ift nicht abzuftreiten. 
Aber eben jet fteht die amerifanifche 
Republit finanziell fo gewaltig und 
mächtig da und ihr Kredit fo Hoch und 
fo bombenfeft, daß Beforgnifje befag- 
ter Urt auf fein Gehör zu rechnen ha= 
ben. Sevenfalls ift ficher, daß fie auf 
die Befürworter des Bundesſparkaſ— 
fen-Planes feinen Eindrud machen 
mürben. 

Und Bedenten anderer Art, deren 
e3 ja die Menge gibt, werden vermuth— 
lich auch feinen maden. E38 ijt der 
med des Verlangens, den Geldeinla- 
gen der Eleinen Sparer größtmögliche 
Sicherheit zu verfchaffen. Und es mer: 
den, mas da3 anlangt, auc) die Gegner 
de3 Planes zu geitehen genäthigt fein, 
daß ein bejjeres Mittel zur Erfüllung 
des Zweckes nicht gefunden merden 
fann. Unbedingte Sicherheit vermag 
ja allerdings auch die Bundesregierung 
nicht zu geben. Reich und mächtig wie 
die Ver. Staaten find: die Möglichkeit 
des Staatsbankerotts ijt auch für fie 
nicht ausgefchloffen. Aber es tft Diefe 
Möglichkeit jo "himmelmeit entfernt, 
daß fie für alle praftifchen Zmede als 
niht vorhanden betrachtet merben 
fann. Kann die Bundesregierung nicht 
unbedingte Sicherheit bieten, fo bietet 
fie doch beffere, ala irgend fonjt je= 
mand bietet. Nicht etwa, weil die Ge- 
Thäftsführung der. Regierung eine 
fähigere oder ehrlichere fein miürbe, 
ala — Alles in Allem genommen — 
die der privaten Sparbanten e3 ift. 
Das Gegentheil mag der all fein. 
Aber die Regierung, die über achtzig 
Millionen Menſchen dasBeſteuerungs— 
recht hat, kann jederzeit jeden Verluſt 
erſetzen, der durch Betrug und Dieb— 
ſtahl, durch Unfähigkeit und Lüder— 
lichkeit ihrer Geſchäftsführung verur— 
ſacht werden mag, wie rieſengroß er 
auch ſei. Und das iſt ſelbſtverſtändlich 
mehr, als von irgend welcher Privat— 
anſtalt geſagt werden kann. 

Was gegen die Bundesſparkaſſen 
ſpricht, ſind hauptſächlich Bedenken 
politiſcher Art. Vornehmlich dies, 
daß damit ein weiterer Schritt auf 
dem Wege einer politiſch falſchen Ent— 
wicklung gethan wird. Mehr und mehr 
gibt neuerdings in den Ver. Staaten 
das Beſtreben ſich kund, die Bundes— 
regierung zum Mädchen für Alles zu 
machen. Man ſchiebt ihr Aufgaben 
über Aufgaben zu, die von Rechts we— 
gen nicht in ihr Bereich gehören. Und 
man thut dies, nicht weil der Bundes— 
regierung irgend welche geheimnißvolle 
oder übernatürliche Begabung inne— 
wohnt, die ſie zur Erfüllung ſolcher 


Aufgaben befonders befähiat machen |’ 


würde: — fondern e3 gefchieht, meil 
das Volf zu bequem ift oder au träge, 
bie nöthige Arbeit auf fich felber zu 
nehmen. 

* * 

Ein Bankbruch, wie der der Mil— 
waukee Ave. State Bank, hätte nie— 
mals vorkommen können, wenn der 
Staat Illinois in gehöriger Weiſe 
ſeine Pflicht gethan hätte. Wie auch, 
wenn er ſeine Pflicht aethan hätte, 
oder die Stadt Chicaago die ihre aethan 
hätte, die eklen Uebelſtände in der 
Schlachtinduſtrie nie hätten einreißen 
können. Aber ſtatt daß das Volk nun 
daran geht, feine Staat3- und Gtabt- 
tegierungen zu beffern, bie e8 — meil 
fie ihm am nächten ftehen — am be= 
ften zu Ienfen und zu beauffichtiaen 
vermag — Statt deffen Teat e3 bie 
Hände in den Schok and fchiebt ver=- 
trauendpoll die Arbeit der Bunbdeäre- 
ateruna au. Statt dak der Staat über 
die Banken im Staate gehörige Auf: 
ficht anzübe, Toll die Bundesreaierung 
in's Bankgeſchäft gehen. Und die 
Bundesregierung muß die Fleiſchbe— 
ſchau in Schlachthäuſern üben und für 
die Geſundbeitlichkeit aller ſonſtigen 
Nahrungsmittel ſorgen. ſtatt daß 
Stadt und Staat als Träger der Po— 
lizeigewalt die nöthige Fürſorge tref⸗ 


n. 
So wird die Bundesregierung mebr 
und mehr mit Arbeiten überhäuft. die 
eigentlich jemand anders thun ſollte. 
und bekält dabei immer weniger Reit 
und Aufmerkſamkeit für die großen 
nationalen Arbeiten. die nur ſie 
thun kann, welche Arbeiten und Auf⸗ 


eibendvont, Chicaas⸗ Mittwod, den 22. August 1906. . 


gaben deshalb immer mehr in Gefahr 
der Vernachläffigung gerathen. Und 
wobei aus der fonititutionellen Kons 
greßregierung (meil der Kongreß nicht 
3eit hat für alle Die Arbeit) eine außer: 
fonftitutionele Komite = Regierung 
wird, fo daß, die eigentliche Gefehge- 
bungsarbeit hinter verfchloffenen Thü- 
en gefchieht und oft hochwichtige 
Maßregeln im Kongreß durchgedrüdt 
werben, ohne daß das Volt eine Ahn- 
ung hat von dem, mas gefhieht. Yu= 
gleih auch die Staatd- und Gtabtre- 
gierungen, meil das Volt fi) daran 
gewöhnt fie für unwichtig zu halten, 
immer mehr der Verfumpfung und 
Verlotterung verfallen, fo daß die öf- 
fentlihen AZuftände zum. fchmeren 
Schaden jedes Einzelnen jich immer 
Argerlicher geftalten. Denn was au 
gejagt werden möge: foweit e3 die un 
mittelbaren perfönlichen Sintereffen der 
großen Maffen des Volfes betrifft, 
find Staatö- und Stadtregierung un- 
endlich wichtiger als die Bundestegie- 
tung. 

Don der Wiege bis zum Grabe: 
wenn ein jtaatlich geprüfter Arzt ihm 
zum Eintritt in’3 Qeben verhilft, wenn 
er geimpft wird oder eine anjtedende 
Krankheit ihn befällt, wenn ftäbtifche 
Lehrer oder Lehrerinnen ihn in ben 
Künften des Lefens und Schreibens 
unterrichten; wenn er heirathet; wenn 
er ein Gefchäft eröffnet; mwenn er 
ÖrundeigentHum fauft oder verkauft; 
Geld auf Hppothef anlegt oder felbft 
eine Hnpothef aufnimmt; wenn er feine 
Kinder zur Schule fhidt; wenn er erbt 
oder fein eigenes Teftament auffeßt— 
furzum in allen Angelegenheiten bes 
täglichen Lebens hat der Durchfchnitt3- 
bürger hundertmal mit Beamten und 
Gefegen der Staat3- und Stadtregie- 
rung zu thun, ehe er einmal zu thun 
hat mit der Bundesregierung. Der 
Schuß von Leben und Eigenthum, die 
Öffentliche Gefundheitspflege, Polizei 
und Feuerwehr, Straßenpflafterung 
und Reinigung, Schulmefen, öffent: 
liche Wohlthätigfeitsanftalten, Armen- 
pflege, Strafrechtäpflege, Rechtfprech- 
und über Mein und Dein — 
es mird Alles vom Staat oder der 
Stadt beforgt, und es ift niemand, der 
nicht in feinem Wohl und Wehe un- 
mittelbar berührt davon wird, mäh- 
trend für 99 aus 100 Bürgern der 
Bund nichts thur, als daß er ihre 
Briefe beforgt. 


— 


Zofalberidht. 


Madden abgebligt, 


Dampfheizungseintichter fnüpfen Bedings 
ungen andie Aufnahme einer Gewerfidaft. 


Der Verſuch „Skinny“ Maddens, in 
die „Chicago Federation of Labor“ 
einzudringen und ſich durch allerlei 
Schliche einen Rechtsbrief von dem 
Verband zu ergattern, iſt fehlgeſchla— 
gen, denn die Dampfheizungseinrich— 
ter, die zur Prüfung von Muddens 
und ſeiner Junior Steamfitters Pro— 
tective Aſſociation Geſuch einen Aus— 
ſchuß ernannt haͤtten und geſtern deſ— 
ſen Bericht entgegennahmen, knüpfen 
an die Bewilligung des Rechtsbriefs 
ſolche Bedingungen, auf die Madden 
kaum eingehen wird. Der regelrechte 
Verband fordert vor allem die Umän— 
derung des Namens in „Handlanger 
der Dampfheizungseinrichter”. Dann 
fol er fid) unter die Jurisdiktion der 
„snternational Aijociation of Steam 
& Hot Water Filters & Helper3“ ftel- 
len, regelmäßige halbjährlihe Ber: 
fammlunaen abhelten und den Mit- 
gliedern minbeftens alle Vierteljahr 
Vericht über die Finanzen ablegen. 
Madden bat nody feine Beamtenwahl 
feit dem Jahre 1901 veranftaltet und 
über die gefhäftlice Verwaltung, 
Ausgaben und Einnahmen erftattet er 
feinen Leuten überhaupt feinen Be- 
richt. Die Annahme diefer Bedingun- 
gen mürde natürlich den Sturz Mabd- 
bens bedeuten. 3 verlautet, daß fich 
eine Anzahl feiner Gemwerffchaftler be- 
— über den Bericht ausgedrückt 

abe. 


Fenſterputzer⸗Streik. 


Polizei mußte requirirt werden, um 
einen Auflauf zu zerftreuen, der infol- 
ge des Streif3 der Fenfterpußer in der 
unteren Stadt entjtanden war. Die | 
Streifer ftellten Poften auf in der 
Nähe der großen Gebäude, etwa hun- | 
bert an der Zahl, deren Frenfterpuper | 
im Ausftand find. Die Stellen find 
jämmtlih mit Nichtgemerkfchaftlern 
bejegt worden. | 
In den Seedienft geprefit. | 


Samuel Grant, angeblid ein Mit- | 
glied der Anftreichergemerkichaft, | 
bei den Yundesbehörden in Detroit ı 
eine Bejchwerde eingereicht, in der er | 
behauptet, von Chicago nad; Milmaus | 
fee auf den Dampfer „Mohatmt“ ges ı 
lotft und dort zur Dienftleiftung ala | 
Heizers gezwungen worden zu ſein. Er 
ſei während der Fahrt auch mißhan— 
belt worden, fo daß er fich in Detroit | 
in die Pflege des Marinehofpitalg bes | 
geben mußte, 

—131: 0 —. 


Europäifhe Wechfelraten, 


Zaut Bericht der „Merchantz’ Loan | 
& Zruft Co.“ ftellten ich Heute die | 
eutopäifchen Wechfelraten wie folgt: | 

Deutfähland: 100 Mark... .$23.71 

Defterreid: 100 Kronen.... 2023 

Schweiz: 100 Franes 19.32 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.10 

Dänemark: 100 Kronen..... 26.69 
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Vom Bundes⸗Kriegerfeſt. 


Am kommenden Sonntag Morgen 
8 Uhr werden die Delegaten und Feſt⸗ 
beſucher zum Kriegerfeſt und Delega⸗ 
tentage des Deutſchen Kriegerbundes 
bon Rorbamerifa nach Dubuque, Ja., 
abfahren. Dort wird eineBegrüßungs- 
feier, ein Umzug und ein im 
Shügenpark ftattfinden. Am Montag 
wird eine Delegatenfigung und am 
Abend ein Kommerz abgehalten, für 
Dienftag ift eine Dampferfahrt ge 
plant. Wer an dem Ausflug theilneh- 
men mwill, erfährt alles Nähere von 
gr Martin Gaf, 5517 ©. Halfteb: 

* J 


richtet werden. 


— ——— — — — — — — — — — — 


Dunkles Gewölk 


Zieht fih über Poligeileutment 
Mulcahy zuſammen. 


Seſteuerte augeblich Dirnen. 


Poliziſt Farrell ſoll ſein,Kollektor“ gewe ſen 
ſein. — Die Richter Hurley und Richard⸗ 
ſon in Mitleidenſchaft gezogen. — Berit⸗ 
tene Polizei in Sicht. 


Die „Anti-Crime League“ beabſich⸗ 
tigt, Anklagen gegen den Polizeileut⸗ 
nant Mulcahy zu erheben, der von den 


| Dirnen im Dijtrift der Stanton Xbe.= 


Bezirtämache Tribut erhoben haben 
fol. Die „League“ jammelt zur Zeit 
Belaftungsmaterial, das nicht nur der 
Disziplinarbehörde, fondern auch dem 
Staatsenmwalt vorgelegt werden jol. 
Die Unterfuhung gegen Mulcahy war 
durch eine Weußerung des Polizijten 
Peter %. Farrell einem Gefhäftsmann 
gegenüber veranlaßt worden. Farrell 
wurde am Montag in einer anderen 
Klageſache gegen Mulcahy von der Be— 
hörde als Entlaſtungszeuge vernom— 
men. Er ſoll zugeſtanden haben, daß 
er für Mulcahy das Geld eingeſam— 
melt und einen Theil davon schalten 
hat. Diefe Angelegenheit wird nicht 
bie einzige Anklage fein, welche die 
„League“ gegen Wulcahy zu erheben 
gedentt, er wird ſich mahrfcheinlich 
auch gegen die Beichuldigung verant= 
morten müffen, daß er mit Einbrecherr 
im Einverjtändniß gemejen ift. „im“ 
Örant, ein profcjfioneller Ritter vom 
Brecheifen, hat, wie verlautet, gejtan- 
den, daß er ſich des Schutzes Mulca— 
hys zu erfreuen gehabt habe. 

Die Unterſuchung gegen Mulcahy 
zieht übrigens weitere Kreiſe. So iſt 
z. B. auch der Name des Inſpektors 
Lavin in dieſer Verbindung genannt 
worden. Lavin erklärt aber die An— 
gabe, er ſei mit Mulcahy im Grabjſch— 
geſchäft geweſen, für abſurd und ſagt, 
er habe Mulcahy wegen der in dem 
Diftriit herrfgenden Zuftände häufig 
getabe!.. 

Es fol ferner Mulcahys Einfluß 
gemwefen fein, der die Richter Hurley 
und Ricjyarbfon beimogen hat, den Ne= 
ger Charles Bomers. laufen zu laffen, 
der angebiich bie 14jährige Mary Cals 
laghan angefallen hatte. Die „Qeaque” 
beabfichtigt, beim Mayor die Abfegung 
der beiden Richter zu verlangen. Rich: 
ter Hurley führt zu feiner Vertheibi- 
gung an, daß die gegen Boiwers vorge= 
legten Beweiſe ſehr ſchwach geivejen 
ſeien und Mulcahy gar nichts mit dem 
Fall zu thun gehabt habe. Dieſelbe 
Erklärung gibt Richter Richardſon, 
der Anwalt der „League“, H. T. To⸗ 
ner, weiſt aber darauf hin, daß Bo— 
wers auf dieſelben Beweiſe hin ſpäter 
ſchuldig befunden und ins Zuchthaus 
geſteckt worden iſt. 


Zurückgebracht. 


Der Neger G. Mardle, der am 11. 
Auguſt im Windermere-Hotel den De— 
tektibe Dennis Breen von der Hyde 
Park-Bezirkswache durch einen Schuß 
ſchwer verwundete, wurde geſtern 
Abend von Detektive James Duffy, 
der ihn in Hutchinfon, Minn., verhaftet 
hatte, nah Chicago zurüdgeb-adht. 
Mardle war in dem Hotel als Kellner 
angeftellt und fol fi an der 19jähri- 
gen Victoria NRafela vergriffen haben. 
Als nach feiner Verhaftung in Hut- 
&hinfon fein angebliches Vergehen be- 
tannt wurde, fammelten ficd) 200 Men- 
fhen am Gefängniß an und brohten 
ihn zu Innchen. Die Menge wurde ver= 
trieben. 

Berittene Poliziften. 

Polizeichef Collins Tieß aeftern ein 
Kaufangebot von 75 guten Pferden im 
Gewicht von etwa 1300 Pfund und 
nicht theurer ala $200 ausfchreiben. 
Die Pferde find für den Straßenbienit 
berittenerPBoliziften beftimnmit un wer⸗ 
den auf der Gage-frarm bei Niverfibe, 
die der Stadt aehört, abgeliefert wer— 
den. Dort fol eine Reitfihule einne- 
Die Sättel merden 
jetzt hergeſtellt. Jeber Inſpektor iſt 
aufgefordert worden, eine Liſte von 
Poliziſten im Gewicht von etwa 180 
Pfund zuſammenzuſtellen, und aus 
diefen Liften foll die berittene Mann= 
Thaft ausgewählt werden. 


Geheimnißvoll verſchwunden. 

Albert J. Kemper, 490 Cleveland 
Ave., Sekretär der Futterfirma Kem— 
per Bros., 6683 N. Halſted Str., hat 
der Polizei berichtet, daß aus einem 
Schmuckkaſten im oberſten Schubfach 
des Kleiderſchranks ſeiner Frau eine 
Diamantbroſche, eine goldene Uhr und 
drei Ringe auf unerklärliche Weiſe ver— 
ſchwunden ſind. Die Familie war am 
Sonntag aus und kam erſt ſpät heim, 
hat aber keine Spur eines Einbruchs 
wahrgenommen. 

In gefährlicher Lage. 

Bei dem Verſuch, Diebe zu fangen, 
verwundete geſtern Abend Konſtantin 
Ritkowski, ein Wächter der St. Paul— 
Bahn, die 15 Jahre alte Helen Fro— 
ſyczok, 573 Elſton Ave., zufällig durch 
einen Schuß und beſchwor dadurch die 
Rache einer Anzahl von Polen herauf, 
die an Blackhawk und Cherry Straße 
über ihn herfielen. Sie entwaffneten 
ihn und ſchlugen ihn unbarmherzig 
und hätten ihn getödtet, wenn Polizei—⸗ 
beamte ihn nicht gerettet und zur Wache 
gebracht hätten. Das ſchwer vermun- 
dete ......yen murbe dem St. Cliza- 
beth-Hofrital übergeben. 

\ Scäiug feine Begleiter,n. 

Eine junge, bübfche, mei gefleidete 
— on wurde geſtern Abend an 

abifon und Dearborn Str. von ih- 
tem Begleiter geprügelt und nieberge- 
Thlagen. Hhre Hilferufe Iodien eine 
—————— an, während der Prü- 
gelheld ſchleunigſt davonlief. Ein Poli⸗ 
ziſt fing ihn und lochte ihn ein. Er 
nannte ſich R.A. Robinſon, Bergmann 
aus New York, und ſagte, er babe 


®;, 


feine Begleiterin, Doris Held, 35. 
Str. und Wabafh Ave., deshalb ge- 
fchlagen, meil fie nicht in eine Kutfche 
mit ihm habe fteigen wollen. Da Doris 
feine Klage erheben mollte, ließ man 
ihn laufen. 

£ieß feine Familie fißen. 


Geftern Abend murbe der 32 Jahre 
alte Louis Bufonio, 149 Green Str., 
verhaftet, weil er feine beiden 2 Jahre 
bezw. 6 Monate alten Kinder verlaf- 
fen hatte. Er behauptete, er habe fein 
Geld, fie zu ernähren, dabei fand man 
aber $113 in feiner Tafche. Bufonio 
fol Frau und Kinder por zwei Mona= 
ten figen gelajfen Haben. Die Frau 
brachte die Kinder am Montag Mor: 
gen zu einer Nachbarin und fagte, fie 
würde fie fpäter zurüdholen, tam aber 
nicht wieder. Die Kinder wurden auf 
die Harrifon Str.-Bezirkswache ge— 
bracht. 

Vorlãufig unſchädlich gemacht. 

Vier Kerle, die am Samſtag auf 
freiem Felde bei Grand Croſſing bei 
der Zubereitung des Abendeſſens über— 
tumpelt und verhaftet wurden, nad)- 
dem fie eine Anzahl Schüffe mit den 
Detektives gemechfelt hatten, wurden 
geitern vemffichter@allahan vorgeführt. 
Die Burfhen gaben ihre Namen als 
Timothy Cajen, Wm. Blair, TFrant 
K. Smith und Sojeph Miller an. Sie 
murden bezichtigt, Güterwagen der 
Late Shore & Michigan Southern 
Bahn geplündert zu haben. Der Kadi 
überties fie unter je $100 Strafe dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe. 

— 


Aus Bereinstreiien. 


Der deutfche aeaenfeitige Unter— 
ftüßungsverein Kaifer Fried 
rich halt am fommenden Sonntag in 
Kipper8? Sommergarten, 457 Nelfon 
Str., Ede Lincoln Str., eine große 
Aogitationsverfammluna, verbunden 
mit Charter-Einmeihung und Bastet- 
Pitnik, ab. Der Feltausihuß hat al: 
lerlei hübfche Beluftigungen für Kin- 
der und Ermachfene vorbereitet, und 
Prafident Karl Hausbura und Mit- 
glieder des Vereind und anderer Ver: 
eine werden Anfprachen halten. Alle 
Deutjchen find einaeladen und fünnen 
unter günftiaen Bebinaungen dem 
Nerein beitreten. Der Feitausihuß 
beiteht au3 den Herren KarlHausburg, 
Kohn Groß und Theodor Timmer— 
mann. 

Im May Fair Bark veranitaltet am 
Sonntag, den 2. September, der Yi- 
delia Unterftüßungdperein 
Nr. 1 fein erftes arokes Pilnif. Der 
Verein will diefes FFeft fo unterhaltend 
mie möglich für feine Mitglieder und 
Freunde geftalten und hat deshalb 
Zeitvertreib der verichiedenften Art 
porbereitet. Die Mitalieder werden fi 
natitrlich fammt und fonders mit Ya= 
milie betheiligen, und zmeifellos mer=- 
den fich auch viele Frreunde und Be— 
fannte auf dem Freitplab einfinden. 
Das Felt beainnt um 2 Uhr Nachmit- 
tags. Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Für morgen Nachmittag arrangirt 
der Damen-Berein „Harmonie“ 
bon Zafe View eine gejellige Unterhal- 
tung in Anbadhs Garten, zu melcher 
bon Seiten des Komites die großartig: 
ften Vorbereitungen getroffen worden 
find. Da es bei den yeitlichkeiten des 
genannten Vereins ftet3 jehr gemüth- 
lich zugeht, follten fich die Mitglieder 
in voller Stärke einjtellen. 

Der Damen-Hilfäverein deö Be- 
thbesda = Altenheim, 30—32 
Belden Court, gibt am kommenden 
Samftog ein Gartenfeft auf dem 
Grundftüd der Anftalt. Im Nntereffe 
der Forderung des jegensreich wirfen- 
den Inſtituts iſt eine ſtarke Betheili— 
gung zu wünſchen. Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Cents, Eisrahm und Kuchen 
oder Kaffee und Kuchen wird von 4 
bis 10 Uhr ſervirt. 


Die vierte Generation. — 
Dr. Peter Fahıney & Sons Com—⸗ 
pany, 112 118 So. Hoyne Ave., be⸗ 
reiten eine Medizin, welche als Forni's 
Alpenkräuter-Blutbeleber bekannt iſt, 
die als ein Heilmittel über die ganze 
Welt berühmt geworden iſt. Dieſes 
Heilmittel iſt vom Vater auf den Sohn 
in vier Generationen vererbt worden. 
Seine Geſchichte datirt zurück bis zur 
Kolonialzeit. Es iſt jedenfalls das 
älteſte und beliebteſte Heilmittel, wel⸗ 
ches exiſtirt. 


Nemeſis ereilt ihn. 


Couis Hickey, der ſeit Jahren einer Frau 
im Oſten Geld abſchwindelt, verhaftet. 


Louis Hickey wurde geſtern voı. der 
Polizei der Desplaines Str.Bezirks⸗ 
wache unter der Anklage verhaftet, ſich 
für den Sohn von Frau Ella Hickey in 
Hartford, Conn., ausgegeben und der 
Frau, die jetzt zur Unterſuchung der | 
Sade hierhergelommen ift, auf Diele | 
Meife Hunderte von Dollard abge | 
frmwindelt zu haben. Ein Wann, ber | 
fih James Hidey nennt, wurde mit 
dem erftgenannten in Nr. 84 Morgan | 
Str. verhaftet. Frau Hidey r urbe ber | 
Arreftant geftern vorgeführt und fie 
erllärte entjchieden, daß er nicht ihr 
Sohn fei. Sie habe diefen Marr.. nie 
in ihrem Leben gejehen,-ihm aber in 
der Meinung, daß er ihr Sohn jei, 
fchon feit vier Jahren regelmäßig mit 
Gelbmitteln verjehen. Die Boftbeamten 
betätigen, daß Hidey fon oft Wech- 
fel, die von einer Frau Hide in Hart- 
ford, Conn., ausgeftellt waren, einge- 
löft habe. Inſpektor NRevere erflä.‘ 
fi den Fall fo, daß der Angeklagte 
den wirklichen Sohn Frau Hideys 
fannte und erfuhr, daß er nie an feine 
Angehörigen fchreibe.. Das medte in 
ihm ben Gebanten, fi} für den Sohn 
der Frau audzugeben und biefe um 
Gelbunterftügung anzugehen, | 

—— oo — —ñ 
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* In Süb-Waufegan hat por eini- 
gen Monaten ein jübifcher fyrauenver- 
ein mit einem Koftenaufivande von ' 
$3500 eine öffentliche Babeanftalt, zu 
unentgeltliher Benugung, einrichten | 
laffen. Die Anftalt murbe aber fo gut - 


‘wie garnicht benußt und ift nun des 


ſchloſſen worden. 
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Sr Lane geftorben. 


Der Diftritt3-Schulfuperintenbent 
Albert Lane, über deifen jehmere Er- 
franftung die „Abendpojt“ geftern be- 
richtet hat, ift heute früh um 4 Uhr 
in feiner Wohnung, Nr. 430 W. 
Adams Str, geftorben. Die Beerbi- 
gung wird am Freitag Nachmittag auf 
dem Rofehill- Friedhof erfolgen. 


Todes-Arzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Schweſter 
und Tochter 

Clara Luebtke 
im Alter von 33 Jahren und 5 Mona⸗ 
ten nach langem ſchwer⸗m Leiden Mon— 
tag. den 20. Auguſt, um 6 Ubr Morgens, 
felig im Herrn janft entichlafen ift. Beer» 
sigung findet itatt am Donneritag, den 
23. Auguft, 12 Uber Mittags. vom 
Zrauerbaufe, 1614 W. Ylortb Mlde., nad 
der &t. ° { ‚ Tde Chicago 
Noble Str., :nd von da na 
dem Waldheim Hriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Dttilie Luebtke, Nutter. 
Alma, Bernhard und Emma, Ges 
ihmwilter. 
Alwina, Schwäcerin, 
Edna und Arthur, 


Neffe 


Nichte und 
dmi 


FREENET EEE 
Tohe8- Anzeige 
Sophie Bögershauier, geb. Lampe, 
53 Jabre alt, itach am TDienitag, den 21, 
Auguft. VBeerdigung am Freitag, den 
24. Auguft, um 12:30 Sladımittags, bom 
Zrauerbaufe, 319 Welt 18. Straße, nad 
der ebang.-lırth. Zions⸗RKirche, von da 

nach Concordia. 
einrich Bogersauſen, Gatte. 
mdo ertha, Ernit, Georg, Kinder. 


Mm 0000000200000 — — 


Todes - Anzeige 
Balleiftein Hive Nr. 124, 2. DO. T. M. 
Den Ladies Hiermit die traurige Nachricht, 


dab Lady 
Glara 2nebtfe 

geitordben ift. Die Beerdigung indet ftatt am 
Donneritag, den 23. Auauit, um 11:30 Uhr, 
bom Irauerbaufe, 1614 Weit North Abe., nad 
Waldheim. Die Beamten rind erfudt, um 11 
Uhr in der Halle zu ericheinen. 

Lenz Bald, Com. 

Frieda Thomſen, R, K. 


— — 


Geſtorben: Sine C. Lund, geb. Jenſen, 58 
Jahre all, innig geliebte Gattin von Edward 
Waldemar Lund, Mutter von Julia, zweite 
Mutter von Waldemar. Amanda, Tbormald und 
Arthur. Beerdigung am Donneritag, den 23, 
Auguit, um 2:30 Nachmittaas dom Trauer- 
baue, 358 Oft Iullerton Ade.. perAutihen nad 
dem Graceland:itriedbof. — NRacine, Wis., Zeis 
tungen bitte zu lopiren. 


Geitorden: Beim Baden im Cagle Lale, Mid)., 
ertranf_ George Benste Zavidien. Sohn bon 
Anna Davdidfen, geb. Bentle.—Teiteres fpäter, 


— — — — — — — —— — 


x Blantk Books, OSffice⸗Stationery, Drucke⸗ 
rei- und Buchbinderei-Arbeiten werden prompt 
und billig ausgeführt. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 KRandoiph Str. — Telephon: Central 5861. 


Einziger deutfer Lonfeffiondlofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für Sc zu 
erreichen, Billige Degräbnißpiäge find in diefem 
I&önen Friedhof auf Abichlagsgahlungen au has 
ben. —Dffice: Dal Bart—Telephon 273 De —— 
Etadt-Difice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Gem. 


Philipp Diaad, Ser. Jacob Schwab, Supt. 
Pink* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Rinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Cents Gar-fjare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0%* 


Niles Genter 


canu.a.. Miles Genter 
Plattdütſches Vollsfeſt! 
Nägſten Sünndag! 


De Tog geiht Klock 9:25 Morgens von Wells 
Str. Depot aff, un hält an alle Stationen bet 
Mayhfair. 


Trolley Exkursion 


nah dem ——— 


Illinois Staats-Zuchthaus, Joliet. 


Reden Dienftag und Donniritag im Auguft über 
die Chicago & Nolict Gleftriihe Bahn zu der 
billigen Rate von Te die Rundfahrt, einichließ- 
lich Eintritt in das Zuchthaus. Nehmt „Archer 
Lımits“ Card oder 63. Str.-Car? nah 48. und 
Ardher Ave., wo Zidet3 zu haben find. 
mifonmo 


iverview 
Par 


ſchönſter 

ce 

Beitern Belmant & Elubounrn Me 

Heroſd's deutfche Militär-Kapelle und 
Rainer’s Ciroler Sänger und Tänzer. 
Sum drittenmal im Ghicags biefed Jahr. 


50 ber beiten Park-Attraktionen 50 
a 


Amerikas 3: 
10 Gent3. 


Schil — Kapelle. Letzte Woche. — Eſtella 
Touiſe Mann. Mezzo⸗Sor ano Im freien 
Zirlus 4 MeDonalds, Bichele Trick Riders. 
Und fünfzig großartige Schauftellungen. 
Barf-Eintritt 10 Gent3, 


BF COTTAGE GAOVE AVE. & 60 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA,. 
AU _New_Attreetions. Vauderile, _Midget Lem 


THE RIENZI, 


Chicagos Hopnlärfter Familien -» Pefort. 
Ede R. Clart Str. und Divericy Ylvt, 


Konzert Sonntag Nadm. bon 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend bon 8 bis 11 gr Reitauration: 
vrübftäd, Mittagstifh und Abends, fomwie den 
em Zaa a la Carte. Sonntags don 12 bis 3 
Datscher — 

ird an oben» und nnta 
Abend und Sonntag Radmitiag ten. ’ 
isfeb, fomifr* 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 
225 Evanston Ave,, 

de Briar Place 
Xelepbone Sale Biew 1006, Shirags. 


Grüber Manager von „Xye Rienzi”. 
13ap,ftmomt.n) 


Belst Die „Zonntagpoft, 


Gebäude zu verfaufen: 


(8) John GC. Esonich Schule, 
(9) ——— Schule. 
(10) Garfieid Schule. 
1 ethe Schule. 
ga —— Sn. — 
tiiegelte Angebote werden ın der Office d3e 
Geihäitsführers des Boaro of Education, Zim- 
mer 730 Iribune-Gebaude, Südoit-Ede bay 
Dearborn und Madiſon Str, Lis punkt amöir 
(12) Uhr Mittags, Freitac. den 31. Auguit 
1906, entgegengenommen für die Gebäude auf 
den Grunditüden: 
8) Angrenzend an die John E. Gosnicy.- 


2245 N. Leavitt Str. — rame-Eottage und 

Suppen binten; jowie Treibhäufer füdlich 

von diefem Grunditüd. 

2247 R. Leaditt Sir. — Frame-Lottage und 
Schuppen binten, at 

2249 N. Leaviti Str. —stociliödiges Sramehaus 
und Schuppen binten. 5 
(9) Angrenzend an die Franflin-Echule, 

120 Eigel Etr.—Iramenebäude. — 

122 Sisel Str.—Atoc. und Attic Brickgebãude. 

126 Sigel Str. —3itöd. Stein- und Bridgebäude, 
mit Srame-Eottage und Schuppen Binten. 
(10) Angrenzend an die Garfield-Schule. 

177 Nemberrh Ylpe.—2itöd. und Attic Bridges 
bäude und Schuppen binten. 

217 ®. 14. Place—3itöd. und Baſement Brid⸗ 


ebäude. 
219 ®. 14. BIL.—2ftöd. nd Bafement Tridgs 
bäude und Schuppen binten. 

(11) Angrenzend an die Goerhe-Schule. 
1219 NR. Rodwel Str.—sieiltöd. Gramegebäude 

und Frame-Andbau binten. u 
1225 N. Nodwell Str.—21töd, Framegebäude. 
1249 N, Rodwell Str.—2itöd. ınd Attic Frame» 

gebäude und 2itöd, rame-Stall binten; fo» 

wie einitödiges PBrid- und Framegebäude auf 
der nördlichen Seite dieied3 Grunditüdes. 

(12) Angrenzend an die Seward-Schule. 
4615 ©. Wood Stv. — FrameCottage 

dabinter befindlider- Schuppen. 

Die Aufmerfiamfeit der Bieter mwirb beion- 
ders auf die Tuatiadhe nelentt, dak die höditen 
Bieter den Kauf der Gebäude innerhalb drei 
(3) Tagen von dent Tage an weidem ihr Ange- 
bot angenommen wird, berieit mahen miien 
oder ihre Depojiten werden für verjallen erklärt. 

Der gebotene Breis umfaßt alle Gebäulichkei» 
ten, die fi auf den obigen Grundſtücken he— 
finden, und ber erfolgreihe Bieter muß fie 
entfernen und die Lot aründlid füubern inner» 
yald weeibig (30) Iagen dom Datum des Ber: 
aufs. 
„veded Angebot muß don einem Depofit, bon 
fünfzig (50) Dollars für jedes Gebäude, auf das 
das Angebot gemacht wird, begleitet fein. Depo- 
fiten müllen in Form von PBaargeld fein oder 
beglaubigtem Ched auf ırgend eine gutitehende 
Pant, die in Chicago ıhr Gefäft betreibt und 
abibar an den Board of Education. Baargeld- 

‚epofiten follten aus Papiergeld beitehen und 
die Hinterlegung von Gold, Sılber oder joniti- 
gem Mietallgeld jollte wein icgend möglich vers 
mieden werden. 

Die deponirten $50 werten nicht ala Theil der 
Kauffumme für das gefauite Gebäude bermen- 
det, jondern werden ala Zicherdeit behalten, daß 
die Gebäude und der Schutt innerbalb der dors 
gefebenen dreißig QIaae entfernt werden, und 
wenn dad Gebäude umd der Schutt nicht Inner 
balb der Frilt don 30 Tagen entfernt find, fo 
follen die befagten $59 dem Sculrath aufallen 
und das Gebäude fol! wieder das Cigentbum 
des Schulratds fein. Wenn das Gebäude und der 
Schutt innerhalb der dreigigtägigien Frift ent» 
fernt find, werden die deponirten $50 an den 
Käufer zurückgegeben. In jedem alle, in wel» 
chem die Koſten der Wegſchaffung des Schuttes 
auf mehr als 850 veranſchlagt werden, muß der 
Käufer ein Sicherheitsbonds auhßer den $50 ges 
en, ald Hinterlane für die Bezahlung des 
CSchulrathes für irgend welhen Schaden, wels 
hen befaater Schulratt in der Wegichaffung be— 
fagten Schuttes erleiden mag. i 

Kouberte und alle weiteren Einzelheiten über 
das Gebäude find zu baben in der Office des 
Geichäitsführers, 

‚Der Ratb behält ft das Recht bor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Iheil irgend eines Angebote3 zuriidzumeiien. 

Kein Angebot wird nad der in dieler Anzeige 
angegebenen Stunde angnommen. 

Komite für Gebäude und Grunditüde. 


Ebicago, 21. Auguft 1906. 


Angebote für Schmiede: und Gie- 
Berei- Einridtungen für die 
Lafe-Hod- und Hoynes M. 

T. Hod-Schulen 
1906. 


Verfiegelte Angebote werden in der Office de3 
Geihäftsführers des Board of Education, Zim⸗ 
mer 730 Tribune » Gebäude, Züdoit » Ede von 
2earborn und Meadifon Str., bis punkt amölf 
(12) Uhr Mittags, Freitag, den 24. Auguit 
1906, entgegengenommen für Ccmiede- und 
@ieherei-Einrichtungen füs die Late Hoch- und 
Thomas Hoyne_ Manual Training Hochicdule. 
Vollſtändige Spezififationen liegen bereit und 
ind in der Difice des Geidhäftsführers des 
Board zu baden. 

Angebote müfien auf den regulären gedrudten 
Formularen gemadt und .ı jbesiellen Kuberten 
berichloffen werden, überichrieben, wie in ben 
Spezififationen angegeben. 

Alle Angebote, welde unterbreitet werden, 
müfien von Depofiten begleitet fein und Zwar 
in Form von Baargeld oder beglaubigte & eck 
auf irgend eine gutitebende Banf. die in Ebt⸗ 
cago ihr Geichäft betreibt, und zablbar an den 
Board of Education. Baargeld-Depofiten foltten 
and Papiergeld beftehen nd) die Ginterlegung 
von Gold, Silber oder fcenftigem Metallgeld 
jolite, wenn isgend möglich, vermieden den. 

Der benötbigte Betrag der Pepofiten tft in 
den Spezifilationen angeneben und Bieter ntül« 
fen fich ftreng danah richten. 

Angebote ohne Devoiiten bleiben unberüdiich- 
tigt. 

Kein Angebot wird nad der in diefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

Das Aomite behält jih das Net vor, jebed 
einzelne oder alle Annedote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurückzuweiſen. 

Komite für Gebcude und Grunditüde, 
Komite für Sıhul-Management. 
Ebicago, 16. Auguit 1906. 


HEINEMANN’S 
Möbel, Rugs und alle Baus: 
Haltungswaaren, 


* 989— 991 Milwanlee Avınue, 
23 Läden 75: 159 2incoin Noenne, 
Alles in einfahen Aiffers marlirt, 
17ag,ftmomi* 


- 


< 


und 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolareihe Säule. Boll» 
ftändig neu eingerichtet. Neu2 KRafernen, 
dambfgeheizt, eleftriih erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. BentralsHeizgapparat. 
Keine Feuer im Gebäude. Feinite Ka—⸗ 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


ILLINOIS 


COLLEGE of LAW 


Howard N. Daden, Präfident. 

Golfege Gebäude, 01 Dit Erie Straße. 
Zehntes Jahr beginnt 4. Sept. Nahm. und 
Abendklaifen. 278 Studenten Iested 2 t. Gans» 
ze3 Gebäude von College benust. Bibliothel- u. 
Studirzimmer immer otfen. Größte und beite 
Safultät in der Stadt. Horofter Prozentiag er- 
folgreicher Kandidaten bei Staat3-Eraminatio- 
nen. Spezielle Klaifen in öffentliher Rede und 
Debattiren, Stenograpbiren, Commercial und 
Real Eitate Lam, und Borbereitungdfurfe, Ka- 
talog dom Delan Robert 9. Butneh, Zimmer 
900—904, 160 BafhingtonStr. Tel. Main 1459. 
19ag,ionmifr,3w 


Tel. North 1325. Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Reine rote Bederichindein, 
galvanijirten Nägeln. tritt bochieine Arbeit, 


SO HUDSON AYE; 


North Chicago Rooling (o., 


———— 
5— : elephen North 570, 


Eiablirt 1868. 
auögebeflert. „Brepared Roofing” 
ae — — — —— Corte 


N. WATRY & 


co, 
9—101 D. Randeiph Er. 


eine 
NKodals, Kameras und photogr. Material, 


EMIL H. en Z6 





Lokalbericht. 
Die Leiter. 


— — 


Deneen auf der einen, Sullivan 
anf der andern Seite. 


Demofratifhe Platform. 


Republifanifhe Mafhine pufft Cannon, 
wirft Hopkins über Bord und nominirt 
Smulsfi. — Heftiger Streit auf dem des 
mofratifchen Konvent. 


Republilaner. 


Schatzmeiſter —John S. Smulski. 
Schul⸗Superintendent —Francis G. Blair. 
Univerfitätsratf Frau Carrie Mleranber, Alex. 
M Fred L. Haich, Louis L8. Lehmann. 
Demokraten. 


Schagmeifter—N. 2. Piotrowsti. 
Schul-Superintendent— Frl. Karoline Grote, 


Univerfitätsratp — Daniel 2 „gemmrst, John ©. 
Euneo, Alara T. Bourl 


Vier Stunden dauerte die republis 
fanifche Staatzfonvention in Spring: 
field, dann mar alles abgethan, Kan 
didatenlifte aufgeftellt, Platform ans 
genommen, und die 1582 Vertreter ber 
Parteigenoffen fonnten heimfehren. 
Die neue Mafchine des Gouverneurß 
Deneen hat vortrefflich gearbeitet, 
ebenfo ‚mie in der County-KRonvention 
in der Waffenhalle am Michigan Bou=- 
levard vor dreizehn ITaaen. Die Op- 
pofition verftummte, e3 rettete fich, wer 
mit dem&trome Tchwimmen mollte, ind 
Lager des Herrn Deneen. rn der erjten 
Abftimmung hielten fich Die Delegaten 
an ihre Aufträge, in der zmeiten 
ichwanften fie, wozu da3 viel geprie- 
fene neue Vormahlengelet fie ermäd- 
tigt, ab, tanzten, wie e3 der „Voß“ be= 
fabl. Der gewöhnliche Parteigenoffe 
hatte fich mit der einen Abitimmung zu 
begnügen. Hopkins hat die ihm pro= 
phezeite Niederlage erlitten, und nur 
ein Häuflein Getreuer it ihm geblies 
ben. Der neue Sefretär des Staats» 
ausfchuffes der Partei wird unter den 
Anhängern Eulloms erforen imerben, 
und nicht unter denen des Herrn Hop- 
find. Die Wahl wird von dem Au3- 
ihuß in den nächlten acht oder vier=- 
zehn Tagen bollaogen werben. 

Ehe die Staatsfonvention zujam= 
men trat, wurde bon den Delegaten 
nad Kongrehberirfen ie ein Mitglied 
des Staat3ausfchufles aemwählt. Diefer 
jet fich jebt folgendermaßen zufam- 
men: 


Bezirt Wohnort 


rss 


Name 


1. William Grote 

Streator 
13.James R. Crowley ——— 
4.—®. ©. Vr Macomb 
15.Clarence E 

16. Garrett De 

17.-Frant v. Emit TR SEE: ehr 
18.—6harles P. H 5 
19.—Charles &. Gdbart 

DO. ae. BilRi u nassen Green Niem 
M, Sullivan euere Springfield 
22 Thomas W. Besen Edwar ds ville 
.Wiuian F. 

24. FW, Votter 

.. 


Monmouth 
Bloomington 
obinion 
—— 
Kankalee 
Champaign 


gen H. &n nal 
Solon W. Alibria 


Die Veränderungen in der Zuſam— 
menſetzung des Ausſchuſſes ſind fol— 
gende: Erſter Bezirk, Wathier an 
Stelle von Erneſt J. Magerſtadt; drit— 
ter, Vail an Stelle von Gouv. Deneen; 
ſechſter, Blount, Lorimers rechte Hand, 
an Stelle von Thos. O’Shaughneffy, 
welcher unlängft zum Zollabfchäger er- 
nannt wurde; zmölfter, Reeves, ein 
Anhänger Eulloms, an Stelle von 
Chad. T. Cherrn;pierzehnter, Bromn 
an Gtelle von Nad. MeKinney; fieb- 
zehnter, Smith an Stelle von W. 8. 
Baldwin; zwanzialter, Tice an Stelle 
bon U. 2. French: einundamangzigfter, 
Sullivan an Stelle von X. X. Whee- 
ler, dem bisheriaen Sefretär des Aus- 
ſchuſſes. 

Berrys ſchmerzliche Enttauſchung. 


„Unvorbereitet wie er war“, hatte 
Senator Berry in der ſicheren Erwar— 
tung, daß er mit Bundesſenator Hop— 
fins’ Hilfe auch dauernder Vorſitzer 
ber Konvention werben mürbe, eine 
Nede ausgearbeitet und in diefe Neu- 
gierigen Einblid aewährt. In ber 
Rede betont er die ihm miberfahrene 
Ehre. Dann fam fein Pedh. Der 
Ausfhuß für dauernde Organifation 
empfahl Denen? Mann, Sprecher 
Shurtleff vom Staat3abgeordneten- 
baufe, für den Vorfikerpoften. Und ba 
ber Kampf im Ausfhuh ausgefochten 
morden mar, jo trat Berrn mit fauer- 
füßer Miene zurüd. Shurtleff prophe- 
zeite Erfola, wozu die Verfammlung 
Hurrah jchrie, und er fchloß mit den 
vielfagenden Worten: „Kein Republi- 
faner ijt beifer ala feine Partei.” Da- 
rüber zerbracen fi dann die Zuho- 
rer den Kopf, ob ber Wint Hopkins 
galt, der von einem Rimmer im Leland 
Houfe aus feine Getreuen lenkte, oder 
Er:Goup. Yates, ber ein Lächeln zur 
Schau tragend im Aufchauerraum faß, 
fich aber fhon au Wahlteben bereit er: 
klärt hat. 

Die zweite — 


Auch im Ausſchuß fürBeſchlüſſe zog 
ſich Hopkins eine Niederlage zu. Der 


Verſuchl duß Rillers 


Dies iſt der beſte Rath für jeden kranken Mann 
oder Frau, denn ganz gleih wie lange Ihr 
an DViagen-, Leber» oder Nieren ⸗Beſchwerden 
gelitten babt, 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Wird wunderbar Helfen. Ein 5Bjähriner Neforb 
ſteht binter Jeder Flaſche. Es berbindert und 
—A Krämpfe, ’ 

tit, lähunaen‘ Sodbrennen Rn 


verdaulichteir gasrit 
uber Malaria > - —— ar Prib 


bem Hals en Flaſche. 


Nationalabgeordnete "Nationalabgesthnete Guahp Don Yes’ bon os 
liet, einer feiner Wortführer, griff bie 
Plante be3 von Deneen und Konforten 
— — Platform-Entwurfs 
an, welche die Ausdehnung des Zivil⸗ 
dienftfpftema empfiehlt und biefes 
rühmt. Snapp erklärte ba3 Zipil- 
dienftfgitem für einen Unfug, fein Kol» 
lege Zorimer pflichtete ihm bei und for» 
berte, jenen Abſchnitt zu ſtreichen. Alle 
Anhänger Hopkins’ ftimmten dafür, 
insgefammt ihrer acht, aber die fünf: 
zehn anderen Mitglieder des Ausfchuf- 
jes traten für die Beibehaltung ber 
Plante ein. 
Die Kandidaten. 


Als eriter Kandidat wurde Stabt- 
anmwalt John F. Smulsfi von Chicago 
für das Amt bes Staatsſchatzmeiſters 
aufgeſtellt. Außer über ihn wurde über 
Andrew Ruſſel, Aden Knopf und Geo. 
Mellich abgeſtimmt, Kandidaten, auf 
welche gewiſſe Delegationen durch die 
Vorwahlen in ihren heimiſchen Bezir⸗ 
ken verpflichtet waren. In der erſten 
Abſtimmung erhielt Ruſſel 680 Stim⸗ 
men, Smulski 627 — von den 574 
des Coot County alle bis auf eine aus 
der 2. Ward und drei aus dem erſten 
Landbezirk — Meſſick 170 und Knopf 
101. Ruſſels Freunde verſuchten nun, 
durch lautes Siegesgetön die Konden: 
tion für Ruſſel zu erobern, aber es 
war zu heiß, und als man dann noch⸗ 
mals abgeſtimmt hatte, 
Smulski mit 1124 Stimmen der Sie— 
ger. Ruſſels Getreue waren auf 388 
zuſammengeſchmolzen undMeſſicks gar 
auf ſiebzig. Knopf hatte ſich vorſich— 
tigerweiſe zurückgezogen. Herr Smulski 
wurde darauf einſtimmig zum Kandi— 
daten erkoren. 

Ein gewaltiges Gewitter und durch 
das Oberlicht eindringender Regen 
machte die Delegaten, welche anfingen, 
apathiſch zu werden, wieder lebendig, 
die Kandidaten ẽ dwards, Kimſey und 
Bangs zogen ſich während der Abſtim— 
mung von der Bewerbung um die No— 
mination für das Amt des Staats— 
ſchulſuperintendenten zurück, und 
Francis G. Blair wurde einſtimmig 
aufgeſtellt. 

Zum Schluß kam nun die Nomina⸗ 
tion von vier Kandidaten für die Ver— 
mwaltungsbehörde der Staats-Univer- 
fität an die Reihe. Programmgemäß 
wurden Frau Carrie Thomas Wleran= 
der, Alex. MeLean, Lewis 2. Lehmann 
und Fred Hatfch aufgeftellt. Ein un= 
glüdlicher ländlicher Zeitungsredaf- 
teur, Walter ©. Parker von Congreß 
Bart, bei Zagrange, wurde zwar als 
fünfter vorgefchlagen, erhielt aber nur 

461 Stimmen, obwohl zu feinen Gun= 
ften geltend gemacht wurde, daß er am 
ſelben Tage geboren jei, wie Theo. 
NRoofevelt, was augenfcheinlich ihn be= 
ſonders für dieUniverſitätsverwaltung 
befähigte. Frau Alexander, Herr Leh— 
mann und Herr MeLean ſind zur Zeit 
Mitglieder der Behörde, Herr MeLean 
ſchon ſeit dreißig Jahren. Er wohnt 
in Macomb und war dereinſt Staats— 
ſchatzmeiſter der Odd Fellows. Herr 
Lehmann betreibt eine Bank in Mat— 
toon, wurde vor einem Jahre als Nach— 
folger des Nationalabgeordneten Me— 
Kinley in die Behörde gewählt, Frau 
Alexander iſt die Wittwe desBelleviller 

Straßenbahn-Präſidenten und Präſi— 
dentin des Illinois Women's Relief 
Corps. Haitch iſt ein Farmer, hat 
die Staatsuniverſität 1872 abſolvirt 
und wohnt in Spring Grove, Me— 
Henry County. 


Die Platform. 


Die Platform enthält außer den 
ſchon geſtern mitgetheilten Planken 
Lobpreiſungen auf das Zivildienſtſy— 
ſtem, verſpricht deſſen Erweiterung, 
lobt die durch Gouv. Deneen einge— 
führten Geſchäftsmethoden und prakti— 
ſchen Reformen in Staatsanſtalten: 
Gründung von Krankenpflegerſchulen, 
Trennung von lungenſchwindſüchtigen 
Kranken von anderen, Abſchaffung 
von Zwangsjacken und ähnlichen Mit- 
teln in den Irrenanftalten, Gründung 
einer Handfertigkeitsſchule in der Bef- 
ferungsanftalt in Pontiac, ufm. fer: 
ner werden die gefegliche Einführung 
einer jehr jtrengen Beauffichtigung ber 
Staat3banten und der&rlaf ftrengerer 
GStrafgefete für unehrliche Bantbe- 
figer u. =Angeitellte gefordert und bie 
Bemühung gelobt, entlaffenen Sträf- 
lingen durch die Staat-Arbeitäftellen- 
ämter Beichäftiaung zu verſchaffen. 
Meitere Befchränfung der Kinderar- 
beit, die Anftelung meiterer LZeben3- 
mittel- und Fabrif-Anfpeftoren wird 
berfprochen, die Partei ihrer Arbeiter- 
———— wegen gelobt, der Bau 

es Schiffskanals vom Michiganſee 

zum Golf von Mexiko, und vom Ohio 
von Pittsburg bis Cairo, Ill. befür— 
wortet, und Jas. G. Cannons Nomi⸗ 
nation zum Präfidentfchaftsfandida- 
ten ber nädhjften republifanifchen Na⸗ 
tionalkonvention an's Herz gelegt. 
Natürlich wird auch Culloms Wieder⸗ 
wahl in den Senat empfohlen. 


Sullivans Sieg in Peoria. 


Mit 1038 gegen 570 Stimmen hat 
der demokratiſche Staatskonbent den 
Antrag abgelehnt, Roger C. Sullivan 
aufzufordern, aus dem demofratifchen 
Nationalausſchuß auszuſcheiden, mie 
es Herr Wm. Jennings Bryan be⸗ 
kanntlich wiederholt in Briefen an 
Parteigenoſſen gefordert hat. Sulli— 
vans Gegner behaupten, daß jetzt der 
Kampf gegen Sullivan erſt eigentlich 
losgehe, und daß der Präſident der 
Ogden Gas Co. in zwei Jahren poli⸗ 
tiſch mauſetodt ſein werde. Vorläufig 
bleibt er aber an der Spike ber Par: 
teimafchine. 

Als der Ausfhuß antündigte, daf 
ber Staatsoderrichter €. C. Boggs 
bon Yarrfield zum Vorfiter außer: 
fehen fei, forderte der Nationalabge- 
orbnete Rainey, der Führer des 
Bryan⸗Hearſt'ſchen Kontingentes, ſeine 
Anhänger auf, für Boggs zu ſtimmen, 
ſtatt für ihn ſelbſt, da Richter Boggs 
ein rechtlich denkender Mann ſei. Bas 
6 denn auch. Richter Boggs ver⸗ 

ürgte ſich in einer Anſprache für Re— 
defreiheit, Namensaufruf und freies 
Abſtimmen. Zum Schluß erklärte er, 
daß das Volk von 


da war, 


linois von der | banten, 
Konvention eine Eu läruna au Bun ber — Uebernahme der 


Ni on 
— 


Abendvoſt, Ghicano,_ Rittwon, Den 22. — 1906. 


fen des großen Vollsmannes Wm. 
Jennings Bryan forderte. Der Name 
Bryan erregte keine Begeiſterung, 
wohl aber der Name Sullivan. 

Gleich darauf beantragte %. P. 


Morris von Watfela, alle Beichlußans, 


träge ungelefen dem auftändigen Aus— 
THuß zu unterbreiten, iwie Kongreß- 
mitglied Rainey berficherte, um Zeit 
zu fparen. Ein ländlicher Sergeant- 
at-Arms befahl ihm, fich zu feen, ber 
Biedermann wurde aber fchnell ver— 
Theucht, und der Antrag angenommen. 
Der Streit im zehnten Kongreßbe- 
zirf, einem Chicagoer, barüber, ob 
Cha3. U. Williamd oder Kohn 7. 
Eonnery in den Staatsausfhuß ge= 
wählt morben fei, mwurbe dem Aus— 
ſchuß zur Erledigung überlaſſen, und 
im zweiten —*z— wurde die 
Erſetzung von Thos. P. Flynn durch 
Richter Sabath als Ausſchußmitglied 
beantragt. 

Die Nominationen. 


Als Staats-Schatzmeiſter-Kandidat 
wurde der bekannte polniſche Rechts— 
anwalt Nicodem Piotrowski nominirt, 
der namentlich in katholiſchen Kreiſen 
einen ſtarken Anhang hat. Seine 
Nomination ſoll der des Herrn 
Smulski für das gleiche Amt die 
Stange halten. Auch John White 
von Peoria wurde vorgeſchlagen, die 
Sullivan'ſche Maſchine arbeitete aber 
kräftig, und Piotrowski wurde mit 
908 gegen 751 für ſeinen Mitbewerber 
nominirt, und die Kapelle ſpielte ſo— 
fort „Noch ilt Polen nicht verloren,“ 
mas ein Theil der Konvention mit» 
fang. Eima3 Leben in die Bude fam 
aber erit, als Frl, Karoline Grote 
dur Zuruf al3 Superintendentin des 
Schulmefend im Staate aufgeftellt 
wurde, Die Kapelle fpielte „Good 
Morning, arrie“, mährend Fıl. 
Grote unter lauten Beifall aufWunſch 
der Konvention vortrat. Die hielt eine 
prächtige kleine Anſprache. 

Nun wurden in ein paar Minuten 
drei Kandidaten für den Verwal— 
tungsrath der Staatsuniverſität auf— 
geſtellt: D. R. Cameron vom zehnten 
Kongreßbezirk, John S. Cuneo von 
der 15. Ward, Chicago, und Klara 
P. Bourland, Peoria. 


Der Kampr. 


Die Kapelle fpielte nun den befann- 
ten Oaffenhauer „Hot Time“, während 
aus den Reihen der Delegaten Rufe: 
„Bringt das Dynamit herein!“ er= 
Thallten. Damit war der Bericht des 
Ausfchuffes für Vefchlüffe gemeint. 
Gleichzeitig fhlug die bisher gemüth- 
lihe Stimmung um, der Kampf zii- 
Ihen den Mannen Sulivans und jei- 
feinen Gegnern begann. Der Nusfchuß- 
borfiter, R. Kern von Belleville, vers 
las den Bericht. Diefer befagt furz 
gefaßt folgendes: 

Glüdwunfh zu ben glänzenden 
Giegesaugfichten der Partei im Staat 
und im Lande in der nädjiten Wahl. 
Verſchwendung, Falſchheit und Un— 
thätigkeit der Republikaner in Staats— 
und Landesverwaltung erheiſchen den 
Sturz der Partei. 

Enthüllungen während der letzten 
zwei Monate über die Zuſtände in den 
Staats = Wohlthätigfeitsanftalten be= 
meifen, daß die unglüdlichen und 
mehrlojen Inſaſſen häufig ſchmachvoll 
behandelt werden. Das Staats-Zi—⸗ 
vildienſtgeſetz, welches die republikani— 
ſche Partei dem Staate beſcheert hat, 
erſtreckt ſich nur auf einen Theil der 
Staatsanſtalten und auf nur einen 
Theil der Angeſtellten. In der Nacht 
vor dem Inkrafttreten des Geſetzes hat 
der „Zivildienſtreformer“ Deneen noch 
ſchnell alle unbeſetzten Stellen in jenen 
Anſtalten gefüllt, damit die Inhaber 
keine Zivildienſtprüfung zu beſtehen 
brauchten. 

Die 
Verwaltung hat $315,000 GSfeuergel: 
der für den Erlaß und die Einführung 
eines lächerlihen Bormahlengejeges 
berichmwendet. Mit über 500,000 
Stimmen Mehrheit hatten bie Bürger 
von Illinois vor zwei Jahren ein „di⸗ 
rektes Vorwahlen“-Geſetz verlangt, ſo 
daß die Parteigenoſſen ſelbſt ihre 
Kandidaten aufſtellen könnten. Trotz 
dieſer machtvollen Kundgebung und 
ihrer eigenen Verſprechungen hat die 
Parteileitung einGeſetz durchgepeitſcht, 
welches den politiſchen Maſchinen die 
Nominationen in die Hände legt, und 
welches den Stimmgeber zwingt, ſeine 
politiſchen Anſichten zu erklären, da— 
mit die geheime Wahl umſtößt, und 
die Unabhängigen völlig des Stimm— 
rechts in Nominations-Konventionen 
beraubt. 

Die Staatsbankaufſicht iſt lächer— 
lich und ermöglicht Abenteurern, ohne 
Furcht vor Endeckung, arme Leute um 
ihre Spargrofchen zu berauben. 

Die demofratifhen Mitglieder der 
nächften Legiälatur werden verpflichtet 
für ein wirffames Staatd- Zivildienſt⸗ 
geſetz auch für alle Aemter im Counth 
Coot, für ein wirkliches Vorwahlen-⸗, 
für ein ſtrenges Staats-Bankaufſichts— 
und für ein Geſetz zur Ausmerzung 
ber Uebelſtände in den Staatsanſtal— 
ten einzutreten. 

Tarifreform wird gefordert, die 
großen Korporationen werden ver— 
dammt, melche die Gelder ihrer Kun- 
ben zum Bejten ber republifanifchen 
Parteitaffe ftehlen, und ein Gefeß zum 
Verbot folcher Beifteuern gefordert. 
Des Weiteren vermeift die Platform 
afıf die zögernden Maßnahmen des 
Präfidenten Roofevelt gegen einige der 
Truſts, der aber einige der großen Re- 
form-Orundfüge de3 Herrn Bryan 
al3 richtig anerfannt und verfucht 
babe, fie durchzuführen. Dem republi- 
laniſchen Kongreß wird vorgeworfen, 
in ſeinen auspoſaunten Geſetzen zur 
Regelung der großen Truſis ſich bor 
der Standard Oil Co., den Bahnge— 
ſellſchaften und den Großfleiſchern 
gebeugt zu haben. 

Der geplante Schiffsſubſidien— 
Srabfe, große ftehenne Heere, bie 


derung al8 verberblicher Mitbemerb 
ber, amerifantfchen Arbeit werben ber- 
dammt, die Einrichtung von Poftfpar- 
eine nn 

es 


republifanifhe Scheinreform= 


Kuli- und die füdeuropätfche Einwans 


ee sei esse 


Ber. Staaten 


7 und —e— « ‚Anlagen |" 
Seiten der Bundesregierung, ein na= 
tionales Achtftunden- und ein Anti» 
Einhaltsbefehl-Gefeg nach dem Mufter 
ber Vorlage ber American Federation 
of Labor, gefordert, ferner die direkte 
Wahl der Bundesfenatoren, die Ans 
lage einer Staatäheilanftalt für Zun- 
genfhmwinbfüchtige und der Erlaß ei- 
ned Bahnfrachtgefeges, melches den 
Bahngeſellſchaften und den Frachtver— 
ſendern in gleicher Weiſe gerecht werde. 

Der Schlußpaffus lautet folgender- 
maßen: 

Als Präfidentihafts-Kandidat der 
im Jahre 1908 haben 
die Demofraten von Yllinois nur eine 
einzige Wahl, und jener Mann ift W. 
Jennings Bryan. In diefer Zeit amt» 
licher Heuchelei, politifcher Korruption 
und feigen VBerrath3 von Grundjägen, 
mo immer bie Republikaner herrjchen, 
ragt Win. Jennings Bryan thurmhod 
über alle Amerifaner empor als der 
Füchtigfte, uns in den Kampf zur 2e- 
freiung unferer Regierung aus den 
Händen der Sonderinterefjen für das 
Volt zu führen. Die demofratiiche 
Partei von Ylinois fieht mit Eifer 
dem Nahre 1908 entgegen, um mit 
den Schwefterftaaten ihn zum Präſi— 
denten der Ver. Staaten zu nominiren 
und zu erwählen. Die Zeit erfordert 
einen Präfidenten von Brhyanz Ehr- 
lichkeit, Aufrichtigkeit und politifcher 
Philofophie, 

Der Paragraph rief keinerlei Begei- 
fterung hervor. Herr Kern fügte dann 
hinzu, daß der Ausfhuß einen Be- 
Schlußantrag niedergeftimmt habe, den 
jeder fenne. Auf feinen Antrag wurde 
die Biatform angenommen. 

War Anariff auf Sullivan. 

Nun begann der Zanz. Richter 
Thompfon hielt nun eine viertelftün- 
dige Rede, welche er mit dem Berlejen 
jenes Antrages einleitete: Sei e8 be— 
Ihloffen, daß Roger Sullivan aufge- 
fordert mird, ala Vertreter biejes 
Staates im nationalen Parteiausfhuß 
zurüdzutreten. Sullivand Unhänger 
chrieen und tobten, jchließlich warf die 
Polizei ein paar der Hauptjtandal- 
macher heraus. „Nad diefem glänzen» 
den Eintreten für Herrn Bryan in 
Khrer Platform wollen Sie ihm fa= 
gen, dab Sie feinem Erſuchen nad 
Herrn Sullivans NRüdtritt nicht ent- 
Iprechen mollen?“ 

„sa,“ Hang e8 aus den Reihen von 
Sullivans Anhängern. 

Der Rebner murde afchfahl, ein 
wahres Tohuwabohu brach aus, bis 
Sullivan ſchließlich ſelbſt Ruhe 
ſchaffte. Die Anklagen Thompſons 
waren die ſchon wiederholten über die 
Art und Weiſe, wie Sullivan ſich in 
den Nationalausſchuß wählen ließ. 
Unter neuem Geſchrei beſtieg dann 
Sullivan die Bühne und erklärte, 
Thompſon und Dunlap verſuchten 
nur, Bryan zu veranlaſſen, für ſie die 
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. 
Er könne gerade jo gut” Richter 
Thompſon auffordern, wegen ſeiner 
Zankſucht und Einmiſchung in ande— 
rer Leute Sachen ſein Richteramt nie— 
derzulegen, wie jener an ihn die For— 
derung zum Rücktritt richte. 

Zurüfe wie Gas, oder Meilengeld⸗ 
Graäbſchkünſtler, als Kongreßmann 
Raineh ſprach, waren in der nächſten 
halben Stunde noch milde, dann er—⸗ 
klärte Sam Alſchuler, die Sache ge— 
höre garnicht in die Konvention, hier— 
auf folgte die Abſtimmung und dann 
Vertagung. 

Danach organiſirte ſich der neue 
Staatsausſchuß, erwählte Chas. Boe— 
ſchenſtein wieder zum Vorſitzer und 
Dennis J. Hogan zum Sekretär: Den 
Ausſchuß bilden: 


Bezirk. Name. Wohnort. 
—— — Chicago 
2— DIOR: U ED. nenn Chicago 
3—*Jerry 3. Bourfe 
4— GCdward X. Nainey 
5⸗ *William döffler ——— 
6—*Mark L. Sullivan.PP........ 
7— *George C. Sullivan......... 
8— Michael C. Conlon 
9— Kohn Mebillen.. 
10— Sohn T. Gonnerg oder "Charles 
U. Williams 

11— DT. Y. Hogan. an 
12— James G. Wie REIN Ottawa 
13— Martin 3. Dillon..Io Davies County 
14— Truman 9. Plang 
15— 2.9. DeWolf 
16—* Beant J. Quinn 
17— Louis Fighenry Mekean County 
18— U 8. **8* .. Vermilion County 
19— Charles J. Mullitin Champaign 
20— Franft Orr .........Mount Sterling 
N— NM MW. Crawford Carlinville 
22—*Charles PBoejchenitein.... Edmardspille 
23— George M. Lecrone .......Effingham 
EEE eine Garmi 
25— William 9. Hart.... Franklin County 
„At Targer-— 

Thomas Yett Hillsboro 

T. T. Beach Lincoln 

Quincy 


W. Wheeler.. j 
klliam 9. Green.. Mount Vernon 


Charles 9. Mitchell... 
I. M 
Nagoon Bienen 
Charles U. Emwing. ........... 
Kohn E. Omens 

Wiederer wahlt. 


Der £tl. Grote ift. 

Frl. Karoline Grote wurde 1883 in 
Perry, Pite Eo., von deutfchen Eltern 
geboren. Sie befuchte die Volksſchule 
in Perry und die höhere Lehranſtalt 
in Carthage. Dann wurde ſie Lehre: 
rin; fünf Jahre lang lehrte fie in 
ländlichen Schulen, dann fünf Jahre 
lang in ftädtifchen. in der Hochſchule 
in Vincennes, \nd., war fie ein Yahr 
lang als Lehrerin des Deutjchen und 
bet Mathematik thätig. Auch hat fie 
auf Yarmerverfammlungen häufig 
Vorträge gehalten. Frl. Grote 
Schapmeifterin de3 Vereins der Couns 
ty-Schulfuperintendenten und ein 
Mitglied: des Staatsausfchuffes des 
nationalen Lehrerverbandes. Seit .nier 
Jahren iſt ſie Counth⸗Schulſuperin⸗ 
tendentin im Counth Pike und dort iſt 
ſie allgemein geſchätzt und beliebi. 
Deutſch ſpricht ſie vorzüglich. 

— —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Ainder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Habt: | Ser: 


Trägt die 
Unterschrift von 


..Lacon 
. Decatur 
Chicago 


iſt 


Ihre Forderungen, Beſchlüſſe und 
Kandidaten. 


Eind Farmer Arbeiter? 


Zange Erörterung dieſer Frage. — Kritif 
des Frachtraten⸗Geſetzes. — Das Gehirn 
von William Randolph Hearfl. — „Ins 
dependence League” ift Papitaliftifch. 


In Brands Halle hielten geftern die 
Sozialiften ihre Staatsfonvention ab, 
die von Peter Miller von Evanfton, 
dem Borjiger des Staat3-Zentralaus- 
Thufles, cröffnet wurde. Rechtsanwalt 
Marcus H. Taft murde zum Vorfiger, 
Charles 2. Bredon zum Sefretär und 
M. E. MeDermott von Windfor Part 
zum Hilf3-Sefretär gewählt. Nach} Er: 
nennung ameier Ausfhülle trat 
Mittagspaufe ein, die Nachmittags» 
fiung währte dann bis zum Abend. 
Die Konvention ftellte die fünf Kanbi- 
daten für das Staatätidet auf, nahm 
eine Platform und Beichlüffe an und 
machte den Anfang mit einer Samm» 
lung zu Wahlziveden. Weber die vom 
Ausfhup nah mehrftündiger Arbeit 
borgelegte Plaifurm fam e3 zu einer 
langen Debatte, vornehmlich über die 
Thon häufig erörterte Frage, ob die 
Farmer cl3 Arbeiter zu betrachten 
feien. Dagegen nahm die Auswahl 
der Kandidaten wenig Zeit in An» 


ſpruch. 
Die Platform. 

Die Platform in ihrer fchließlich 
gutgeheißenen Geftalt erklärt, da bie 
Befeitigung der Urfachen aller gejell- 
fhaftlichen Webelftände und die Neu 
einrichtung der Mittel und Methoden 
zur Erzeugung und Vertheilung aller 
Bebürfniffe und Wequemlichleiten beö 
Lebens nur durch eine Revolution er: 
reicht werben kann. Bis dahin jebocd 
will die Partei die politifde Gemalt, 
die ihr gegeben werben mag, im ‘n- 
tereffe der Arbeiterflaffe benußen und 
folgende Neuerungen anftreben: 

Vollſtändige Selbſtverwaltung der 
Gemeinden. Beſchüftigung der Arbeits— 
loſen durch den Staat an Straßen⸗, 
Kanal-, Forſt-, Bewäſſerungs- und 
anderen Anlagen. Abſchaffung des 
Kontraktſyſtems bei allen öffentlichen 
Arbeiten, welche unter direkter Leitung 
des Staates oder der Gemeinde ausge— 
führt werden ſollen. Invaliden- und 
Alterspenſionen. Mit allen neueſten 
Einrichtungen verſehene und leicht zu— 
gängliche Hoſpitäler in genügender 
Zahl. Progreſſive Einkommen- und 
Erbſchaftoſteuer. Befreiung der Heim—⸗ 
ſtätten von Beſteuerung. 

Die Fahrhabe von Familienhäup— 
tern ſoll bis zum Betrage von $2000 
ſteuerfrei ſein, beſonders ſoll das für 
Landpächter gelten. Gerichtskoſten und 
Sheriffsgebühren für die Einleitung 
von Klagen ſollen wegfallen, Einrich— 
tung eines freieen Rechtsbureaus. Er— 
ſatz der jetzigen brutalen Behandlung 
von Verbrechern durch ein Syſtem pa— 
thologiſcher Behandlung. Abſchaffung 
des jetzigen Strafſyſtems, der Todes— 
ſtrafe und der Einzelhaft. Gleiche poli— 
tiſche Rechte für Männer wie Frauen. 
Freie ſtaatliche Arbeitsnachweiſe in ge— 
nügender Zahl. Abſchaffung der Ver— 
ſchwörungs- und Boykottigeſetze und 
des Einhalts- und „Schwarze Liſte“⸗ 
Verfahrens als Mittel zum Streikbre— 
chen. Geſchworenen-Prozeſſe in allen 
Fällen, in denen die Freiheit eines 
Menſchen auf dem Spiele ſteht. Aus— 
reichende Fabrikinſpektion und Inſpek— 
tion aller Arbeitsplätze. Initiative, 
Referendum und widerrufliches Man— 
dat. 

Lokaloption in Steuerfragen. Ver— 
ſtaatlichung der Kohlengruben, Getrei— 
deſpeicher und der elektriſchen Bahnen. 
Einrichtung einer Staats-Sparbank, 
deren Gelder vorzugsweiſe den Ge— 
meinden, Counties und Townſhips im 
Staate zu leihen oder in öffentlichen 
Unternehmungen anzulegen ſind. Ver⸗ 
ſtaatlichung des Verkaufs geiſtiger Ge— 
tränte. Vergrößerung derStaatsuni⸗ 
verſität, Zweige derſelben im ſüdlichen 
Illinois und in Chicago, Staatsſti—⸗ 
pendien für Studenten. Verſtaatli⸗ 
chung des Verſicherungsweſens. Erlaß 
eines Hafrtpflichtgeſetzes für Unterneh— 
mer und eines Geſetzes, daß Unterneh⸗ 
mer, welche Streitbrecher ſuchen, dieſe 
Thatſache bekanntmachen müſſen. 

Einſpruch der Farmer. 

Als die Platform zuerſt verleſen 
wurde, beſchwerten ſich mehrere ländli— 
che Delegaten, daß die Farmer nicht er— 
wähnt ſeien. Die kapitaliſtſche Preſſe 
wolle ihnen immer weismachen ſie 
ſeien Kapitaliſten, während fie in 
Wirklichkeit zum Arbeiterftande gehör- 
ten und empfänglich frü die Qehren des 
Sozialismus ſeien. Für diefes Argus 
ment trat auch Yofeph Medill Patter- 
fon, der Delegat von der 21. Ward, 
ein. 

Inhalt der Befhlüfl:. 
Der Inhalt der zur Annahme ge> 


langten Beſchlüſſe iſt folgender: 


Den Arbeitern Rußlands wird Un— 
terftügung in ihrer revolutionären Be: 
mwegung zugefichert. Die Ratenvorlage, 
welche die Republifaner als ein Ver: 
dienft für fich Eeanfpruchen, wird ala 
Mapregel im Antereffe der Eifenbah- 
nen bezeichnet. Von dem Nahrungs⸗ 
mittelgejeg wird gefagt, daß es nur 
Perfonen in anderen Staaten Tchügt, 
und daß Perdienft am Erlaß bes 
Fleiſchbeſchau-⸗Geſetzes wird Upton 
Sinclair zugeſprochen. Die Einrich— 
tung ſtaatlicher Banken wird befür⸗ 


wortet. 

W. R. Hearſts Independence 
League“ wird als Verſuch zur Miß⸗ 
leitung der Arbeiter in eine Bewegung 
bezeichnet, die vom Kapital im Inte⸗ 
reſſe des Kapitals kontrolirt wird. 
Herrn Hearſt wird für ſeine Erklä⸗ 

rung, er ſei kein Sozialiſt, gedankt, 
und e3 wirb erklärt, baf Hert Bris⸗ 
bane, „ba8 Gehirn Hearſts“, bei ber 
Abfaffung dieſes undiplomatifchen 


die | 
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— Bushs sinsssnsssisdspnsssssisen 


Bie Bosialiften. 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Beier wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Srüher oder fpäter lommt der Tag, an dem Sie 


Ihre liebe Familie derlaffen 


möüffen; nad) dem Xode bat der Menfch keine Bedürfniffe mebr. Die tägliden Be 
bürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch diefelben. Diit einigen ©: 


jeden Tag geipart lönnt Ihr Euch ba ſchöne 


erhabene Gefühl derichaffen, 


beftem Wiffen und Willen für Eure Samilie geforgt au haben. 


ren ausbezahlt wird. 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
keit. 


8 mohne.... 


Wir laden Grundeigenthimer der Norbive 
thums-Darlcihen zu Nuge au maden. Diele 
ordwekti: 
gute Sigerbheit. 


Jos. R. Noel, Prop. 
Geihäftöftunden: 9 Borm. bi8 4 NRaym.” 


Einbruchs⸗ Feuer und Wailer-fiher. Ihre 


Briefes nicht mitgewirtt haben Tann. 
Die Partei fihert Moyer und Hay- 
wood in Colorado ihre Hilfe zu, dem 
Shhriftfeger-VBerband bei dem Kampf 
um den Achtjtundentag ihre Unter» 
ftügung, und fordert alle Arbeiter auf, 
fih den Gemertichaften anzufchließen. 
Die Kandidaten. 
Die lebte Arbeit der Konvention 
war die Aufftellung folgender Kandi— 


daten: 
Staat3-Schapmeijter DB. €. 
öffentlichen 


MeDermott von Chicago. 
Superintendent des 
Unterrichtömefens— Frau Mae Wood 
Simons von Evaniton. 
Univerfität3-Truftees — Frau Ger- 
trude B. Hunt von Normood Bart, 


Frau Corinne Brown von Laarange 
und Algie M. Simons von Evanfton. 


er 
! Perfonal-Hadıriditen. f 


ee 
— Im LKreije ihrer zahlreichen Freunde 
baben vorgeftern die Eheleute Henry erg, 
359 Oft North Ave., das TFeft der filbernen 
Sochzeit gefeiert. Bei dem Feſtmahle ging es, 
unter der Leitung don Hrn. Guſtav Lange, 
ungemein vergnügt zu. Nahvdem man ji 
an Speife und Tranf gelabt, auch vielen 
jchönen Reden und Liedern gelaufcht, bildete 
GE den Schluß der Quft: 
arteit. 

— —— —î — — 


Bhite Eity. 

Wer etwa glaubt, dab der Bejuch der 
Vergnügungsparks abnimmt, hätte geftern 
White City befuchen jollen. Die Taujende, 
die Durch die Thore gelangten, waren nicht 
einmal Alle, deren Ziel der große Vergnü: 
gung£plag war, denn der Straßenbahrtdienft 
erweiſt ſich als unzureichend. Die ungarijche 
Huferentapelle jest ihre Konzerte fort und 
wird täglich popufärer: bejonderen Beifalls 
erfreuen ji aud die Vorträge der tüchtigen 
Sängerin Eftelle Louife Mann. Im Theater 
wird ein fehr interejjantes neues Programm 
ducchgeführt. 


Sum... 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


zu billigjten Breijen über alle Linien. 
Deuticdhes Geld ge und verkauft, 


BER Cıhihaiten "Tg 
BE Bollmadjten "ng 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Senuiags »tien 11 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 burd) 
FH. COCLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bolmanhten, 


Wedhiel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben: 
fionsiachen, Notariats-: u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dften bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 Ur. 
— — uffatom: 


Schifistarten 


26.50 d; Holland 
En Beinen 50 —* Veutiland; 
Deſterreich ⸗ — + $37 nad 


Extra billig nad allen anderen Bläpen. 
Union Ticket Office 
Anton — —— 
a Cla Str. 
eil8 Sü Ä r 


Mein Name ifl.... 


9. B. Berention,Ralfirer. 


$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren !oftet Euch $11.78 per Jahr. 
$1000 Gerſicherung im Alter von 30 Jahren Eoftet Euch $i12.64 per Jahr. 
51000 Berlierung im Alter von 40 Jahren koftet Euch $14.11 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren Boitet Euch $20.67 per Jahr. 


Diefe Berfiherungen werben fofort beim Tode ausabdezablt; auch Tönnen Sie 
diefe Berfiderung in eine Sparberfißerung umändern, die nad 15 Uber 20 Jahr 


Wegen näherer Information wenden Sie fih an den General:Agenten der 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firft National Bank Bidg., GChicage, ZU. 
Bitte, Tiden Mie mir genaue Information über Verfiherung. 


IH bin geboren aM.csecncnnee —XE 18..... 


“ÜRnonsännnnonsnenn nenn 


.n....... wn........un..n..u........ 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


augil,fafomıbıa 


Bringt Euer Geld nad 
der Banf nahe Eurer Bohnung. 


North West Savings 
Bank ........ 


Ecke Milwaukee u. North Ave., an der Kreuzung der Robey Str. 
Bezahlt 3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinjen auf Ched- Kontos. 

Ausfändifche Wechfel — Hopotheken zum Verkauf — Feuer Verficherung. 
Grundeigentyums-Darleihen. 


felte er a sen = 
lei au 
eite zu ihrer Spezialität und bietet ante — und nichrige Raten 


% WB. Handmann, Hilfs⸗Kaſſirer. 
Montag und Samitag bid 8 Uhr Abends. 


Die Sicherheits-Gewölbe 


in a mit der Norbiweit-Sparbant find > 


inft 
ello 


durdhand mob 


und der efeltrif Sole 


ift der beite, der ji machen läßt. Spredt vor und icht fie an. Käften $3 per Jahr auf, 


Trefft den Nagel auf den Ropf, 
Dann zählt — BR 
Erreicht Ihr etwas an em Tag 
E:n erfolgreiches Leben b ei aus He reichen ia“ 
Derdient Ahr jeden Zu dr alE Ahr audgebt? 
Vs Seren rn 
Erfpart etivas jeben Tag, 1. eit ‚ice 
Euch * ——— mehr F 
ganzes Leben sum —— "gröffnet —* 


ein KRantoi dei sim 
TRIAL SAVINGS BANK 


INDUS 
Blue Island Ave. 
i® 


Kapital......- $2,000,000 
Ueberſchuß $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigefchrieben were 
ben. 


Ein Dollar eröffuet ein 
Opa Ronte, 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoft-Ede La Salle und Mabifen Str, 
OCOHITAGO. 


222......8500,000 
Heberfuß.........—.8500,000 
Hnvertheilte Profite Profite $100,000 


t ident. 
ne u ereman, —— 
George R. Reiie, Kailit en 


Allgemeines ; Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen unb 
Seinetperianen erwänfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zii 


A. HoLinser & C0., 
Sypotheten- :Bant, 


172 Washington Bad: 


Geld Ageridun du ve Km 
Erſte — — Beträgen 


Sn Ghicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
get, 


ss, Zrundeigenifum 
un Be le un 


FRED, — 


186-188 Madison Strasse, 





TI 


 BergnügungsWegweifer. 
@ — „Bromn of Sarbarb." 
8’. — „Xold in the Hills.“ 
.— „ibe Banderkilt Gun.” 
ra Houfe— Twiddle⸗Twaddle.“ 
„The Sion and tye Moufe.“ 
.— ‚U Gtrenuous Life.“ 
era Houfe — „The Lan of 


ongert jeden Ubend und Gonntag 
Vark—Ronzert und Üttraftionen 


tt. 

. — Rongert jeden Übenb und 

mittag. 

. rt Rh — Rongert jeden Abend 
ntag NRadhmittag. 
ouci=- Park. — Konzert und Atiral- 
tihiedener Art. 
Eity. — Konzert und Witraltionen bers 
ichiedener Art. 

> 


Unfallſtatiſtit. 


Ein Arbeiter wird auf der Eiſenbahn über⸗ 
fahren und gelödtet. 


Das Bocken ſeines ſtörriſchen Gauls 
wurde geſtern Abend für den Fubr- 
mann Stephan Durbiez, Nr. 10731 
Hexie Ave., verhängnißvoll. Das Thier 
wollte ſich an 102. Str. und Commer⸗ 
cial Ave. nicht von den Straßenbahn⸗ 
geleiſen herunterbringen laſſen, als ei⸗ 
ne Elektriſche heranſauſte. Der Stra— 
ßenbahnwagen traf das Fuhrwerk mit 
voller Wucht, und Durbiez wurde auf 
die Straße geſchleudert. Er erlitt nicht 
unerhebliche Verletzungen. 

Der 30 Jahre alte Joſeph Vrdoljak, 
Nr. 2316 Archer Abe., wurde von einer 
Lokomotive auf den Geleiſen der In⸗ 
diana-Vahn an 38. Str. überſahren 
und getödtet. 

Schwere Verletzungen erlitt der 35 
Jahre alte Wächter John Stendall, 
Nr. 852 Seminary Ave. als er geſtern 
Abend von der Hochbahn an N. Clark 
und Roscoe Str. auf die Straße ſtürz⸗ 
te. 


— —— 


— Im iuriſtiſchen Examen. — Pro⸗ 
feſſor: Welche Perſonen wird man 
zum Wahrheitseide nicht zulaſſen? — 
Kandidat: Die....die... . Förfter! 


Kleine Unzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin arbeitsiwilliger unge von 16 ah: 
ren, der gut Deutich Iefen und fchreiben kann, für 
Yuchdruderei. Vorzufprechen 2856 N. Harding Ape., 
nad 6 Uhr Abends. midofrfa 


Verlangt: Erfahrener Qunchmann, ftetige Urbeit. 
Frant PBros., Madifon und Halfted Str. 


Verlangt: BVlafterert. N. Glart Str. 
mont Ave, $6 den Tan. 


Berlangt: Garpenters, Fabritarbeiter, Wrbeiter, 
$2.50 ». Tag; Porters. 159 E. Wafhington Str., 3. 
Berlangt: Ein Mann, der etwas von der Ginrid- 
tung einer Heibwaffer-Heisung verfteht. Adr.: P. 
816 Abendpoft. mido 


Verlangt: Porter im Saloon. 128 frifth Ane. 
Verlangt: Schmied und Helfer an WMagenarbeit. 
ran! Kunz, ilmette, RU. Nehmt Evanfton 
lektriſche bis MeDaniel Abe. 

Verlangt: Ein tüchtiger und erfahrener Buſhel⸗ 
man. Kein anderer braudt fih zu melden. Stetig: 
Stellung für den richtigen Many. Lamın & Go., 
Tailors to the Trade, Nordoftede Adams und Kef: 
ferfon Str. midofr 


Perlangt: Outer Porter, jlingerer Mann. 
giragen awötfhen 5 und 7 Abends. 555 ©. 9 
traße. 


— 


und Bel—⸗ 


Nach⸗ 
alſted 


Verlangt;: Tüchtiger junger Mann als Porter, 
um aufs Land zu gehen. Guter Lohn, ſtetige Ar— 
beit. Zu erfragen bei Schmidt & Dedert, 43 Clart 
Straße. mido 


Verlangt: Junge, der etwas vom Bu bon 
Brillen: und Augenglas-Linfen verfteht. Ma: 
naffe, 8 Madifon Str. 
Butcher. 500 Larrabee 

mido 


Verlangt: Kohn Hebel, 


Straße. 


"Berlängt: Heizer. John Hetzel, 500 Larrabee Du. 
„ mido 


fen. Tann: 


Verlangt: Aunge, der gut an G u 
mido 


%5 bis $6 und Koft. 714 N. Leapitt St, 
Perlangt: Gin guter Painter. 606 N. Galifornta 
Ane., Ede Dipifion Str. 


Berlangt: Aunge, in Bäderei. 286 Sedawid Str. 


Perlangt: Aunger Mann als Bartender; Empfeb: 
Sungen. verlangt. 60 Wells Str. 


Derlangt: Fuhrmann, Erde zu fahren. 291 New: 
berrh Ave. 
Derlangt: Bwet junge Männer, auf einer Farm 
in Minnefota zu arbeiten. Nachyzufragen: 807 &. 
Halfter Str. 


Verlangt: Aunger Butder, 18 bis 20 Yahre; 
einer, der Laden beforgen kann; kein anderer braudt 
borzufprehen. Nacdzufragen: 2622 MWentmworth Ape. 


Verlangt: Ein guter $Färber, fofort. 4858 Went- 
worth Ape., fyärberei. mido 

Berlangt: Aunger Mann, für Küchenarbeit. 8 
Lincoln Ave. 
Verlangt: Zwei Schreiner. Thomas Cuſad Co., 
500-510 Throep Str. Fragt nah Louis Schenkel. 

Verlanat: Mann fir Stof Room, der aut red: 
nen kann. J. . & V. Weil, Elſton Ave. und 
Nodwell Str. 


Berlangt; Aunge, der gut rechnen Tann. 
& 2. Weil, Elfton Ave. und Rodiwell Str. 


Verlangt; Vorter, auter fleikiger Mann, 
Sobn. 01 MW. Kinzte Str. u 


Verlangt: Porter, guter, ftetiger Mann. > 
Glarf Str. s — 


— 


Verlangt: Ein guter Vorter für Saloon. 81 
‚ Eenter Aue, Ede Taylor Str. e 


Verlangt: Bäder, dritte Hand, Xagarbett. 
Archer Abe. 


J. M. 


auter 


1949 
mido 


Verlangt: Porter, muk gut am Xiih auftwarten 
Lönnen und gute Empfehlungen haben. Abr.: P. 
875 Abendboſi. 


—Berlangt: Tüdtiger Mann für Seußerdeit, In 
einem fhönen Sommerrefort, 480 Garfield Üpe., 
‚ nahe Lincoln Une. 


Derlangt: Meinliher Deann für Porterarbeit, 
und an der Bar zu helfen. 345 Elybourn pe. 


— Berlangt: inner. 2809 MW. Erie Str., Ede 46. 
mibo 


Ave. Late Str. Gars. 
ihneiden und am 


Berlangt: Mann, der Qun 
Tifh aufwarten Tann. 192 &.’Clarf Str. Bafement. 
Verlangt: Mehrere niüdhterne Männer, um in 
Spiegel:Fabrit zu arbeiten. Angabe mit Empfeb: 
lungen. Adr.: ©. 598, Mbendpoft. 


‘  MWerlanat: Schneider; erfter Kaffe Rodmadher. 
Aldreht & Son, 838 Sheffield Une. 


Verlangt: Starter Yunge an Gates, mit etwas 
Erfahrung; guter Lohn und ftetiger Pak. 551 
Weis Str. 


Derlangt: Starker Yunge an Brot; mub Erfad» 
: Du, zn; Lohn 88, Zimmer und Ko. 451 % 
ar tr. 


Perlangt: Mann, Verb zu beforgen und fir 
effgemeine Arbeit in einem Fleinen Country Plas. 
Nachzufraaen Mittmoh, 5 bis 6 Nacdhm.: 347 Alb: 
land Boul. 


— — — —ñ —— — — — — — 

PVerlangt:. Der einzigfte zuverläffigfte Pas, imo 
Arbeiter irgend wilder Art Stellun erhalten, if 
die alte „Strelow’ihe Stellenvermittlung, a 
Eolle Str., oben. Srifheingewanderte jofort Arbett. 


Verfangt: Porter: muk am Tifh aufwarten. 125 


Af Van Buren Str. 
Verlanat: Porter. 309 Larrabee Str. 


Verlanat: Starker Fuhrmann für ſtarkes Fuhr⸗ 
wert; 225 per Tag. 720 18. Str. 


———— —— —— 
rlanat: Ein Tiſchler an Reparatur-Arbeit und 
ea un Office Fritures., 20 W. Madifon = 


177 Webfter 


Verlanat: Erfahrener Qundmenn für Saloon. 
8 Of Madifon Str., ment. 


Berlangt: Starter Sende: En. zum. u 
Maar m . 
en u Sekektmg. Frederid —X €o., 
0. MWabaih Une. 


Werlangt: Guter Aunge an Cafes. 


Avbenue. 


langt: Starker, intelligenter Dann, der ine: 

een Arbeit no fange Etunden fheut: muß 
ungerifben Dialelten belannt und Willens 

ki. zuberhes nr Eiebt zu sehen, rec mi 
een Eteflungen unter: ®. 819 &bendpof. 

J ft: Worter für Saloon; - ftetiaer Mann, 

der feine Hebeit verfrht. &4 OR Madifen Gr. 


& 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer ARubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 


Erfter Klaffe Belz:Zufcgneider; guter 
Lohn. 


achzufragen: Superintendents Office bei 
Mandel Brothers. ‚ dimi 


Berlangt: Zwei ſtarle Männer zum Scheuern mit 
neuer mechaniſcher Vorrichtung. 

Nachzufragen bon 8 bis 10 Uhr Vorm. in- ber 
Superintendent3-Dffice, 4. Floor, Wabafh Abe.: 


Gebäude, 
Mandel Bros. 


222 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, der das Zigar⸗ 
en erlernen will. 1738 Sherman Place, nabe 
ar tr. 


Verlangt: Porter in Saloon. 


Tabat:Stripper. 
nabe Glarf Str, 


Verlangt: 1303 GEornelia Wbe,, 


: midofrja 
Derlangt: Ein guter Vorter, guter Lohn. 833 Ar- 
ding Bart Blod. 8. Schaefer. midofr 


Ein Schneider, melftens Weparatur:- 
arbeit und Nreffen. 4 R. Aohns, 117 Late Sir., 
Dat Bart, 1. mibofrfa 


Verlangt: 2 Stallleute. Nahzufragen in der 
Brauerei, 327 W. 12. Str. mibo 


Verlanat: Kin quter Aunge für Bäderei; guter 
ohn. 968 N. Wafhtenamw Ape., nahe Bloomingdale 
vad. mido 


Verlan t: Williger Mann, um großen Store 
tein zu Geiten. Sohn 87. 552 Wabafh pe. 


DVerlangt: Gin deutiher Barbier, um ein lang: 
u eingerichtetes Geihäft jelbftftändig zu ver: 
eben. 573 Southport Ave. 


Verlangt: 


Arbeit thun kann. 2819 Bonfield Str. 


Verlangt: 
80 N. 40. 


Mann für allgemeine Arbeit in Putz⸗ 
945 Milmautee Ave. 


Derlangt: Starker Aunge, on Brot und Rolls 
697 W. Madifon Etr. 


Verlangt: Ein guter Waiter, 96 Lincoln Abe., 
oder: 401 Genter Str. 


Verlangt: Guter Rodmadher, im Store gu arbeis 
ten. 545 Sebgwid Str. 


Verlangt: Porter, weldher Zar tenden Tann. 180 
Ontario Str. 


rm: Aunge in Bäderei. 1182 Welt Chicago 
ve, 


Ein guter Blumengärtner. 
Ave. 


Verlangt: 
aaren:Laden; gutes Keim. 


erfahren. 


tüchtigeer Buchbinder findet 


Berlengt: Gin 
E. W. Bredemeier & Co., 


dauernde Beihäftigung. 
14 Midhigan Str. 


Verlangt: Waiters. M 5. Halfted Str. 


Verlangt: Spiegelgla3-Schneider für Spiegels 
m Ungabe mit Empfehlungen: ®. 818, Abends 
poft. 


Berlangt: Ein ftarker Yunge in Grocery Store. 
1360 W. 35. Str. 


Ein guter Bufhelmann, der aud 


Berlangt: 
866 Welt North 


einen guten Rod machen fann. 
Avenue. 


Berlangt: Aunger Mann mit etwas Erfahrung 
in Bäder. 30 MW. Divifion Str. 


Verlangt: Aunge an Gates, etwas Erfahrung. 
1919 Milwaufee Ave. 


Verlangt: 3 tüchtige Leute als Wächter, außen. 
Strelow, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Gin guter Kcnditor und Galehäder als 
weite Hand; ınuß in Allem bewanbdert, von feften 
harafter und zuderläffia fein. VBerheirathet oder 
ledig. Guter Lohn und hetige Stelle. Briefe mit 
Gmpfehlungen und Angabe ter bisherigen Stelluns 
518 Abendpoft. dimi 


Derlangt: PBarbier, ftetige Stelle. 377 Elpbouen 
bimide 


gen unter Adr.: ©. 


Avenue. 


Verlangt: Lithographiiher Schriftzeichner; un: 
Adr.: DO. 549 
dimido 


längit eingewanderter bevorzugt. 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Junge Männer, um an Holzkiſten zu 
arbeiten. 211 Superior Str. 2lao, Iwx 


Verlangt: Junger Mann an Gates, mit Erfah: 
rung. 464 Weit 12. Straße. mdmi 


Derlangt: Aunger Dann für Porterarbeit. 6701 
Halited Straße. mobimi 
Verlangt: 5000 Erntearbeiter für den Norbieften; 
Lohn $2 bis $2.50 und Board; Ernteraten nad al: 
len Punkten. Giienbihnarbeiter für die „Soo:Xine* 
in North Dakota, billige Fahrt; 500 Eifenbahnarbeis 
ter für South Dakota und Wistonfin. Freie Reife. 
50 Warmarbeiter und für andere Wrbeit nahe der 
Stadt. Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße, 
9ag,imX 


Verlangt: Jungen, um das lithographiſche Ge— 
ſchäft zu erlernen. Wir bieten ſtetigen Jungen, 
deren Eltern Willens ſind, einen Kontralt zu un— 
terzeichnen, eine Gelegenheit, das lithographiſche Ge⸗ 
ihäft zu erlernen. ur Jungen, die Talent zum 
we befiten, werden berüdiichtigt. arguedille 
itho. Eo., 75 La Salle Ape., Chicago. dimidofr 


Verlangt: Karriage WBladjmith Helfer. 3. €. 
Smith, 1458 Wabajh Ave. dimi 
Verlangt: Ein guter Sotel:KRoh. 415 Milmaufee 
Ave., 2. Floor. dimido 
Verlangt: Wagenmader für ftetige_Stelle auf 
dem Lande, 26 Meilen von Chicago. Vorzuſprechen 
bei Aug. Hadbarth, Palatine, JU. dimi 


Derlangt: le Männer, tie wir nur befommen 
!onnen für verfhiedene Stellungen in der Stadt. 
Ebenfalls Tedige Männer und Ehepaare für Stad 
und Dairy Farmen. Guter Lohn. Sprecht heute vor. 
Enrigbt & Co., 21 Weit Tale Str. Mag,mmifr,im 


Berlangt: Ein junger Mann, um Milhtwagen zu 
fahren. Zompion, 25—27 Penn Str. dimi 


Berlangt: Outer ftetiger Schneider an allen Ars 
beiten. The Hobart Tailor, Hobart, And. mbdmt 


Verlangt: Hutmacher, ſowie welche zum lernen; 
ſtetige Arbeit ert; gut bezahlt im Anfang. — 
Hutfasrit, 18—202 Süd Elinten Str., 7. Floor. 

Hag,imX 


Berlangt: Badehausarbeiter, nüchtern, zuderläffig, 
dauernde Stellung,, Mineralbad Dentewalter, Spen: 
cer, Andiana. mdmbdfr 


Verlangt: Mreffer, um Goats zu preffen. 146 
Perry Str. modimi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: Sehr viele gute, geſunde Außenarbelt 
ür Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf uns 
erem 700 Wcres Gartenland. Guter Lohn, jeden 
bend ausbezehlt. Eiſenbahnzug nach unſerer num 
führt ab jeden Morgen 6:17 von Elybouen Junction 
(Chicago & Northweitern Bahn) Eiybourn Place und 
Mood Str.; — nach Feierabend; oder nehmt 
Lincoln Ave. Elektriſche bis Foſter Ave. Fahri 
Cents beide Linien. L. U. Budlong Co., Vincoln 
Uve. und W. Foſter Ave. l8aglın 


‚Verlangt: 600 verbeirathete Männer mit amt: 
lien, fowie Wittwen mit Meinen Rindern, um in 
Opfter —— ze im Staate Touijtana zu ars 
beiten; guter Tohn. Seigung und Mente frei. Häu: 
je: noch attet. Du & a — 
er icago am 8, Sept. . Ruco ent, 
666 une Ave. ” Sin 


R ‚ut => 
en von Chir 
602 Chamber of Ben 


Derlangt: Mann und frau 
Sausarbeit. Privatfamilte. 45 
eago. 850 per Monat. 
Gebäude. 


run ———— —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrener Bartender, Iedig, fucdht Stelle. 
gmake ann. Bartender, 19 NR. ‘ dp Ce 
immer 


Geſucht: Junget Bartender ſucht 
Vor ter⸗ coat r.: 2. Sa bene ⸗ 


ö— — —ñ — — — em 
Geſucht; Junger Bartender ſucht Stelle. Adr.: 
V. 813 Abendpoſt. — — 


—ñ —— te 
— 
auswärts. X. Pris, 692 AR An bier oder 


nn 
Gejuht: Aunger, vor 10 Monaten eingewand 
— * ſe ſucht —— — Kann Deut Kartııd 
und Bolniih gründlich. “. feine Arbeit. Abr.: 
D. Eiede, > S. Genter Abe. mido 


Gefuht: Painter fucht ftetige U E * 
PR fucht ftetige Arbeit. Mpr.: B 


— — 
ee 


Gefuht: Cate:Bäder, Konditor, j 
Retige Arbeit. Adt.: P. 346 A ie 


en Ener 
Gefuht: Gin älterer Mann t 
inter, Welkwafder, let ae ai 
— Nachzufragen Ja. Blaicher, 465 ar: 


— ——— ——— ———— 
— Butcher ſucht ſetigen Plag. 142 Dahton 


Stein, 


— — — — — 
Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäcerei 
bet jest in Bäderei gearbeitet. 8 Bine en s 

mido 


—— — — —0— — 
Gefuht: Stelle als Clert in Grocerd oder Dry 

Goods Store. Eprede 9 Spraden. Mbr.: Ch. 

A SER a Rn EEE U 05 


———— ——— — — 
Geſucht; Uelterer, reinlicher Mann, juverläſſig 
ucht Stelle als Vorter, Oausmann, oder fonftige 
efhöftigung. ©. Sänell, 36 Cab Str. 


Geſucht: Bartender fuht Stellung. 


Late Str, 2. Flat. Pr a 


Stelle. ‚Unton Kruh, 30 Diverjey Gt. 


Verlangt: Butcher für Wurſtmachetei, der alle 


Avendpott. Chicago, Mittwoch, deu 22 


Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer. Rubrik: 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ei Barbier ſucht Stelle. 581 
Weſt *8 Arad BR: 

> ud: gl, eingewanderter Yunge, 16 Jahre 
1779 9. Alhland ve. 


Geſucht: 
als ter. 


Gefugt: 


Mann in mittleren Aafeen ſucht Stelle 


t 
27235 R. Springfield Wve. mibofr 
Friſch eingewanderter Butcher ſucht 


— 


Geſucht: E Bartender, ſcheut keine Ar⸗ 
seit, fast ne gta oder Land. Schroeder, 
4 ©. Clark Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 18 AYahre alt, 
fudht irgend welche ftetige Selaältigung. m er: 
regen nah 6 Uhr Abends. 354 Webfter Avenue, 
oben. _ 


Geſucht: Guter Zifehler, der alle Arbeit verfteht, 
fuhr ftetige Arbeit. 5218 Laflin Str. 


Gefudt: Ein tüchtiger Möbelichreiner, drei Jahre 
im, Xande, wünjht Arbeit. 1686 Welt 51. Str. 


Gefuht: Chemiker und Iechniter, der eine Hoc: 
hule in Belgien abiolvirt hat, hat 15 Jahre in 
Zuderfabriten und Prüfungs-WAnftalten gearbeitet, 
guter Zeichner, kann deutſch, franzöſiſch, polnijch 
ruffiſch und etwas engliſch ſprechen, ſucht baldige 
Stellung. Ludwig, 251 Dearborn Ave. 


Geſucht: Intelligenter, aufmänniſch gebildeter 
Deutſchet, in Buchhaltung zrfahren 11 Monate im 
Lande, WJahre, ſucht paſſendes Eugagement. M. 
V., 6002 Lincoln Etr. dmi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bars 
tender; thut auch Porterarbeit. Otto Henry Hoſt, 
dimi 


Geſucht: Guter, fachtüchtiger Bäcker 
Stelle. Adr.: 


ſucht eine 
D. 586 Abendpoſt. dimi 

Gefſucht: 2 Stein- und Ziegelmaurer ſuchen Ar— 
beit. tejstal, 494 — 14. Place. dimi 


Geſucht: Aunger Dann, Däder, furze Zeit im 
Sande, mwinjcht ftetige Arbeit, auh Board. 469 
Sedowick Str. dimi 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 
Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Cuſtom-HOo⸗ 
fen. Setige Arbeit. 2 Moorman Str., nahe Pau— 
lina und Milwaukee Ave. Nag lwx 


Verlangt: Operators an Kundenhoſen, 25 Cents 
aufwärts. 1190 Wrightwood Ave. mido 


Verlangt: Eine erfahrene Forelady, in Färberei. 
4858 Wentworth Ave. mido 

Setige Arbeit zu Hauſe für Damen, $1.50 bis 8. 
Keine Erfahrung. 220 S. Clark Str., Zimmer 
Anzufragen drei Tage. 


Verlangt: Gutes ehrliches deutſches Mädchen für 
Kaffee-Store und Hausarbett. Guter Lohn, Room 
und Board. 207 E. North Une. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, im Store gu bel: 
fen. : 314 Miliwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Näharbeit an Möden; 
auter Lohn, ftetige Arbeit. 696 Didjon Str. 
Verlangt: Handmädchen an Möden; bezahle gute 
Vreife. 33 - Gortland Str., nahe Robey. 
Verlangt: Mafhinenmädden für allerlei Arbeit 
an Nöden. : 850 N. Afhland Upe., unten. 


Verlangt: Mädchen von 16 Yahren, um Gejsift 
zu erlernen.‘ Rand, MeMally & Co., 166 Warı: 
Straße. Wni 
Kraftmaihinen-Operator8 an Damen: 
Morris Mann & Reilly, 

dimido 


Verlangt: 
Gürteln und Halstrachten. 
185 Fifth Ave., 5. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Strümpfe zu ſtricken, mit 
Grfahrung; dauernde Beſchäftigung. Joe Jenſen, 
Stoding Factory, 481 Milmautee Ave. mdimt 


Verlangt: Mädchen für Fancy Millinerysfyedern, 
fowie Lehrmäphen, Lohn, müährend der Lehrzeit; 
dauernde Beihäftigung; 69 Oft 31. 
Straße. ſmdmdo 


guter Lohn. 


Verlangt:, 25. Puswaaren-Preparers und Makers. 
Müjjen- gute Erfahrung Gaben. Guter Lohn. Mine. 
G. Gobdenfon,: 818 W. Madijon Str. l8agimw 


Saudarbeit. 

Verlangt:- Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in jyamilie don drei. Guter Yohn. Spredt 
bor oder ‚telephonirt. 3803 Grand PBlpd., 2. Flat. 
Telepbon: Douglas 3922. f 


Verlangt: Mädchen: für allgemeine 
Familie von.drei. 5613 Prairie Ane., 


Derlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafchen, auter Lohn, Heine fra: 
milie, guter Pla. Mrs. Blum, -4327 Grand Bipp., 
1. Apartment. 


— — in 
Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4417 Calumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, zum Geſchirr- 
waſchen. 3 Lincoln Ave., Lunch Roͤom. 


Verlangt: Eine Frau, in mittleren Jahren, oder 
Mädchen, auf's Land. Vorzuſprechen: 475 Cleve— 
land pe. 

Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
un 2 rar fchlafen, feine Wäfche. 1442 Roscoe 

t., 2. flat. 


a Sl u ei ui un an 
_ Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit, guter 
Lohn. 105 Scıiller Str. 


Perlangt: AZuverläffige Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, feine Mäfche, gutes Keim; 
muß englifh fprehen. Nachgufragen 6534 Monroe 
Une. el. 5580 Hpde Bart. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
amilie und Zähr. Kind. Guter Lohn, gutes Heim. 
roß,' 4438 Dregel Biod., 2. flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Sausarbeit, gute 
Behandlung. 20831 Weit 12. Straße. 


Verlangt: Gin gqute® Mädchen für Hausarbeit. — 
8. Brice, 59 N. Weftern pe. 


Verlangt: Deutjhes Mädden für Hausarbeit. — 
475 Sid Halfted Str. . 


in 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Familie. 
1041 Milwautee Ave. 


leichte Haus⸗ 


Verlangt: 
30 Orchard 


arbeit, 
Str. 


Verlongt: Mädden für alle Hausarbeiten. 76 
Genter Str. Nahzufragen im Store. 


Verlangt: zu die etiwaß fochen fann, und Mäbd: 
ben für Küchen: und Kausarbeit; Lohn 85.00. 95 
Welt North Ave. 


Verlangt: Ein deutfcher Mädchen für Küchenarbeit 
in Reftaurant. 242 Elybourn Ave. 


Junges Mädchen, für 
und im Store mitzubelfen. 


Derlangt: Cine Frau, die etwas vom Kochen ver: 
ftebt und fi fonft nüklich machen kann. 261 Eiy: 
bourn Une, 


Perlangt: Mädchen für ng Hausarbeit ir 
Flat. SH. A. Brown, 1525 Berry Str. Telephon: 
Arping 142. 


Derlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit, Fein 
Mafhen. Mrs. Gotter, 1485 Newport Ave. 


Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit, Teine Mäfche, 
ute® Heim, Ddeutfhe familie. Kolbere, 3213 
roveland Ave. mido 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit oder Köchin. 

u erfragen bei of. Ludwig, 112 Oft Randolph 

tr., Balement. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
kleine Familie, Leine Kinder, auter Lohn. flat mit 
Dampfbeizung. 10986 Datdale Ape., 2. Flat. 


Eine Köchin, die Lund im &aloon 
18 Fifth Ade. 


Verlangt: Gin autes Mädchen im Saloon; guter 
Lobn. 1846 N. Halfte Str. 


Verlangt:. Mädchen oder Frau, muk kochen ins 
nen; nur wenig Arbeit. 367 Sarrabee Str. 


Verlangt: Alte deutihe Frau, um 2 Kinder zu 
beauffidhtigen._ Gutes Heim, Meiner Kohn. 
Oft Divifion Str., 3. Flat, nabe Larrabee Str. 


Berlangt: Gin erfabrenes - Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, da8 zu Haufe fhlafen Tann. — 
1723 Belmont Wve., 3. Flat. 


means 
or für Hausarbeit. 1550 Dun: 
at. 


Berlangt: 
todhen Tann. 


Berlangt: 
ning Str, 2. # 


Perfangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. — 
— 3. Eh nahe Et Ranıeme Er 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; guter Lohn. 1854 Dafvale pe. 

Perlanat: Ein Dienftmädcen; 
1491 : Wellington Str. 


BVerlanat: Erfahrenes. Mädchen für 
Sausarbeit; gute Stelle für erwachienes 
1887 Milwaukee pe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Gausarbeli. 
Pi ER rn 


— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. . 411 Winthrop Une. ’ > 


kleine Familie. 


allgemeine 
äbchen. 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Yabre, zur Aufficht 
von "Kindern, und i shalt mit: Iten; 82. 
— 


—r — — — ⸗ —— — e — — 
Verlangt: Sofort, Frau, zum Rei — 
ee © a 


Berlangt: Köchin, erie Rlaffe. 863 NR. Glart 
tr. ‘ mibofrfe 


"erlangt: Tüchtige yuderläffige deu 5 
— 
Verlanat: Ein autes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 3 Erwachſene. MVPine Grode üben 
Barry Une, OR dimi 


ten, irgend ein Kandivert zu etiernen.. 


Zluguit 1906. 


. 


(Anzeigen unter- dieſer Rubril 1 Eimt das Wort.) 
Haußarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in fra= 

milie von Grmwacienen. Empfehlungen. Radyzufra- 

ven M Ehalmers Place (McEormid Ihenlogical Se: 
minary Grounds, Fullerton Ape .und Halfted Str.) 

Verlangt: Eine erfahrene Köchin. für ein erfter 
Klaffe Reftaurant. $12 die Woche und Room. — 
DIT N. Halfte Str. . 


Verlanot: Haushälterin bei alleinftehendem Ge: 
(Häftsmann mit gutem Charakter. Guter Lohn. 
30 Meilen von Chicago. Mpdr.: Anton BDowial, 
D. 8. Buffet, Lodport,. A. mido 


Verlangt: Ein Mädchen das engliſch ſprechen 
lann, in Lunchroom. M S. Water Sttr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
J. Bizart, 4632 Vincennes pe, & Floor. mido 
Verlangt: Scheuerfrau für jeden Samſtag in Apo—⸗ 
tbefe. 1448 Ogden pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
perior Str., nahe Ga. 


BVerlangt: Mädchen oder ältere frau, die Pen. 
majchen und bügeln fann; Kleine fyamilie. 291 fFre: 
mont Str. mido 


313 €. Su: 


Perlaugt: Mädchen, um >siähriges Kind u bes 
lagen und für leichte Hausarbeit. $4 DieWoche. 
122 6. Rinzie Str, 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Satsarbeit 
in fFlat, fleine Familie. Mrs. * BD. Eid, 2752 
N. Paulina Str. 


Verlangt: Sofort, eine Köchin für einige Stunden 
Abends und Sonntags auszubelfen. The Winona, 
2283 Gvanfton Ape., Ede Winona, Nordfeite. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
6803 Barnell Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Frau, Wälche ins Haus zu neh: 
men. 3249 N. Elart Str. 


Veriangt: Mädchen 
216 Evergreen Ave 


für allgemeine Hausarbeit. 

midofr 

Verlangt: Frau jeden freitag, zum Reinmachen. 
30 Elm Str. 


‚Qerlangt: Cine gute Kaushälterin. 
ting, 9 Fair Place, nahe Rees Etr. 


Verlangt: Haushälterin für alleinttehenden Mann. 
872 Garfield Ave. 


Perlangt: Mädchen 
4636 Calumet Ave. 


Verlangt; Aeltere Frau für Hausarbeit; kleine 
Familie. 375 Wabaſh Ave., Top Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausar beit; 84.00. 1764 N. Hoyne Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Reftaurant. 
179 Eaft Chicago Ave. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen, allgemeine 
Sausarbeit. 5134 Wabajh Apve., lat „A“. 


— Mädchen für Hausarbeit. 544 State 
tr. 


Otto ar: 


für alfgemeine Hausarbeit. 


Berlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 442 Belden Abe., 2. Flat. 


Terlengt: Märchen, Aufficht itber mehrere andere 
Dienftbnten zu führen, polnisch ſprechendes bevor⸗ 
zugt; viele Köchiunen und Mädchen für irgend» 
mwelhe Arbeiter in Privat: und Gefhäftshäufern, 
Stadt und Land. : Strelom, 76 La Salle Str., oben. 


Verlangt: Köchin, für Yufinch-Qund. 125 Welt 
Dan Bıuren Str. 


Verlangt: Ungatifhe Waichfrau, ftetige Arbeit, 
guter Cohn; Wohnung frei. ‚597 Wet 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
487 Milmwaulee Abe. ; 


Verlongt: Dentiches "Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Familie. 277 Gaft North Ane., 2. floor. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine SauSarbeit. 
95 Potomac Une. j 


Perlanot: Deutih:ungarifhes Mädchen, Haus: 
gu; guter Lohn. Topper, 296 Welt Dipifion 
te. ; 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim; 
anftärbiger Sohn. 1068 Milmaufee Ave. 


Perlangt: Wafhfrau. 80 Potomac be. 


Perlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine Haus: 
arbeit; feine MWäfche. 655 N. Hoyne Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 150 CErvſtal Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Res 
ftaurant. 490 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 741 W. Wrightimood. Avenue, Logan 
Sauare. dimt 


Verlangt: Gine Köchin für Privatfamilie Erwach—⸗ 
fener. Braucht meder tmaihen -noh “igeln. Guter 
Lohn. Referenzen. Anjragen 3612 Grand Pa 

mdo 


Derlangt: Gute deutich:ungariihe Köchin in 
ftaurant. 40 6. Halfted Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, um bei allgemel: 
ner Hausarbeit gu helfen. 72 ©. North — 
m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeıt. 
E01 Mazihfieid Ave. dimidofrfa 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1647 Wrigbtmood Abe. mdimi 


Verlangt: Alle ledigen Frauen und Ehepaare, die 
wir bekommen können für Arbeit in Hotels, In— 
ſtituten, Reſtaurants, Koſthäuſern und Privat-Fa— 
milien. Hübſche Pläße und guter Lohn. Lady Ma— 
nager ſpricht deutſch. Sprecht heute vor bei —— 
& Co., 21 Weſt Lake Str., oben. Mag.mmifr,im 


Berlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in fyamilie.- Guter Lohn und aus 
te8 Heim für die richtige Perfor. Ungarin vorges 
zogen. Schwarg, 706 N. Mcepleivood Ave. 


Res 
dimi 


2lagim 


Quter 
dimi 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; 
Sohn. 4459 Elli Ave. 


— — — —— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Schaffier, 110 Milmaufee Are., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für acwöhnliche Hausarbeit. 
Lohn $4. 1797 N. Hoyne Abe. dmi 


Berlangt: in deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. Mrs, 
8. Hitihmann, 4644 Prairie Ape,, 1. Flat. mbdmi 


Verlangt: 25 Mädden fire Hausarbeit. 43 ©, 
Halftev Str. modimi 


Berlangt: Ein Mädchen tür Hausarbeit. RA 
Fullerton Abe. modimt 


Verlangt: Erfahrenes deutfihes Kindermädchen, 
norddeutiches bevorzugt. Anzufragen mit Gmpfchs 
lungen, 4543 Greenwood Ave. Mag,imt 

Berlangt: rauen zum fdhruppen. 171 Ranbolph 
Straße, Zimmer 27. 19ag, 1m 


— — —e — e — ——— — — — —— 
W. Bas größtes deutihsamerifanifhes Vermitt- 
lungs=Inftitut, 586 NR. Clark Str. Sonntags y 
Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt. ute 
Hauspälterinnen immer an Sand, Tel. North nn 
on* 


aa ER 
Stellungen fuden: Frauen und Mäbchen. 
(Ünzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle als 
zweite Köhin im Meftaurant oder Boardinghaus. 
88 Eaſt Fullerton Ave. 


Gejucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Haus arbeit, ein Ightr im Lande, kann zu Hauſe 
chlafen. Bitte. vorzufpredhen. 29 Burling Str. 


Gefugt: Yunge Frau, mit einem. Kind, twünjcht 
Stelle ala Haushälterin. 137 Burling Str, 1. 
lat, hinten, 


f Geluht: Zwei deutihe Mädchen, 15 und 22 Yabre 
alt, juhen Stelle irgendmelder Art. Witte, pers 
Baus vorzufprehen, Abends, nah 8. 500 Weit 
13. Str. 


Geſucht Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit; 
—5*8 oder Reſtaurant; ſpricht böhmiſch. 818 W. 
32. ace. 


Geliuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 291 Cleveland Wpe., hinten, 
oben. 


Geiuht: Ungariiche Köchin fuht Stelle im Res 
faurant oder Privatbaus. Witte, perfönlih vor⸗ 
zufpreden. : 259 Qine Str. 


Gefuht: Frau fucht Pläpe zum QAusbeflern; 306 
per Tan. 3 Kcme Str, Store, oder: 541 Sedgmwid 
Str., Vrodhaus. s 3 


Geſucht; Fine zunge us fuht irgend melde Urs 

beit im Saloon oder Hausarbeit, etige Stellung. 

ae felbft -vorzufprehen. 146 R. Green Str., 
nten. 


Gefuns: Melteres alleinftehendes Mädchen. fucht 
Stelle als Wirthichafterin. Referenzen, wenn. vers 
langt. Ade.: S. ®. 277 Ubenbpoft. mibofr 


se ht: Deut frau ſucht Stelle alfg 
ee 3608 Rincofn Str. kon: un 


Gefuht: Nettes Mädchen und Hanshpälterin fuchen 
Stellung. 76 Ta Galle Sir., Bimmer 3. 


Geſucht: D Waſch t Stellen 
Waſ 3 in — — 8 100 Bone Bir 


nee eng 
: Bufineb:-Lund:Köchin Tucht . Urbeit : 

Pin 8:0 he bis 8 oder 4 —8 

teine Sonniag⸗Arbeit. Adr.: V. 87. Abendpoft. 


Geſucht: Zuperläffige deu frau ſucht Waſch⸗ 
EEE tee 

Geluht: Cine aleinfichende beutiche Mrau fucht 
ſteti lak;. berftebt Ürbeit;. + wma: 
ee 


Gefuht: Frau juht Stelle in einem Reftaurant, 
51 Arbeit odet Kochen. R. D.; 379 M. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle; wer: 
ſteht Kochen. A Willow Str. 


Geſucht: Anſtändige jüdiſche Wittwe ſucht Stel: 
> als Haushälterin. Apdr.: 3. W. 145, Abend: 
pott. ; 


Gefuht: Junges dentihes Mädchen juht Haus 
arbeit. 43 Grand Abe., 3. flat. 


Kaufs- und Verfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Einrichtung bei ö 
Julius Bender, 

250, 232, 234,236, 28 Weit Mapiion Straße, 
Ede PBeoria. Telephon. Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den»Einritungen verfauft; über 37,549 Duadratfuk 
Play unter einem Dad. 

Bolftändige Einrihtungen für jede Art Gejhäft. 

‚Vergebt nicht, dies ift: 

Julius Bender, 
230, 332, 234, 236, 38 Weit Mapifon Straße, 
Ede Peoria, 2ap,jomomi* 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaulee Avenue. 
196-198 N. Halfted Str., nahe Milmaufee Anenm 
— Store und Office Vigtures. — 
Wegen zu großen Yagers aller Sorten Store Fir: 
tures, als Orocery, Delitatejien, Millinery, Baderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jegt zu dem 
fpottbilligen- Preiie von 5% am Dollar. Ehe Abe 
einkauft, jpreht bei mir vor und überzeugt = 
davon. Verkaufe auch auf Theilzahlung. 2if.3m 


—— Store- und Bäcderei⸗ 
ng, billige. ut l i ür \ . 
ae 8 e Gelegenheit für Wäder 
— G ä ——— — — — — — 
— ——— m — 
Biauss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stard's. — &eine Aazablung — Stard's. 
Bedingungen: 8, $4, $5 und $6 monatlic, 
Zwei Upright Knabe Pianos, $l55 und......$250 

Hazelton Concert Grand.......... 
Hallet & Davis Upright. ........... —E—— — —— 
Kimball, faſt neu, Upright 
iſcher Uprigdt, Cabinet Grand 1 
teinwayp Upright, gebraudt....... ——— — or MB 
Bauer, Eleines Upright 75 
% Square Pianos: $1U, $lö, $13- und $25 das Städ. 
V. U. Stard Piano Go., WI Wabajh Are. 
4aug,tX* 


$110 kaufen fat neues Kimball Upright Piano; 
885 taufen Lleines Upright Biano; $l10 kaufen 
Enierfon Upright; $145 kaufen Steinway Upright, 
faft neues Piano. Bedingungen: 8, $4, $5 und % 
monatlid. 157 Weit Wadijon Str, Wbends offen. 
4aug,tX* 
Muß verkaufen: Sofort, Prahtvolles neues $400: 
Piano für $125;.dverlaffe die Stadt. 1811 N. Wib: 
land. Übe., nabe Belmont. 


Verjchleudere hübiches neues Piano. 4IO North 
Ude, nahe Milmwautee Uve. und Robey Str. 
$5 tanfen ein feines Upright Piano. 629 Yarra- 
bes Str., nahe Genter. mido 
$10 bis $25 Taufen ein Square Piano oder Orgel. 
Aug. Groß, 52 Wells Str., nahe North Une. 
200g, 1m 


Ronzertina, gebrauct, in .gutem Buftande, billig 
su verlaufen. 437 Milwaufee Ave,, nahe — 
5 

— — — — — — — 
—ññ —— ——— — — 


Möbel, Sausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Cents das Bort.) 


Großer‘ Auguft:Räumungsverfauf von Möbeln. — 
Um Pag für unfere Herbitwaaren zu machen, ver: 
faufen wir jämmtlihe Mufter von Möbeln, Eijen: 
betten, Rochöfen und Kinderwaaen, die wir auf Yas 
ger haben, unter dem Ginfaufipreis. Starte Etfen: 
betten 98c; Gotton Top” Matragen $1.48:; idöne 
Stühle mit bober ‚Lehne 69c; Eichenholz:Auszieb: 
tiihe 4.75; Eichenholz-Dreſſers 8.75; Sideboards 
89.8; Kochöfen mit 6: Dedeln $14.75, und große 
Brüfjeler Rugs $9.75. Auch offeriren wir eine voll: 
ftändige Einrichtung "für 4 Zimmer, einihlieslid 
Kocofen und 9 bei 12. Rug,- für den mod nit das 
— Preis von 80.50. Dieſe Offerie iſt, blos 
i8 zum 1. September giltig. Baar oder Abzahlung 
u den liberalften Bedingungen. Botſchen, 194 Dit 
orth Ane.,- nahe’ Halfted Str. 2lag,Im&X 


verfaufen: 36 Stühle,.6 Tifche, ein Sigarren 
Safe. 3 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Elegante Möbel, Nippiahen, Aug, 
Ornamente, zum Berfchleuderungspreis. Nachzu— 
fragen: 4714 Grand Boul,, 1. Flat. l6aug,im 


Flerde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei junge Pferde, Wagen, billig: 
verlajie Stadt. S Lowe Ave. WMao, 1w* 


ſowie Runabout und Geſchirt; 
und deshalb keinen Gebrauch dafür. 
achzufragen: 3636 Prairie Ave. mift 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


An Hausfrauen und Bäder! — Pin im Befige 
eines werthovollen Rezentes einer ausgezgeihneten De: 
litateife, nämlih „Bine Apple Gream Pie“ zu be: 
reiten. Sollten. Lefer Ddasjelbe e bejigen wun⸗ 
fhen, fo jende man 25 an die Wpreife: 212: Weit 
5. Etr., Davenport, Ya. H. H. Behntke. 

Belanntmahung! Lenhardt Wingert, jeit dem 

1. Auguft in Chicago, wünfcht die Adreſſe don 
Peter Pecht zu erfahren. Pitte, zu melden: Mollins 
ger, 245 Soutbport Ape., hinten. 


Rihtsift einfaher und leichter al$ Gelb 
zu verdienen. Senden Sie mir Ihre Adreſſe, ich 
will Ihnen jagen wie. M. 2. Brandle, 513 Delta 
Building, Los Angeles, Eal. 5ag,jonmi,3n 

BVrivat: Detektive, deutihsengliih. Für Zivil: u. 
Kriminal:Fälle. Griffin, 414 Otto Str. 2lag,im& 


Zu verkaufen: Fine Lot auf dem „Eden-fFriedhof“, 
billig. Nachzufragen 125 Menominee Str.,. Cajia= 
grande. dimido 


Alerander Deteltive =» Wgentur, 171 Waſhington 
Str., Zimmer 206, jammelt PBeweismaterial für ges 
richt: Ge Alagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cbeitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu. ung, Rath frei. 


Seirathsgeiude. 


(Ungetgen unter biejer Rubril 8 Cents na Wort, 
er Zeine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch Junger Deutſcher, NJahre alt, 
in guter Stellung, wünſcht die Belanntſchaft eines 
deutichen Mädchens oder Wittwe ziveds Heirath zu 
maden. Adr.: P. &12Abendpoft. 


eiratbsgefuh: Gin älterer, alleinftebender Mann 
fuht die Velanntichaft einer guten, reinlichen frau, 
die feine Kinder, noch MRoomers oder Poarders hat, 
— Seirath, zu machen. Adr.: 3. W. 20 
bendpoſt. 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Vate nie ⸗Sch ü zt Eare Ideen; fein Ra: 
tent,. feine Gebühren. SKonjultation frei. Gtablirt 
.  Spredftunden: 8:0 bis 4:30. Epeziell: 
Sprehftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
. Steven: & Eo., 163 Randolpb Str., erfter 
foor. Xelepbon: . Market +1181. 8aupt⸗-Office: 
aibington, D. € Zmai,mifrion® 


Dacıbeder u. f. w. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aft Euer Dad beichädigt? Ahr Lönnt ein beiferes 
und billigeres Dach befommen, als Ecindeln oder 
Gravel, „en der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Rordieite-Office: 778 Lincom 
Une. Weftjeite:Dffice: 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
lie Abzahlung. limz*% 


Dächer ihingeln und ausbeflern wird beiorgt von 
®. Die, 73 Oft North Adenue. g.Im 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſch⸗Engliſche Schule ñ 
Wi: aatantiten ohne Ausnahme, Jedermann die 
engliſche Sprache, Leſen, Schreiben in Monaien 
gr 3 —— Ye az = * m 8: 
prache perfe ert ichen. nfang eptember 
bends, mal Ruane 8 monatlid. Adr.: 4. 
192 Abendpoft. 2ag,%,im 


Man lerne Englifh vom einem Gingeborenen rich: 
tig iprecen. ‚Brivat: und Rleinflafien-Unterricht zit 
a en. Neben Montag wird eine Anz 
ngstlafie . geftiftet unter perfönlicher Leitung von 

..Keätbeourt, 456 Eleveland pe., naheGenter&tr. 

- . 22aa,mifamo,im 


Englif$in3 Monaten! 
mit. wenig. oder- feinem Erfolg jonftwo 
beginnen jegt fpezielle Rurje. 92 
Hohn Siebe, Brivate 
bee Etr., nahe Rorth de; 


ür Alle, die 
dirt haben, 
—* —— ge. 
. College, a 
Gtablich 1892. a 
Sil,mobimi,im 


Grünbli Unterriht auf Piano, Bi , Bis 
ther, Mandoline, Guter Se —— — 
dag, fomifr,im 


Pndlaping — Lernt Siegelmanern in der Chicago 
Eds! etienl Beidlapi Sheri 
En Bra ee ns 


n ; — * 

ER 
en, WUugengläjer.—Ungerf frei. Rünfis 

tiche Wugen-—Ütadlirt 1808-2. . 

ur. 8 Mehlen Eihe.  — —  ASmnilE 


* 


Gelchäftögelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Qute Gelegenheit für einen ausgezeichneten Gr 
eery: und Delitatefien-Lanen mit Wohnung, 1059 
Weit Chicago Avenue. Groker Vorrath von impor: 
titten und biefigen Groceried, feine und gute Ein- 
richtung, keine Konkurrenz, billige Rente, für einen 
pottbilligen Preis - gegen Baar und —— 
erpaht nicht dieſe ſeltene Gelegenheit und ſprecht 
bald vor. 1059 Chicago Ave., Ede Rodwell, 
oder beim Gigenthümer Adolf Bender, 217—219 
Milwaukee Ave. 


Spottbillig! — Ein Grocery und Fiſch-Markt mit 
grohem Vorrath von Waaren und ſehr guten Fix— 
tures. Diefer Wat ift eine Goldgrube für den rich= 
tigen Mann; feine Kontuwerenz; billige Miethe, mit 
fhöner Wohnung. Gegen baar und Zeitzablung. 
617 Milwaukee Ave, oder beim Eigenthäimer Adolf 
Bender, 217—219 Wilmaulee pe. 


Mub vertaufen: Zu Eurem eigenen Preis, gut ge: 
legenen Grocetp: und Delitatejfenftore, beinahe neue 
Einrichtung, großer Borrath neuer Waaren, billige 
Mietde. 2451 N. Oakley Upe., nabeitrping B’t BoD. 


$435 oder beftes Angebot faufen, wenn fofort ge: 
nommen, git- gelegenen und gutahlenden Grocerd⸗ 
und Delitatejienftore, fait neue ——— großer 
Vorrath neuer Waaren. $15 Mietde mit Wohnung, 
theilweife Abzablung. Kommt ziwiichen 1 und 4. 
2451 R. Takley Upe,, nahe Irving Bart Poulevard. 
mido 

Zu. verlaufen: Grocery: und Delitatejien:Store 
putes Geihäft, nur 8750. Adr.: ®. 815 Abendpoft. 


Au verkaufen: Ein gutes Mildgeihäft mit Ein— 
tihtung ünd Haus und Yot billig wegen Wbreije. 
Adr.: ®. 814 Abendpoit. mi ſa 


Zu verlaufen: Gin guter 
Nordiweitieite billig wegen Kranibeit. 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon in guter Geichäftsgegend. 
adr.: ®. 827 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Abfall: und Dünger:Route, billig; 
tranfheitähalber. IST N. Part Ave. 


Gin gutgehender Saloon nebit 
Voardinghaus. Nahyufragen: Schmidts, 
Brauerei, 9 Grand wBlace. mido 


Zu verlaufen: Wegen fofortiger Abreiie nad 
Dentihland, "Reftaurant und Poardinghbaus, 12 
Zimmer, alle beiegt, fpottbillig; eine Goldgrube für 
den techten Mann. Kommt, jebt'3 an. ragt Mor: 
gen3 bi5 9. STR. Halited Str. : 


Gd-Saloon auf der 
Adr.: VB. 868 
midofr 


Yu verlaufen: 


— 


Zu Erkaufen oder zu vermiethen; Meat Warket. 
W.-35. Strake. Nachzufragen 915 W. 63. Straße. 


gu verkaufen: Gin futtergeihäft; gute Gelegen- 
heit für einen jungen Mann. Zu erfragen Mitt: 
wob, Donnerftag und fFreitag. 1543 N. Doyne Ape. 

Zu verfanfen: 537 N. 
SHamlin pe. 


5 Kannen Milch-Route. 


Zu verkaufen: Barbierladen mit 3 Stühlen, gute 
Lage, etablirt ſeit 13 Jahren. 1218 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Zeitungs-Runde, anderem Geſchäft 
wegen. 108 Lincoln Ave. 
Zu verkaufer; Ein gutgehendes Grocery-Geſchäft, 
in auter deutſchet Rachbarſchaft auf der Nordſeite. 
Adr.: O. 54 Ubendpout. dimi 


Muß verkaufen: Meine altetablirte Vermicelli— 
und RNudelfabrit, welche mir täglich 818 einbringt. 
Im Gange und vollauf Arbeit das u. Jahr. 
Reihe Konkurrenz. Habe befte Verlaufsurſache. F. 
Singer, 697 Noble Str. 20ag, mX 


Zu verlaufen: Alte, modernes DelitatefiensGe: 
fhäft, großer File und Opfters:IImjag, nebit 
— deſte Kundſchaft, Nordſeite; billig. Si— 
orta, 548 Wibland ne. lZagim 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 3 Wents das Wort.) 


Nunge Dame wiünfht Mitbewohnerin für fleines 
Flat. Adr.: ®. 852 Abendpoft. mija 


Zu vermietben: Schönes Flat, fünf helle Zimmer, 
$18; ‚bequem gelegen; angenehme Yage. 2290 X. 
Albland Ave. 


Zu vermiethen: PVier-Zimmer Wohnung, hinten, 
oben; SR... 1242 N. Maribfield Ave. 

Zu vermietben: 3 Zimmer im PBafement, Bad, 
Gas, Ddamıpfgeheizt, in großem Noomingbaus, an 
tleine Familie. eeignet für Lunchroom und Bäcke— 
reiwaaren zu führen. 312 E. Füllerton Avbe. 
— —ñ— ñ — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſches Hotel, billige Zimmer, gutes Gaſthaus. 
2-83 W. vale Str. Nao lw 


Zu vermiethen: Ein großes Zimmer, mit Koſt, an 
zwei Kerren; privat. 428 YVarrabee Sir, nahe 
North Ave, 

Zu vermiethen: Zimmer, gute Board, alle Be: 
auemlichteiten._ 363 Rice Etr., zwiſchen Weſtern 
und Gampbell Ave. 


Berlangt: Boarder bei Wittwe. 3133 Wahaih 
Ave., 1. Flat. fami 


PVerlangt: Boarbers oder Roomers. Gute Mahl: 
zeiten werden jervirt. 161 €. Fullerton Ade., ” Fl. 
mdo 


Verlangt: 
Eentre Abe. 


Home Dotel, 87 Market Str, nahe Madiion, 
Zimmer bei XZag oder Woche. Anftändig. Üben. 
18aglıv& 

— — — — — — — 
ö — ——— — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Voarders bei Deutih:Uingarn. 32 N. 
dimido 


Zu miethen gefuht: Aunger Mann fucht fauberes 
immer bei anftändiger jüdiicher Familie, Wpr.: 
3. 858 Abendpoft. 


Zu mieten geiuht: Solider, anftändiger junger 
Mann wünfht jauberes Zimmer bei auter Familie 
oder alleinftchbender Dame, nabe der untern Stadt. 
Bett. Offerten an Charles Hoffman, 85 W. Yad: 
ſon Blod. 

Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar wünſcht 8 
bis 4 delle Zimmer zu miethen; Norpfeite. 202 
Eaſt North Avbe. 


Geſucht: Ehebaar, mit d5iäbhr: 
Zimmer, Koft, -mit Yad, entiweder bei Privatfamilie 
oder alleinftebender Frau, wo feine anderen Roo: 
merd jind; Welt: oder Nordfeite, nabe Hochbahn. 
Apdr.: PB. 838, Abendpoft. 


Mädchen, jucht 


Zu mietben gefucht: Gerr jucht zwei Zimmer im 
1. Stod, en einer Geihäftsitraße der Nordfeite zu 
miethen. 72 Elpbourn WAve., Speht. 


Zu miethen gefuht: Nunger Wann fucht gutes 
immer auf der Weftjeite. Wdr.: Meier, 569 W. 
bicagd pe. 

Zu miethen gefucht: Drei oder bier gute Zimmer 
Wohaung, nche Alpboniius. 730 Soutbport pe. 


Zu mietben gefuht: Möblirtes Fyrontzimmer für 
2 Herren, in der Nähe von PBelmont und Lincoln 
Ave. Offerten an U. Hermann. 1138 PBelmont 
Ande., Store. dimi 


&eld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld gu verleihen 


——in— 

Ehrliide Urbeitslenute 
auf Eure Möbel, PVianos, Vferde, Wagen oder ir: 
gendiweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

injeit —— nicht um Eure Sacen zu erhaltea. 

arum lafſſen wir die Waaren in Euren Beſitz. 

Darleben von Wbis 20 unjere 

Spezialität. 

E3 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Euch 
yafizuten Abzablungen bezahlen, oder auf einma. 
zufammen zu beficbiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. ö ; 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mäden wünjdt und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredt vor bei 

a. Frend, ja” 
95 Deirborn Etr., Zigimer 45. Bhone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
CHhi’age Mortgage Loan Company, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
120 W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Holfted Str, 


Wir leihen Euh Geld in — und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Vferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dbingungen. Darlehen donnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrin- 
ert werden. llap* 

— Nortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


— Gebrauden Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billinen monatlichen daten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 
89 nur $1.00; 850 nur $1.75 
nur $1. 

5 nur $1.50; 870 | 25 . 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
— Epret dor oder fhreißt mir. — 
Dtto E. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deffentlier Notar. Tel. Main 4739, Ain*2 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — — — — ç eçke e — — —— — 


Richard A. Koch, 
Waſhington Str. erſter Blu; deuticher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Gpredhs 
kunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis ® 
dape x 


Albert A. Kraft. deuticer Advolat. 
Vroʒeſſe in allen Geritshöien eführt. Al Re 3: 
geihäfte beftens beforgt. Grbichalten eingezogen. Gut 
ansgeftattetes Kofleltirungs: Dept. Unip überall 
vundgeit. Löhne (ne | Ab e exami⸗ 
ehlungen. ont: tt. 
Kar. u Slmanez 


red. Blotte, beutider RM 

A orot. 
Gerichten. Rath frei. ——— 
104. Abends: 10 ** 


drung: 


anwalt. 
igitt in allen 

Etr., 

Dlace, nahe R. 


Orundeigentyum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


8 tauf Haus 
u verlaufen: Ein gut erngerichtetes mit 
Lot, 50x42, "Hübnerftall, Yard, Obftbäume, Wein: 
trauben, feiner Gemüjegarten uji. reis 2210. 
0 bis SM baar, Reit auf leichte Asablung. — 
erner eine Ed-Tot an Tuoby Üve., 2 Plods weit: 
ih dom Ridge Blwd., 50x175 Fuß, ihöne Schatten: 
bäume, Zement:Seitenweg, Wailer, Preis 0. — 


Nahzufragen beim Eigentyümer, X. Gärtner, 51 : 


Eliwood Str., nabe Tuoby Ave, 3 Bloda t 
von Ridge Pind., Rogers Part. en 
Zu verfaufen: Bargains in Lafe View, die beft 
Wohngegend in Cbicago. WAitöd. Steintront 5 P 
6 Zimmer Flat!, 8,800 bis $6,500, 3500 baar, Reit 
auf Zeit; ferner 6-Zimmer Brid GCottages, 3000 
BR bis H0V) baar, Weit auf Zeit. Gute Pitödige 
Tramehäufer vom 2200 Did 84000; 6-Bimmmer Kottage, 
slow. Kommt und Überzeugt Euch jelbft, jebt auf 
unjere Bargains in leeren Bauftellen; wir haben 
robe PBargaind. Nachzufragen bei Aohn Wobel, 
197 Soutbport Ave., Ede Velmont. mibofria 


Bu vertaufen: 
Großer Bargain! 
itödiges syrame-Gebäude mit einer 5:Bimmer: 
und einer 6: Zimmer-Wohnung an Burling Str, 
Preis nur $2400. 


midofrfa Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 


Zu verlaufen: 

Spottbillig, Zftödiges Frame-Gebäude mit zwei 
4:Zimmer: Wohnungen an Newport Ade., nahe 
NRobey Straße. 

Prei3 nur $2500. 
Aug. Zorpe, 147 €. North Une. 


200 kaufen 6eBimmer Cottage; Bad, Open 
PBlumbing, Eihen:Verkleidung, Zement:Wege, Brid- 
Bajement; Falls diefe Woche verkauft; Gigenthümer 
muß bis 15. Sept. Stadt verlafjen. 438 Fletder Str. 


midofria 


Ju verlaufen: 1eftöd. fyrame Cottage mit PBrid- 
Pajement, Furnacesheizung, Nidel:Plumbing, Ray: 
Trenfter vorne_und an den Seiten, große Vorches, 
tehr billig. Spredt vor oder jhreibt an den Gis 
gentbümer. 407 WUbddifon pe. midofriaion 


Zu verlaufen: High Str., nördlih von Fuller: 
ton. dreiftödiges Wopndaus, V. Anzahlung 
$170. Koftete 34500 zu bareı, NRihard A. Koch 
& €Eo., 95 Wafhington Str. Dag*X 

Zu kaufen gejuht: Gute 2: oder 3eftödige Ge: 
bäude, Rordieite. 1Tag,imX 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft Nortd An. — 

Notiz an Grundeigenthümer. 

Gefuht für MO jofortige Käufer, 2.oder Ihödige 
moderne Käuier in einer guten Gegend an der 
Nordjeite, Lake View und Ravenswood, dor dem 
1. September 1906. Antworter fofort, wenn Jhe 
ihnell verkaufen wollt. 

147 Oft Rortb Ave. 


Auguſt Xorpe, 
Telephon: North 0. 1599—30X 


Norbweitielte. 
Zu verkaufen: Die größten Kotten in Chicage— 
..®o ge wie 12 Stadt:Lotten — 
T Meilen entfernt - 5 Cents Fare. 
$75 haar 
Keine Zinien. 
Ahr habt die Auswahl zu TH — ein Theil nabe 
Milwaukee Ave. — Nehmt Milwaufee Une. Car bis 
Irving Parl Qiod. und 48. Ave. — gebt u 
43. Ude. bis Addiion Str. — nur ein paar Mi- 
nuten — jebt unfer Schild 750. Bringt Euren 
Gatten irgend einen Rahmittag bis 5 Uhr — oder 
Sonntags den ganzen Tag. — Kommt unbedingt. 
B Fred't H. Bartlett K Co. 
midofrfafon 100 Waibington Str., 2. F. 
Au verkaufen: Neue 5: und ÖsBimmer moderne 
Cottages, hohes Baſement und Attic, 29 bis WW 
gut Xot, an pers und — Ave, zwiſchen 
ortb und Wabanfia Ave, :abe Rorth und Grand 
Av. Gars und Hodbahn- »iation. HR Unzabs 
tung, Net $15 monatlich. 
. 9. Giejede & Pro., :393 Milwaufee Ape. 
Lrandoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Une, 
Dag,imX 


Zu verfaufen: 42. Uve., nabe Urmitage. Straße 
und Seitenmweg gemacht. I-ftödige® Brid Plathaus, 
81600. Werth 85500, nur $2000 Anzahlung. Yit jis 

erer wie die Bank und Lezablt 14 Prozent am 

apital. Rihard U. Koh & o., 95 Wajhington 
Str. KNaug, "X 


Habt Ihr Euer Geld fichher angelegt? Wenn nicht, 
legt & an in Grundeigentfum. Wir haben eıns und 
mweiftödige Qäujer mit feiner Unzahlung zu verfans 
en. Befte Yage der Stadt. Zwei Straßenbahnen, 
tmitage und North Ave, Hohbahn nahe. VBobeng 
& Gderiy, 1547 Armitage Uve., Ede 41. Eourt. 
19ag,imX 


Zu verlaufen: $100 baar, $10 monatlid, Taufen 
moderne deZimmer  VBrid Cottage, VBreis 20. — 
KBW baar, 20 monatlih, kaufen feine® modernes 
2: lat Bridbaus, 5 und 6 Simmer, Preis $4,250. 
Viele andere PBargaind. Schaefers & Milton, 1285 
MW, North Ude. mifrjaion 


Zu verlaufen: 4690 Biihop Str., nur $1650. Gu> 
tes 6⸗gimmer Frame-Gebäude mit gutem Stall, Lot 
25x12. Seht Gigenthümer wegen diefeß Bargains. 
RT. 3. Verkett, 807 NR. 19ag,10% 

Zu verfauien: An 42 .Ape., nahe Armitage, mo: 
dernes FFrame-haus mit 2 5-gimmer:Wohnungen u. 
Padezimmer. Miethe 8312. Preis_$2,500. 

Geo. J. Schmidt & Son. 79 Dearborn Str. 


Zu kaufen geiuht: 2Witöd. Brid- oder Frame: 
Haus, 5_oder 6 Zimmer, naye Humboldt Park oder 
Logan Sauare. Bezable baar. Krane Savings 
Bank, 997 Milwautee Une. mifajon 


Zu verlaufen: 1Yeitöd. Frame Cottage mit Brid: 
Patement, 7 Zimmer, alle neueften Berbeffetungen, 
billig, nahe Humboldt Part. Kraufe Savings Bant, 
997 Milwaulee Une. mifajon 


Beftfeite. 

Zu verkaufen: Spottbillig, ein 2ftöd. Bridhaus, 
an Welt Monroe Str.; lafie Hälfte Geld fteben zu 
5} Pros. Zu erfragen: 18 Ya Salle Str., Sim: 
mer 105, Gigenthümer. 


Springfield Abe. 


Berichiedenes. 

Zu verfaufen: Ein dreiftödiges Bridhaus, Stein: 
front, für mäßigen Preis, megen Familienange- 
legenbeiten. #. Simon, 85 State Str., Hammond, 
Ind. 2ag,iiw 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


LVLünftige RapitalAUnlage Bie Hums 
boldt Brewing Co. Eurela, California, verkauft noch 
85.00 Attien direft an daS Publiftum behufs Vers 
größerung der gegenwärtigen Anlage, beftebend aus 
drei Brauereien und Cisfasrit. Brauereien an der 
Küfte zahlen O—30% Tipidenden. Die San Frans 
cisch Brauereien müjjen erft aufgebaut werden, wäh: 
rend wir in fürzefter Zeit im dortigen Markt jind. 
Genaue Ausfunft durd den Bertreter und Direltor. 
410 Garden City Blod. 1409,20 


Peter Tan Bliffingen, 172 Wafhington 
Etr., Ede Fifth Ave., macht Darlehen auf bebautes 
Stadt:Grundeigentdum don 21500 bis 86000 

und 5 Bırzent. 


Zu leihen geſucht: 81900 tür jünf Jahre, 6 Broz., 
feine Kommiliton. Sicherheit: meine neue moderne 
Rejidence und Lot. MO bei .25 Fub. Mdr. PB. 80 
Ubendpoft. ddi⸗ ſon 


Zu verleihen: $2000 auf gute Grundeigenthum. 
Noiepb Marfon, 584 Milwautee Une, midoſa 


F vertaufen: Erſte Hybothelen. 5 bis 6 Prozent, 
auf bebauten u Grundeigentfum. Richard 
U Roh & Eo., 95 BWaihington Str. 24ap*X 
PVrivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 534 Prozent 
Zinjen. Schreibt. Mdr.: 3. 95 Abendpoft. ar 


€. &. Bauling, 132 La Galle Str. — Erftt 
Hppotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zur 
niedrigften Zinsfuh. Telephon Main 250. 6mi,lj 


Greenebaum Sons, Banterxs, 
verfeihen Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. * 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
& und 85 Dearborn Strafe. in’? 


Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigen- 
tum prompt bejorgt; 2 der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., — 

— ep 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum ju niedrigſten Raten borgen wollen. off: 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, W und 55 
Dearborn Straße. Mayr! 
— — — — — — — — — 
a ini 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeijjel (deutiher Arzt), Spezialit für 
Blut, Nerven:, Magen, Leber:, Nierens, Blaiens 
und Privat = Krankheiten. Für eine jdnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzujpreggen. Behandlung disfret. Dr. Rociiel, 
191—193 Süd Glart Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Üfficefiunden: 19 Uhr Morgens bis & Uhr 
Abends. Sonntags von 10-12 br. Sir 


Frau Jergler, 546 Mojbington Ylod., beutid-uns 

ariiche, in Audapeft:liniverjität geprüfte Hebamme, 

angjährige Pragis. Ertheilt Rath und Hilfe. 
19ag,Iim& 


zum 


Dampfer - Linien. 


Shiffstarten. — Bilig, jider, bequem. 
Wer = reunden u. Verwandten in Denis: 
land, Defterreih:Ingarn und Rußland beforgen will, 
oder eine Luftreiie dieies rübjabr oder Eommer zu 
unternehmen gedentt, der veriebie micht, en ges 
neuer Auskunft an den bevollmädtigten nerais 
agenten der Canadian Bacific Atlantifher Linien 
u ihreiden. €. €. Benjamin, Generalagent, 
a Glart Str., Chicago, I. Im;—3123 


Goodrid Dampfer. 

$1.00 nah Milwaulee, 9.0 Vorm. u, 
täalih und 2:0 Nahm. Samftıg. HI.) nah Ymr.n 
Sapen und Mustegen, 22.) nah Grand Re,/os, 
7:45 Ubends täglich. Nah Kewaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittwoch u. Samftag 8:10 Abos. 
und TDienftag Radın. 2:0. Tods am don 
Michigan Ave. Phone Gentral 76. 
nee 


EN ie. 0 

Barry Line Dampier. 3 Uhr Abends 

Milmantee. preis ga 

ei de Titerebfice 28 6, Cie Bm ka 
nde Mihigan Sir. Vhome Gentral 179. 


— 


ua 


en 





Anzeigen-Annahmeflelen 


Un den naßfolgenden © Etelleg werben Tleine 
Unzeigen für Die „Abendpoft und „Sonntag. 
doſt“ zu denſelben Vreifen entge ngenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Wlaties. Wenn die- 
felben bis 10 Ubr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
ben, eriheinen fie toh am nämlihen Tage, 
während fitr die „Sonntaapoft“ bi3 um 10 
Camitag Ubend AUnzeigen ———— 


werden. 
Nordſeite. 
—— Bros. Apotheter. 284 Lincoln Ave. Ede 


Orchard Str. 
— Apotheler, 156 Center Etr., 


Shiunig 
de Biljel Str 
—— Pharmad), B, N. Koeb, Propr., Ecke 
erton und CAybourn Abe. 
Dieden, Sranf &., Apotbeler, 377 Siehelozpäne. 
Dieden, Frank %., Upotbeler, 31: E. North Abe. 
Eanle Pharma, Dr, Otto, Auedr, 115 Ei 
bouen Silbe. Ede Rarrabee ge 
Gr, geru., potbefer, 1100 R "Haliteb Etr., 
&de Sullerton. 

Fry, N. Gco., Apotdeler, 354 €. North Ude, 
Ede ge wid Etr. 
Gain, 9 „ Mpotbefer, 757 % — ar 

Georges, Dia Ipotheler, 316. Cebgivi 
Green, Gar Acer Apotheler, 4 Larrabee 
Str., Ecke Eugenie Str. 

Gottinger, John | ©. Bee: 224 
be Sde Zar vabee T 
Kara, George, Zinotbeier, 161 €. North Abe, 


Ede Salited Etr. 
Hi Hpotheler, 275 Elhbourn 


—— 6: ©, 
Sreberid G., Apotheler, 285 Rufd Ste. 


Ratı.. 

e Walton Wlace. 

Radiih. E. 9., Apntheler, 632 Larrabee Gtr., 
de Genter Str. 

Ladiſch &. Moiheker, 122 Seminary Abde. 
Ede Garfield. 

2enfe, I. A., Apothefer, 58V Dit Chicago Abe. 

Sinditrom & Gomp., Chad. D., Apotbeler, 98 

Meine Bey theler 146 N 
alone, G. patbeler > 

— . Apolbeier 136 Center Etr., Ede 

Jeffie Ave. 
Mart, Geb. N., Apotheker, 506 Wells Str., Ecke 


Chiller Eir. 
Mpotbeler, 317 Wells Etr, 


Meißner, RUULER 
Ede Dbio Sfr. . 
Cover Grove Pharmach, 93 Eheifield Abe, 
Ede Elhbourn de. 
—**. Sonn U., Apotheker, 411 Sedawick 
Romans, N., Apotberer, 187 N. spalten Str. 
Ealdıert, 9. %., lpothefer, Ede N. Halfted Str. 
Etolse, #. . 6, Mpotbe ter, 383 N, Halfted Str. 
olze, otheter, 
Voiß Nrcadius, Sipothefer, 395 MWelstr., Ede 
Diviſion tr. 
Roacliang. Robert, Apotbheter, 85 Yremont Etr., 
Ede Elan Eir. 
Bindt, $ “.r Bpotdelen, 277 
Clybourn 
Bindt. —* an Annthefer, 557 Gebawid Etr., Ede 
Menoininee Etr. 
Lale Biem. 


Adlborn, FrautH., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Epanfton' Abe. 
Bartling, D., Apotbeler, 1603 N. Elarl Str. 
Bau ext, 8. E., Mnotbefer, 408 IIt Ravens wood 
Sarf, Ede Meirofe. 
38. Apotbeler, 1974 Evanſton Ave., 


be. 
M, 8,, Anotheter, 456 Belmont Abe., 
a Buzut Er. 
Bro Hr &notbsler, 930 Soutbport Abe., 
Che Voß Acoe Boule 
Brown, R. 2., Apotbeter, 2324 Evanfton Abe, 
Ede Foiter Abe. 
Guhler Pharmach, 1659 Lincel:ı Ave. 
Banden, RN. U, von, Apotheker, Ede N. Clart 
und Debon pe 
Doederlein, N. 9, fibatdeter. 1402 Wrightwood 
Ave., Ecke Cheffield 9 Ibe, 
Ehlers, 'B., ipothefer, 303° €. Velmont Abe., 


Ede Hol: ne MAde, 
1245 Bryn Mawr 


Siiner, E._%., Apotheker, 
Ade., Edgemwater. 

Slannerh, T. ®., Apotheker, 135% N. Hallted 
Eir., Ede Diberfen Boulevard. 

Genmers, D., Apotheler, Ecke "ae und Grace 

Gorge?, Albert, Apotbeler, 791_Belmont Abe. 

ausrer Rharmach, 19:4 Lin:oln Ave. 

ante, R. 9., Anotbeter, 1373 N. Elarf @tr, 

auber, Peter, Arotbefer, 1680 | N. Clark Sir., 

Anber, Gen., Abothefer, 1358 Diverfeh Wibd. 

ſtaick. W. J., Wotheler, — Lincoln Ave, 
Ecke School Str. 

ſtremer, Frank, Apotheler, 2000 Lincoln Abe. 

Benz, W. 2., Apothofer, 1881 N N. Halftev Etr. 


Ede Addon Abe. 
Liebrecht Apotbeker, 901 Otto Str., Ecke 
Bpatheler,. 886 Lincoln Ave, 


Lincoln 


Zarrabee Str, 


RB 
"om, 
®., Anpstbeter, 702 Lincoln Abe. 

Ede Tiverfeh Ronlebard 
Sachſe, Albert J. Apotheler, 1985 N. Aſhland 

Abe. ge ddilon Cır. 
san. N. F. O. potbeler 359 Roscoe Blod., 
Aobtheker, 1127 N. Clark Str. 


Ede enter Place. 
Sheridan Kart Pharmach, Ede Elarl Etr. und 
Apotbeler, 80 Mebfter 


Nilfon Ave. 

Steinbrecher. Louis 
Adc.. Ede Esuthport Abe. 

Etarr, Sred. E.. Mpothefer, 1105 MW, Montrofe 
Abe,, Ede Eriton Abe, 

Meireter, &., Cummerdale Phnrmach, Ede Na 
benämood Barf Alpe. und Folter Abe. 

Wilfon. Fred F. Spotbeler, 1147 Oft Belmont 
Ave. Ede Racige abe, 

Botel, &. E., Annthefer, 1373 Chefficld Abe, 

Weſtſeite. 


Bu. F.., Apotheler, 
Abe. 


Vehmer, Otto, Abotheler, 805 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str. 

Sehrens, E., Apotheker, 807 S. Halſted Str., 
Ede Canalport Abe. 


Bernard, d., Anotheler, 882 MW, Tahlor Etr., 

De 4 

ertram, Cha Apgibeler, 2132—36 Elſto 
Mve.. Ede kan Ye, Ron 

Sibby's Pharmach, Ecke Lale u. Campbell Ave. 

Bierke, John C.Apotheler, Brigbitoood und 
re ge Abe. 

Brill, ®. %., Abotheter, 949 MW. 91. Sr. 


Brobd, 25 Shemicnl_Co., 349 W. North Ude 
Gentral Bart Avenne Pharmach, 1100 Armitage 


re 
Chwatell, J. J., Apotheker, 22. Str. und Eali« 
ſornia Ave. 

Century Vharmach, 1600 W. Chicago Ave., Ecke 
ec 9 Mpotvefer. 200 W. Randol 
Gramer, Wim. 9, otnefer, anbolph 

Eir., Ede Eine et Eir 
Beiit, her. 9. Apotbeler, 2404 Milmaufee 


Bacslau, 1118 Armitage 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Ridel—-Plaue—New Vort, Chicago & St. Louls 
R. R.—La Salle Station, Van Burmn und vdeſale. 
Tidet⸗Offices 100 Adams Sir. u, Audilorium Kennet 
Vhone Central 2057. Ulle Züge tägl. Abi. Ant. 
New den und Pofton Erpreb.. ı. 35 Om -9.15 Nm 


w t Gıprek 2,32 Nm 4.59 Nm 
Ex un | 2.15 2m 7.40 Bm 
Aninstd Bentral-EHenbann. 
le durdgebenden Yüge fahren ab vom Bentrals 
Bahnhof, 12. Gtr. und Bart Row, Stadr⸗Tidet⸗ 
Office, 9 Adanıs Str., Bone Lentral 6270. 

Ablabrt: (FAusgen. Eamftag.) 
9:08. Orleans Memphis Spicial 
Banken, Memphis, Rem Or 
° 6:20, Lens, Kot Springs, rl... 
11:88. 


ort und Ballon Erpreh.. 


Et. Loni3 und Springtie— 

Daylight Epecial. 

Diamond Epecial.. 

Cairo Local 5 

ESoutbern Felt Mail 

Evans bdille (Eamtiog, DER.) 

Evansville, Rafbrille, = 

Champaign, Decatur, ana.. 

Ploouington und Chattmorth 

Bloomington und Ghbatsworth 

Cairo (Evanspille, nur Samti} 

Ranfafee und Mattoon.:.uu.. 
inneapolig:&t. Paul sr.. — 
mabe, Kunde Si Es 

Dubuaue, & 

Dubugue & Ft. Dodge * 

Set Mail Dubuque u. Meften 
——— und St.' VPaul.. 


ale Pafienger......... a6 
odicrd, Üreeport, Dubuque, 


” 
—* 
— 


333222 
do OB 
— 


duo 


EEEE3 28 


* 
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. „m -....—.nu.n. 
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Bate Ehore und Mihigan Southern Dahn. 
N. D. C. & H. M. und BD & U. Bahnen. 


Bahnhof; La Salle Str.s@tation, Ban Buren 
und Le Salle Str., und 81. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 


Ditice: 10 S. Clart Str. 
38 Anlkunft: 
⸗Expreb 7.0 W, 


To : 
Bu fein Ibanp & New Hort eg: » 9. 70 
Butralo un ‚Spicago Speeial.. d D. 
Kern Vorl & Bolton Srreial..*10:30 B. 
wentictb Kenturn Simited,... %: 20®. 
uffaloe & Pittöburgh Eroteh 34 
ev Eangland Exrpreb I38. 
uffalo und, der Diten.. 3:00 8, 
4:00 8. 
258 
7108 


&& 


+ 


ate Ehore Limited ... 
Eilpert Wllomodatien 
ae —— und dem 


Often . 
ledo, dievelond, Columbus, 
zu, leston, W. Da, Me 
BE Baassizaasetonener RR > DER, 
Buffalo umd Wofon serseeeeen 3: 
ziolih. PIäglih, außgenommien Sountagt. 
— — — — — G— — — 


Ghlcage & Alton ..Der einzige Weg", 
Etadt:Tidet:Office, Rector Building, Clark und 

Monre Etr,, Telephon: Barriion 4470, Union» 

Batienge Eletlon, a) unile en Mdams und Meadifen 
&t. Xouid:Bp' en Bier. alt, 

esieke State Eghreß-»++-... 

Balace Erpreh zunsononneneer DM Rn 

—3 Ebteiai.. 1.43 Rn 
Streator:Peoria 

Meoria Limited M er 

Neoria Midniaht Spectal......,.."1448 
Xalionpille:Ranfas City Züge 

Midnight Special zuunnereer 

Aadionpile und Merite. 1117009.00 Bm 


—— 
SSH 


wen ze 


4 
® 


— 


Str. Telephon: Ar 
Iton Limiteb.... 

Bloomington, En'gtield d Bocal; 8.30 Rm 

Beoria Chicago &tmiteb.. — 

Kanas Cud Summer — 


Menon Route—Dearboru Statlon. 
Telephon KHarr. 1287. Ankunft, 
lorida a ae ER +5 a 
fapette und Louispißle. ** 183: N 
———— —* 5.5R 
Se Stneinnati und 
averte Ürtomapatipn aneree Aa . 
— Cineinnati und 
⸗2 


Zidet·Officea: Clatt Gtx. u 4. atelt, 
ndianapelis und Clitcinnati 
Werin Cincinnati u 
—5 und ZuulBnlieu en? 1.10 
den 11 
a ne: el, 3 


Elart Str. 


Dreiet, 6 Amerdetet, 325 e ;ettern wm. 
—* ſon 

— C. F., —— 1061—1063 Milwaus 
ee 

Gem: 3 5 U einatdehen. 62 Eanalport Abe. 

e eiter] on 
Banie,. & \ oihele, 418 BD. Dibifion Sir. 
e Robe 
nn. Sunerton ae, 1312 gt. Weftern Abe. 
e Fullerton 2 
Ö.,. Apotbeter, 336 W. VamBuren Er. 

Grau, 6 Abpoiheler 287 @. 12. Eir, 

elite 

nn & ae Avotheler, 748 @. Chicago 

Grinter, Dauio, Apotheler, 14. Straße, Ede 

an De. 

Gruner, Karl, Avotöster. 1184 W. North Abe, 

de auldin 

daliez, 5 9 Srotdeler, 474 W. North Abe. 

e Milwaufee Ylde 
Hartwig, 5 Jy „Aotüster, 1870 Milmaufee 
e Weitern e. 
Hartioig, RB "lbotbeter, 475 Milmaufee 
Ave e Chicago Avbe. 

Heilaud Co. * — WMadilon Str., Ede 
Desplaines Etr. An 
nt ReBnie greteter, 952 Urmitage Ye, 
— edzie e ; 

Kae ** — 736 W. Dinifion Str. 
e Maplemoo e. 

Heller, Nobert, Apotbefer, 381 Blue Blond Sibe. 
Hellmuth, %., Apotyeler, 1071 %. obeh Str ; 
Free, &. 5, Apotheler, 418 ©. Californtt 

— Rn Apotüeter, 683 DW. North 

e eſtern 

Repuns Bus: !poibefer, 1623, de 

us, Bro potbeler, 

Kavpus, Bros., Apotbefer. 1901 Milmauteeibe. 

Ede Galifornia Abe. 
Karajid Brus., Apothefer, SOL Nrmitage Abe. 
Kann, Nic., Apotheker, 471 %. Afpland DE, 


nn. Selsert, Abotbeter, 432 ©. 

de Sheldon Etr 

Zange, Lunis, Npotheler, 674 W. Lale Str., Ede 
Dahn 962 ©. Hailted Gtr. 


Mood Etr, — 
botheler, 

inh, 2 Apordeter 234 Milmaufee Abe. 
& ——— 8. * Abpoeler, ſos Milmaufee 

Ade., Ede Dibiſion Sir. 
Zint, J. S. Apotbeter, 640 W. 21. Str., 
m Bauiina * 849 Grand Abe. 
jan 2 en 2242 Milmaufee Abe, 


an Square rınach, 
Babel Ih —* ee 455 ®. Belmont 


Maithai, Chas., Apotdeler, 626 Ebig.aogc: 
—2 — Feieier. 800 W. Str 

e Hohne 
Diener Bros., Apothefer, Madiion und Throod 


North Bu zen: J. Shhachter, Inhaber, 
2 or 
Belitan Braz. Spotbeler, 570 Blue Jaland Ave. 
Pi, Emil E., Apotbeler, 477 Dgden Abe. 
Badıs, Eu ©.. —— 616 W. 12. Str. 
e Laflin Str 
— — 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
pam ın % 
Rivard, 3 I & ‚ Apotheter, 962 @. 12. Str., Ede 
Mood S T. 
Kobin, 3, „zvotheter, 465 &. Pauline @tr.. 
Ste Tahlor 
Eu * eher— 206 W. Diviſion Str., 
e Woo 
vse Re Sibotbeler, 915 W. Nort5 Ave., Ede 
Salifornia Ade 
Ehaper. 2 M., Mrotbeier, 1339 W. Noctb be. 
Sankt & anal, —ãA 566 Weft Chicago 
de., Ede Wood € 
@ilgermann, Geo., gbotbeler, 268 ©. Loomtd 
Etr,, Ede Poll & 
Staiger, W M. & SIpoiketer, 457 Centre Abe., 


Eiorten, 6 N.. Mpotheler, Ede Weltern Abe, 


und Augufta Str. o 
Stroegel, William, Apotheter, 1953 Milmantee 
Apotheker, 477 W. Div'Tion 


Mde., Ede Yullertor Ude, 
@tubenraud), Gco., 
Etr.. Ede Hohe Abe. 
<hiel. Chas., Abothefer. 1629 Oaden Abe. . 
Shorion, ©. W., Mnotheler, 208 Grand be, 
Ede Carpenter Etr. 
Upton Bharmachı, 1488 Milmantee Abe. 
Kelowanı, X. 9., Abothefer, 709 Mitte 
Ade,, Edle Noble Str. 
Auſtin, SIL 
G. 5811 Thicaao Avenue. 


Nogers Park, Ihl. 

Jewel, J. L., Ecke Greenleaf uno Eaſt Rabens⸗ 

wood Park Ave. 

Sudſeilte. — 

Sachellc, R., Apoibeier, 43. Etr,, Ede Elli e. 
a Henn 3. Apotheler, 43. und St. Lam 

rence pe. 
Burger, Albert, Apotheler, 5100 Nihiand Abe. 
Gard, Thomas E., Upotbeler, 30. Str. und 

Sotlags Grobe Abe. und Bim: ennes Übe. 
CHantler, B S., Apotbeler, 141 W. 35. Er. 


de Paulina en- 
un gulli A. P., Apotheler, 83. Ste. und 
ne gipotüeter, 4446 State Etr. 
es, Sohn, Apotbele 
a bert, Avotpefer, 57. Eir. und Afblaxd 
Ave. 
Kinninner, Baul, Apotbeler, 429 E. 26, Str. 
ug i Anotbefer, 3511 rer Abe, 
Serman Wharwach, . von, 22. Str. und 
9 e 
N ofbeter, 3100 Wuentmworth Ave, 
+ A. €, Alpotheter, 29. und Canal Efr, 
Knight, E.. G., Ayotheler, 2601 —— Abe. 
Knoche, — „ Apotheker, 6053 &. Halften 
Str 
Krehhter, @. 6. 


N REN 
 ®. @., Ubotbeler, 55 alite *. 
at, E. B. Apotheler, 2839 Cottage Grobe 


übe 
zen; Beo., Mpothefer, 31. und Halfted Etr. 
Mares, 3%, Apotbeler, 2876 Archer Abe, 
Mathiion, 'Soren, Apotbeter. 2128 Andiana Abe 
Encnunnell, Ze“ “potheler, 26, Str. und 
Jallace Etr. i 
Meran. J. News Bealer, 37. Etr. und Im 


be. 
Diane m., Abotdeler, 47. Er. 


a Er obe Ab 

ottane Gr A 

Satard, S. 8.2 Mnofbeter, 4259 Mentmworth Ab, 

Rabiid, din. 104 3659 ©: Sollte Str 
Schmeling, %., Anotbeler, 5458 Halfted Str. 

Schmidt, F. $., Üpotheler, 7118 Sour Chicago 


Ive 
A. W. G., Apotheker, 2517 W. 51. Str, 
Ecke Weſtern Ave. 

Schuller, C. E. Apotheker, 1256 W. 69. Str. 
Zaun € Herm., Mpotbefer, 48 oft 43, Str, 
Schmidt, H., Mnotbefer, 4465 Wentworth pe. 
Steuerna et, Dr. Upeibeter, 958 31, Ste. 
Eixant, imon, 799 €. 47. Etr,, Cde Indiana 


Ave. 
@eibert, B., _ Anotheler, 1259 u 2. ield 
Boul —* Eae Eente Abe und 55. & 
Williams. 'G., Apotbefer, 1700 W. 63. &tr., 

Ede Serbland Abe, 


ger. 


Ede 


waufee 


Nomer, ©. 


und 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
Weit Shore Eiicnbahı. 


1 
Bir Limited Schnellzüige tägiich zmwiichen Chieags 
und St. Louis nah New York md Bolton, via Wer 


baſh Eifenbabn und Nidel Vlate Bahn, mit el 2 
sen Gh: und Buffet-Sclafwagen ducdh, ohne 
er b Shi ie folgt: 
üge geben ab von Chicago wie folg 
Via Mabafhb. 
Abfahrt i1.0 Yorm., ® Antunft in New Port. .3. 
Ankunft in ern: +5. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7, 
DiaNide! Plate, 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Neo Port. 
Ankunft in Boften.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Untunft in New York —* 
Untunft in Bofton..10. 
Süge geben a St. 


Wa ib. 
Abfahrt 9.10 Abends, ar In Nem un. R 
Ankunft in_Bofton., R 
Ubfahrt 8.40 Abends, Unkunft in New Vort * 58 
Ankunft in Boiton,.10,%0 3 
Wegen — Einzelheiten, Waten, Schlafwagen, 
WVlas u, f. w. iprecht vor. oder fchreibt an 
General:Bafiagier: Agent, 
5 PRanderb:lt Aye., New Vork. 
Gen. Weiter wafjagier- Agent, 
25 ©. Elart Str., Chicago, N 
Lider«igent, Oö 6. Glart Gtr., lie, u 


a 
2° 
50 
Aulunft in Bofton..1C.20 
© 
4.0 
50 
x | 


zu wie folgt: 


Ieil-Bruchband. 

Dieſes ift das einzig» 
fte, ficherfte, beauemfte 
und dauerbafteite, wen 
7 Tag und Nadt obne 

Amer; getragen mer 
——— und Tine im 
te Heilung erzie int 

Sjährige ichriftlihe Garantie 
eird mit Dielen Band aeaeben. 

Alle Berfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
and Süße werden mit meinen meueiten Appara« 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen ber 
&biedenen Eorten von BL aufwärts. Keibbinden 
ür, bor und nach Operationen, Gebärmutters 

grtung, Nabelbrüde und fette Leute — von 
62 auſww. Gummiſtrüm · 

Pie bon 514 gufw. — 
Geradehalter, künſtliche 
Beine und Arme ufo, 
rg dad arößte beut- 

de Bruchband u. Ban: 
ve engeſchäft ſowie Fa⸗ 

in Amerila. 


Dr. Robert Wolfer 


ifth Aue. ** Randolph Str. — Svpezialiß 
rüche und A ungen des "Rürpers — 


Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damende 
sienu.g für Damen. 
Wichtig für Männer. 
te ob icht 
se a a Sri 
u &e niemals ieh Mi agen — en Ti is 
men SKranfbeiten: —— — 
viren jeden no AR, 
gedsimten. Krallen, um “einteiden, a 
fie 66 er u ne an Bit 
* 2.00 54 tale. be. we Dedeid Se Pal 
date en ale t im we 
—* dt Kieh ——— &helebe —— ben. 
Imi 
I mtl — 4 BR qu —— 
abe, Ehicage, ZU. | 
. “ 
—— — 
—— = 
ie lange har 65 den — 
* ei nee lun 
linder 
Se — 
— Sonntags don 10—1. 
DIGAL — 
Bimmer 605, 185 vearborn —* 


— * 


Drieftaſten. 


m jeber beliebigen zeugen 
Bropdandtung. o efwa bei Fuller & Buller 
der Ede — Ranbdolrb unb Srantlin Etr. 


©. T.— Die z3weiten Vapiere“ lönnen Sie erſt 
erhalten, naghdem Sie volle fünt Jahre im Lan- 
de geivefen fein werben. Sie gehen Ahreg VBür- 
gerredt3 aber tieder berluftig, falls Cie in- 
nerbalb bon fün ‚garen nad der Erwerbung 
in's Nusland „per -um dort dauernd wohnen 
u bleiben. — Sie Biden "ie Teineswegs genau 
ünf Jahre nad Ihrer Landung, oder drei Jab- 
re nad Erwerbung des 
—— zu melden. 


K. — In dem alten Kulturlande Italien 
— in der beregten Angelegenheit noch weit 
uriprüänglider, als bier bci und. Etwas anitän- 
diger Tönnte die Pariverwaltung idre Bedürf- 
nißanftalten wohl einrichten, ‚fıe Magt aber, daß 
ihr au bergleihen nicht die erforderlichen. Mit: 
tel = Berfügung ſtehen. 


2. 741. 


„eriten Bapiers“ zur 


L. — FSür die Mittheilungen aus Ihrem 
gauserbuge fagt die Redauion der „Adendpoit“ 
a obſchon ſie dafür feine Verwen⸗ 


9. 5.— RR Cohn follte fi wegen Ausnugung 
feiner Er indung erft mit anderen Leuten in 
Verbindung fegen, naddem er fih ein Ra: 
tentrecht gelichert bat. Zu diefem. Ende hat er 
fih an einen audverläffigen Ratentanmwalt Au 
—— Die Koſten werden fih auf $60—$75 

ellen 


„Alter Shwimmer”— Am Fuße der 
Dalpale Ade., alio- etwa eine Biertelmeile nörd- 
I dom Lincoln Par. 


Dscar Ed.-— Auf hriefliches Erſuchen wird 
Ihnen der Zaat⸗s fetrear in Springfield das 
gewünſchte Dolument zuſtellen. At Ahnen »as 
zu umitändli, fo begeben Sie ich nad der üf- 
tentlihen Bibliotbel, wo inan e3 Ihnen biel- 


vr. auh—im Reference Room—herborfuchen 
vir 


&. R.— Screiben Cie an das betreffende 
Zolamt in Defterreih. Wenn Cıe den erforder: 
Iihen Betrag für das Rorto mitihiden, fendet 
man Ihnen hr Padet vielleicht zuriid. 


9. U. 318.—-Die fraglihe Kollektions⸗Agentur 
befißt im Chicago keine Zmeiaftelle, und da die 
Firma und nicht befaunt it, vermögen wir Ib⸗ 
Dr auch nicht zu jagen, wo fie ihren Haupifitz 

at. 

U 8.— Beihweren Cie ih beim Gefund- 


beitöamt im Galbraith-Gebäude, Franklin und 
Madifon Str. 


Bm. S.— Man jagt: „Der Brief ift an mid 
gerichtet“; „die Neibe iftt an mir” 


J. J. Southport Ade.— Das Gericht entichei- 
det auf Grund des Thatbeitandes, wie fih fol- 
cher aus der Beweisaufnahme ergibt. Wird das 
Geriht davon überzeugt, dab die Erblafferin 
bei Abfaffung des Teſtamentes nicht mehr zu- 
rechnungsfähig war, oder dab fie unter Zwang 
oder jonftiger ungebübrlicher Beeinfluſſuñg ge— 
handelt, ſo wird das Teſtament für ungiltig 
erklärt werden. Die Beanffandung des Leſta— 
ments muß binnen eines Jahres „ac feiner ges 
richtlihen Betätigung erfolgen, Die Klage fann 
im Namen de3 Bruders "ngeitrengt werden. 


8. ©., Gardner Str. — Eie Tönnen Shre 
Schuldner nur verklagen, wo dieſe fich aufhal⸗ 
ten, Können Sie jielbſt nicht vorthin gehen, ſo 
müſſen Sie die Eintreibung der Schuld einem 
dortigen Anwalt oder ſonſtigen Bevollmächtigten 
übergeben. Oder vielleicht finden Cie unter 
den biefigen „Collecting P.aencies” eine, Die bie 
Sache übernim: nt. Die Nodrefien folder Agen- 
turen ftehen auf Seite 2526 des jtädtifchen 
Wobnungsanzeigers berzeichnet. 


8. W.—1) Daß die rau. geifteifrant gewor- 
den ift, ift ebenio wenig ein aelegliher Schei— 
dungsgrund, al3 wenn fie förperlih erfranft 
märe.—2) Der Bater ıjt zur Obbut über feine 
Kinder berechtigt und fan fie hinnebmen, mo= 
bin er will—fofern nicht @ründe borliegen, die 
ein Gericht bewegen fönnten,. im Intereife der 
Ninder anders zu berfügen. 


F. A., Sedawick Etr.— Wenn die Gefellichait 
fie ohne —V Zuſtimmung mr Ihrem minder: 
jährigen Cohne auf Geihäite einläßt, fo thut 
fie das auf ibre Gefahr. Eie alS Pater haben 
feine Berantwortlichkeit dafür. 


H. G. N. Wood Str.—1) Bei Finderlofer Ehe 
it Die Frau gefetlich_ exbberedhtigat zu alleın 
beweglichen und zur Hälite des Grumdeigens 
tbums de3 Mannes. Die andere Hälfte des 
Griumdeigenthums gebt an die erbberectigten 
Bintävermandten des Wannes. 


Ri. — Sie find mit Pürger, lönnen es 
aber jederzeit werden, da in Ihrem Falle fein 
„erite3 Bapier“ nöthig Hit. So lange Sie nicht 
Birrger find, find Cie auch nicht wahlberehtigt. 

B 8, ©. Hamlin Ave. — Die Leute haben 
fein Net, Ihre Hühner einzufperren oder da— 
für Futterloſten zu beanſprüchen. Verweigert 
man Ihnen die Herausgabe Ihres Eigentbuns, 
fo wenden Sie fih an einen Sriedenärichter. 

„Xefer”—Uecber die „Sicherbeit” diefer Un: 
ternebmungen it der „Abendpoft“ nicht das 
Meindefte befanmt, fie mu es deshalb ablehnen, 
eine oder die andere davon zur empfehlen. 


Ct #.— Der am 30. Nıurlt von Trieft abge» 
fahbrene Dampfer „Gerty” ift exit geitern. in 
New York eingetroffen. 

Frau R— Ir der Nähe von Nofeland gibt 
8 eine öffentliche Entbindungsanitalt , nicht. 
Cie werden fih an’d Countbhoipital, Ede Harz 
zmon und Wood Cir,, wenden müſſen, imo 
Serzte jederzeit zu fvrehen find. 

grau & ©.—E3 mird fich entichieden em» 
piehlen, den Knaben in c.ne Ttädtiihe Gewerbes 
tie au schien, umd zwar befindet fi eine 
olhe Für Die Nordfeite ‚n_ der Hohyne-Schule, 
de Gab und Allineis Straße. Dort wiirde fich 
hr Sohn alio am 4.: September mit feinem 
Diplom zu melden baben. 

Frau M— Melden Sıe den Fall 
„Ebildren’3 Home and Aid Society“, 
born E©tr., Zimmer 601. 

9. 9—Velden „Arbeitersinterftägungsper« 
ein“ meinen &ie? 

„Alter Lefer"—Sie baben dazu weder 
einen QTaufiheiln noch To:titige Bantere aber 
der „Heiraths⸗Lizens“ nöthig. Dieſe erhalten 
Sie im Bırreau des „County⸗-Clerls“, das ſich 
zur Zeit im Rand MeNaltn-Sebäude, an der 
Adams Straße, zwifhen LaSalle Str, und Fit) 
Slde., befindet. 


M. B.— Die Wohnung des fatboliihen Erz⸗ 
biibofs befindet fih an der-Ceeufer-Bramenade 
nabe dem Lincoln Bart; ein hefannter Jutberis 
icher Seiftlicher in Ihrer Nachbarichaft ift Bas 
ftor Dieg don der Concordia-Gemeinde, ce 
5* und Waſhtenaw Avenue. 


R. A.—Falls Sie nicht aus dem 
Urne Verband” ausgeſchieden find, 
würde man drüben allerdina.. jofern Sie fich 
der Militärpflicht entzieben, auf Abr Vermögen 
oder doch auf einen Theil davon Veſchlag legen. 
Vielleicht ſind Sie aber zum Militärdienſt gar 
niet tauglid. Melden Gie fih bier bei dem 
deutſchen "oniulat und laffen Cie fih auf 
gpre Zauglichfeit, Aratlih unterfuden, erden 
Ste für untauglih befunden ınd wird das 
draußen auftändignen Ortes acmeldet, fo haben 
Sıe Teine Schwierigfeiten mehr zu befürchten. 


bei_ der 
79. Dear: 


„deutichen 


Rechtsanwalt Fred BPiot.e, Nr. 79 Tears 
born Etr., Zimmer 1044—1048, Unithy— Bebäude, 
gibt nacitebende Ausfunft auf ihm übermittelte 

Infragen: 

Alter Abendpoftlefer — Wenn ie 
mand bon einer Bant eine Hppotbel Tauft und 
weder Wbjtralt noch Berficherungspolise bes 
lommt, ſo iſt die Hyvpothet nicktsdeſtoweniger 
gut; doch ſollten Schritte than werben zur Ers 
langung des Abitraftes,. Hnt vie Bank fallirt, fo 
wird auf Ihren Antrag das Gericht den Maſſe⸗ 
—— zwingen, Ihnen den Abſtralt auszu— 
iefern 


M. S. Beim Abſchluß eines Vertrages für 
den Vexrkauf von Grundeigenthum wird ges 
wöbhnlich die Zeit beſtimmt, innerhalb deren der 
Verlauf volzogen fein muß, E8 aibt fein Ges 
feg darüber außer dem Ub’ommen der bet % 
ligten Parteien, meldhes ftets bindend ilt 
die Barteien. Sie find nicht derpflichtet, dremben 
Berfonen die Belichtiaung des Eigenthums zu 
neitatten, oder irnend fonft jemandem außer 
dem, der das Eigenthum gelauf‘ bat. 


A. A., Hirſch StrWird das Eigenthum auf 
Grund eines ſchriftlichen Kontralles gelauft, 
ſo iſt Alles, was in dem Bertrane entbalten ift, 
bindend für die Varteien. Mündliche Verab— 
redungen lommen dagegen nicht in Betracht. 
Der ſchriftliche Konträlf Jann auch nicht durch 
—33 mündliche Abrede ahgeändert wer— 
ben. Wenn Sie Ihren Kontrakt brechen, indem 
Sie die ausbedungenen »ablungen nicht, mebr 
leiften, fo ift der Ginenibiimer berechtigt, Sie 
ers aus dem Eigentbum berausiegen au lals 
en 
9. M— Auch nahdem der Richter die Ccheis 
dung ausgeiprohen bat, find die Parteien noß 
nicht rechtlich aeipirden. eb: da3 Scheidung 
beirct nicht bom Nichter unterzeichnet worden 
tit, Bon der Unterzeihmung des Delrets datirt 
die gefeglihe Friſt, innerhalb deren das Geſet 
die Wiederverheirathung verbietet. 


— —⸗ — — 


Todesfälle, 


—— veröffentlichen wir die Namen d 
Beutichen, über deren Tod dem @efundheit3am 
Meldung aueing: 

Arnold, Fran ge 38 J. 

mma, 5 3127 Fit 


BE Iryiana Abd. 
Bed, 
a wert, Selen 


‚3 — w; Ei. 
a ed 6. 19 x . 895 —53 


* db Du ‚seine on übe. 
rott — 2 317 
Eau. 1 3 DiT Alter 00 
‚ 2 o 
Eger. Sarıh, 6 8 — 1 ie. 
Supfe, Ba all? 2%, To W ei. 
N a42 8, 
pen, 483 2. "era Str, 
N * aha 4, a 
San)berg, Tharies, 1 9,. 100 free fe ir 
— 
Banterstt-Erllärungen. 
nbdbes-Diftrifts t mu u 
J Sa uott-Ert — wurden, * 
Dan . Ghambert — Werbindlichteiten $L075, 
* . Weters — MWerbindligteiten 9908; Bes 
” » * 
8 ao — Berbindlichteiten 290,72; 
sion S, Williams; Berbimdlichfeiten 82,788; 
* ©... Karboldt; Werbinbligleiten. 4417; 1 
€ Rennen; Berbindlicteiten 9,00; 
a "Melton; BWerbinbficleiten 86,002; ' 
; Münde 83,088, | 


Hypotheken. 


Es gibt keine ſicherere 
Anlage, als eine gute Hy⸗ 
pothet. 

Wir offeriren Euch erſte 


Hypotheken im Betrage von $500 
bi3 $10,000 auf qut bebautea, qut 


belegenes, Einfommen bringende3 
Grundeigenthbum in der Stadt. 

Ihr könnt perſönlich Eure 
Anlage beurtheilen und kontro— 
liren. 


5% 92% 6% 


GrundeigentHum = Anleihe = Departement 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Woyal Siderheits » Gewölbe, 


(Intorporirt.) 
Käften $3.00 da8 Jahr. 
169 Jacklon Blyd. — Etablirt 1885. 


Es wird deutſch geiprochen. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Thereſa gegen Tony Ianfen, Ehebrud; Wats 
ſon E. gegen Jennie Bowman. Berlailen; May 
Me. gegen Kted N, Mafley, wertaffen und graus 
fanıe Behandlung; Geo. Emily gegen John W. 

nen; William U. genen Madge W. 
Ehebruch; Flora Mah gegen Richard W. 
Buscombe, Verlaſſen; Harriet gegen Sidney D, 
Flower, Berlaffen; Lena gegen Touis Sharpp, 
graufame Behandlung: Leonora gegen Burt 
Seele, Verlaſſen und Chebruch: u gegen 
Emerfon J. Prettyman, Zruntiu Jda gegen 
Carl Velin, Verlaſſen; Mary gegen er. 
Lou, Ghebrud; Ed. 5. aegen Mansford E. 
Turner, graufame Behandlung. Trunfſucht und 
Ehebrud; Eva M. gegen James W. Ernſt, 
Rerlaffen; Fannie gegen Sofepb Edelftein, graut« 
fame Behandlung; Marv aegen Julius Dur. 
graufame Behandlung; Thomas %, gegen Mary 
Agnes Fay, Ehebruch. 


— — — 


Curry, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums— » Mebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und Derüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Addiion Str., 40 %. öftl. von Hamlin pe., 
front, 50 bei 125, Walter W. 
Edwards, 8000. 

d. Ave., N, 241 $. jüdl. von Humboldt, 
> bei 135, 5. Loombs an Ken W. 


Al %. jüdl. von Humboldt, Oftfe,, 

25 bei 125, "Derjelde an Denjelben, $2450. 
41. Ave., N. 194 $. nördl. von Bloomingdale Ape., 
Site, 27.78 bei 125, H. S. Matbiion an ed: 


mund &. Hile, 2000. — 
Waveland Abe. 18 F. öſtl. von N. 51. Str., Süd» 
Koeſter an Carl F. P 


Süd⸗ 
Wilcog an Frauf 


Oſtft., 
Auitin, 


front, 225 bei 5 G. F. 
Wach, 31000. 

Burling Str., 186 F. füdl. 

30 bei 123, E. Muller an Joſeph 
Gattin; $6600. 

Adams Str., Siromweltede &. 47. 
49.8 bei 14, E. M. T. Foſtet, 


81250. 

Albany Ape., 134 $. nördl, von 4. Ste, Oftfr., 
25° bei 195, ©. Perz an Katarzyna Glinta, Ki. 

Alma Str., 288 5%. nördl. von Joa, Meftfr., — 
bei 126. C. M. Anderſon an Anders P. Lind— 
hola uud. Gattin, $2000. 

Milport-Sirjpiih0.%. mördl, von 19, Etr., Weitfe., 
2 bei 15 M. Regel an Ioief Felcman und 
Sattin,--$5250; 

Abtend Ave, 72%. jüdl. von 18. Blace, Oftfront, 
24 bei 138. Yohn €. 
— How. 

Blue Island pe. 6 F. nordöftl. 
Str., Weftir., 3 bei 120, Conrad 
Schallmann, 200. 

Eleaer Str., 22 5. fjüdl. von Blanche, DOitfront, 
25 bei 125, No. SKorgeniewetli an Wier. Dem» 
binsfi und Gattin, 83550, 

Gornell Sir., 50 5. öftl. von Roje, Noedfr., M bei 
1m, 6, Suchen an Martin Speuner u, U. — 


von. Genter, ‚Titfront, 
B, Loehl und 


Ave., 
Fiſher an John 


Nordfront, 


‚bon Taylor 
Scipp an Sam. 


83172. 

Diviiion Str, 259 %._mweltl._ don Kedzie Avenue, 
Süpfr., 25 bei 124, Dan. 5. YJadnıan .an John 
C. Pirrong, $1000, 

18. Str., 210 FJ. öſtl. von Hoyne Ave., Nordfr., 
24 bei 124, Bertha Figahs an Waclav Baſta uͤnd 
en 83000. 

Place, 152 %. mweitl. von Wood Str., Nordfr., 
* bei 116.9, Erben von M. Pontedy an Win. ©. 
Staszunsti, 2650. 

Erie Str, WB _F._mweitl. von Leapitt, gar, 24 
bei 124, 3. €. Anderjon an Emma Mujolf — 
83200. 

14. Str., 48 %. weitl. von Loomis, Süpfr., 24 bei 
124, Wın. McDonald an Israel Solon, 81500. 
Daſſelbe Grundeigenthum, J. Solon an Morris 

Kranyman, 81500. 

M. Et, &., 32 #. nördl. von B. Str., Weltir., 
25 bei 124, M. Rudolph an Nohn G. Otto und 
Gattin, $130. 

41. Ave, ©., 258 5. füpl. von 16. Str, Welt, 
25 ber 125, U. Folterts an Joſ. Med und Gattin, 
81600. 

2. Ave, &., MO %. füdl. von 15. 35 Oft 
25 bei 1%, K. Novotny an Ferdinand 3 ers 
und Gattin, 3220. 

53. 6t., €., 1m $. nördl. von Mapdifon Etraße, 
Bette, 30 bei 15, M. Devis an Henry 

Segies u. 4, am 

dran het Sr —* 0 5. a ge Betr Ünenue, 

ordfr., 24 bei 100, . 8. e a 

„allası, gu. 0 
rankin Ave, 165 d. üb. von Rinzie Str. efte 
front, 35 bei 28, Frant Wotermen 4 ee $ 

— SW. u 
ermitage pe., 25 F. nördf. 'pon Kin * 8 
Ofifr., 25 bei 198, 3. 2. Sirf u. ’ * 
— 81400. 

Lincoln Str., 109.5. jüdl. von Taylor, Oftfr. 
u I, Mar Schultz an Mener Laer und 6 
im, 

Mapiewood Ape., 230 230 F. füdl. von Humboldt Bod., 

„ 35 bei 135, 8. Wolfgramm an Am 
PN fl. O 4 * 

F. 6 don Dafley Abe, Süpir,, 

25 bei Rn tanf Belfan an Xoi 
Sattin, EN Ioieob Gute und 

2, Re 240 &. weil: von Mopd, NRorbfr., 4 bei 

$. Emwert an Jan Marit und Gattin, $1530, 

Saul Br 2 5, —*— —* North nr, DR: 
ron i ohn idlo 

u en er — — 
ieree Ave > %. Öftl. don Koman, :Sübdfr., 
Fi €. €. Kenjon an Zorborg Aobnfen = 

‘ . 

Read Et., 137 5. nörbl. von Chicago Une, Wekir. 
a 12, & d. Read an Re} 1 PR: a 

2400. 


Nidgewan Wpe., a Y. nörbl. don 4. Str, Oft: 
front, 72 bei 125, Baptift Education Society an 
Gatberine U. Babaer, 81400. 

17. Eır, 240 FJ. weſtl. von geufine, Süpfr., 24 
bei 188, ®, zeeediinstt an Antoni Gurafgti 4 


Gattin, 
Spauldin Abe, 273 F. ſadt. von N. Str., 
bei 125, 5. ESoufup an Baerlan % 


sont, 
en pe., 30 F. nördl. von ba " ’ 
5 1, 135, 3. Biemien an a 


“dh 


Ialman Uve., 186 8, en. von ft 
Oftir., 24 bei 18, €. D. — ee: 

ne —— Francizeo U 

Etr,, ede ran 
3 2% bei 124, 9. Enid! an Geo. 52 ae Rd. 

Taylor Sir., 10 mweitl. von Rordkr., 
30 Be 102.9, € oh an Dora Yampolety, 

1% —* 235 %. weht. von ©. 41. A 
& Bei ER Ym . Gibbons an Ernit Snefe und 

attın, 

Wood Str., 189 fr. nörbl, van Bio 
Oftfe., 24 hei 195, 9. ie ER * 
men und gertin, $1800. 

Wood Str., R., 192, 38 bei 78, ‚Kohn W. Ryan an 
Shriftian Ler, 

Archer Ade., 5 F. Öfl. von Mood Str., Eüdfr,, 
3 bei 191, Erben von 8 Scharppi an Chat. 
Brand und Gattim, zum. 

— Sir. —— F. nordl. von B. Str. Weſtfe 

bei 1%6, ©. U. Piladas an Auzafatus Gethus, 

Dobbins Sub,, Pot 4 var Lot 25 bi ©, Prant 
Tempel an Simen MeMabon ERS 


Bist Str *88 33. Place und 3. ‚ Dftfe., 
8 in , Mer; on Woi Slam une und N 
wein 1 atwifhen 34. Str. und. 34. Blace, 


124, W. Rudziewica an & 
— —— 


d Gattin. 
Mo obrat Ei wiſchen ge ‚und: 34. . Straße, 
eftfr., %5 bei 124, ozrnocet an Walentg 


a weil, "non Peinceten U 
u er 
t; ben von Gen. ee 
Seh 9 Wer en 
don 38,, 
u tr., 73 . nöedl. von H. 5 Ofitont, 
Albert Ar 


8. 
Ion! hei 1a. 
u 8. 
9 bei 10; 
Wallace et * Es F. ſüdl. 
bei ] 
=: bei — MeGrath an uger 


Kilian 
m 
illiam WB. Sießgang u hie 
und Frau, 


Howler an Wın. Kamp- und. 


ai Vreife gelten nur für den Großhandel), 
Getreibe uud Hem. 
8 GBaarpreiſe). 
intern ‚Rt. 9, roth, TI Rr. 
——*8 rien Rr. 2 part, ee 
t, sim 
Mais, Nr. 27 Mic; Nr. 2, —— 


gelb, bi%c; Rr, 3, : 24 we 
5l—5 A Nr, 3 — 


F 
Safer, Nr. 2, nen, Ace; Nr. 2, weiß, Sfr; 
Nr. 8, neu, War; Nr. 3, mweih, BuE— 

6; Nr. 4, weiß, neu, Ta her; *5 

neu, Wa Z1i%. _ 
MephHl. Winter-Patents, 23.70-83.80 das Mak; 
„Straights”, 93.50-89.60; Minnefota Hard Bis 
tent, Straight, Erport Sant. 98.15-83.35; bes 


iondere Marten, $4.60-$4 

Heu —8* euf den Tea u 34 
815.00—$16.00; Nr. 1, $13.0-— 
612.00—$13.0; Nr. 3, ein 00; 
Vraicie, $11.50-$12.00; ditto, Nr. 1, 89 
9 Nr, 2, 850-8950; Nr. 3, 
“WW; Nr. 4 35.50-87.00. 


(Auf tünftige Lieferung). 
Weize n, September, 71%e; Dezember, Tiere; 
Mai, 78%c. 


Mai le: Eeptember, 8Ke; Dezember, Hulac; Mai, 
Ha ! er, 
313260. 


63 famen geftern in Chicago 251,000 Buſhel Wei⸗ 
zen und 176,00 Buibel Mais an, Verſchidt wur: 
den 203,00 WBufbel Wein und 211,575 Buſhel 


Mais. 
Brovifionen. 
Shmal;, September, $8.62%; 
November, $.8T% 
Gepdöteltes Shweinefleifd, 
ber, $17.05; Januar, $13.50. 
Rippcdhen, September, $9.00; Oktober, 
Januar, 97.3. 


Prima, 

Verfektion 

Headlioot, 150 

Napbta . 

Gajolin 

Leiniamen-Del, rob, per 5 Fa 
do.,. gereinigt, per 5 ak. 


Kerpentin 
Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
8. 5536. 65 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 34. 50 45. 50; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 3. 30465. 15; gewohnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, 88.2 86. 00; oute bis ausgeſuchte 
Kaälber, 56.2587. 665 Bullen, geringe bis aus— 
deſuchte. N.00 84. . 

Scch we ing e. Ausgeſuchte bis beſte (zum PVerfandti, 
3.330860. 0 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
uchte Fleiſcherwaare, 36.3 836.55; gewohn liche 

bis ſchwere Schlachthaus waare, 85 8086. 10; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86.00-80.35; leichte 
gemiſchte Waare, 86. 286. 40. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, 
8.0—85.40; gute bis ausgejuhte Schafe, 
—b.15; aute bis u „„Yearlings“, 
— 0.5; „Native Yambs“, . 00. 


che 


September, 29%c; Degember, Ile; Mai, 


Ottober, 8.67%; 


8.55; 


0.00%, 
0.104 
0.118 
0.13 
0.16 
0.34 
0.35 
0.06 


per 100 Pfund, 
23.90 
%.8 


Butter— 
„Creamery“, 
Kir. 1, per Pfund.. 

Nr 2, per Blund. 

„Goolevs“, per Rfund 

Nr, 4, per Biund 

Dadwaare, friich, per PBiund 

KRäie— f 
Rahntläje, „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies“, das Pfund 
„Young America“, das Piund.. 
Schweizer, Drum, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 
Vrid, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waate, ohne Abzueg von 
BVerluft, per Dukend (Kilten zus 
rüdgejandt) 

Griihe Waare, ohne WAbaug von 
Berluft (Kiften eingeichloiien).. 

Prima, 60 Prozent f 

Ettta für den Stadtvertauf ver—⸗ 

d 


.... 4226* 


extra, per Pfund.. — 0,23 
0.20 —ı.21 

.. 0.19 1018 
0.2) 


0, 12% 

. 0.12 . 2 
. . 3136. 14 
9 4 


Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 


Geflügel G(lebheud— 
Hühner, das Pfund 
auprinet". das Piund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, per Pfund 
&änfe, da3 Dugend . 
Enten, das Pjund. 


Hühner, 123 Di 
„Springs”, das 
Trutjühner, Das Diund 
Pan, das Pfuund 


eis, Nr. 1, ver Piund.... 
Schwarzer Barib, per PBiund.... 
Merber Bari. per Pfund........ 
Diderel, der Pfund 0.10 
echte, per Bund 0.14 
arpfen, per VBiund.eeecsseneree . 314 . M 
Berch Guserichtet), per Pfund... O.00 -. 07 
Labs, per Pfund 0.1218 
Schell fiſch, ver Pfund 0.06 
Salibut, per Bf 0.0734 
Flundern, per Pfund............ 0.05 
Hate, per PBiund 011 
Hering, der Pfund 0.04 
Trout, Re, 1, per Pfund 0.10 
Madere!, per Pfund 0.23 
Hummer (gekocht), per Pfund.. 0.32 
Kälber (geichlahter)— 
— 85 T’d. Gewicht, das Pfund 0,05 
— 75 Bid. Gewicht, das und 0.081 
8—110 Did. Gewicht, das Brund 0.08 
150-175 Pid. Gewicht, daß Pfund 0.05 
Sriihe Früchte, Gemüle. 

Neue Aepfel, per Yab gl. 
itronen, Kalifornia, per Kilte ...... 6, 
rangen, SKalifornia, per A 

Bananen, Yumbo, das Qund,. 

Uranas, Tubanijche, 

Melonen, Gem, die Ki 

Majfermelonen, Garladung 
Mlaumen, 24 Quarts : 
firfiche, Pe ei 1:5 Buſhel 
eintrauben, 8 Körbe 

Birnen, der Duipel 

Slaubeeren, 16 Ouarts 

Gimbernen, rotbe 24 Quart$,. 
rombeeren, 24 Rupp 

Kraut, per Kiite 

Kopfialat, per N ie, 

Plattjalat, ver Kilte 

Sellerie, per Kifte 

Tomaten, per Kite 

Biumentobl, per Kiite 

Rothe Nüben, zer Fak 

Mohrrüben, hieiige, 100 Bündehen... 

Rettige, hiefige, per 100 Bilndden... 

Surfen. das Dukend 
wiebeln, der Sad, 
pinat, per Kübel.. 

Nüben, per Sad.... 

Sühtorn, per 
obnen— 
obnen— 

rüne Schnittbohnen, per Sad 0.65 
Trodene Bohnen, auserleien 1 2 
Rothe Rierenbohnen 2.0 
Limabohnen, talitorniiche, 100 Bf. > Bu 23 

Rartoffeln, neue, in Gar:Qadunaen, 
ver Bui 

Süßfertoffeln, das Faß 


Pallor Kneipp 
Jalur-Heitanllall 


Rheumatisınns, ira» 


0.10 


| 
> 


* 


J 
** 


" IL 
IBuBLErH 8332 


100. 0-10 111) 
0.50 —0.75 
> * B 

—2.0 


J 


niſche Kranke, beſon⸗ 


ders Haut-, Harn-, 
Nieren-, Blaſen-, 
x Geichlehtd - Krank: 
> Seiten Qungen-, 
Derz:, Magen:, Lo: 
= ber:,Blut:, Diänner: 
und Frauenleiden, 
werben raicı auf bie 
Tauer furirt ohne 


KN El PP» Mebisin mub ohne 
Operationen. 


Unterfuchung frei, nebft gutem Rath. 


Naturgemähe Reit — helle Zimmer — 
mäßige Breije. 


DR, ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicago, I 


SOVEREIGN 


Etablirt in Chicago feit 30 Jahren, 
Mbfoint das, befte —— in Ghiengs 
5 Dollar. 
Alle Arbeit garentirt. 
Bee ws Arbeit 
Washingten und Glark Sir, 
Sefet Die „Honniagpon«, 


Septem⸗ 


Wir "heilen Männer, $10 


Rrampfaderbrud, Waf- 
ferbrud;, Beidnwerden, 
Blutvergiftung, zugezoge- 
ne Krankheiten, Schwädhe, 
Abfonderungen etc. 


Da wir glauben, dak e3 hunderte von juns 
gen, mittleren und älteren Männern in Chi: 
cago . gibt, die die Dienfte eines tüchtigen 
Spezialiften brauden und die unerjchwinglis 
hen Preife nicht bezahlen lönnen, haben mir 
uns entidhloffen, unjere $10- Offerte bis auf 
Weiteres aufrecht zu halten. 


Die wunderbare Arbeit, die wir leiften, dem ſchwachen und kranken 


Männern diejer Stadt Kraft und Gefundbeit wiederzugeben, 
die Euh mit Hoffnung erfüllen jollte, 
Manneatraft mieber erlangen könnt. 


der Xrt, 


ift von 
daß auch Ihr volle 
Unſere Electro⸗Medical Behand⸗ 


lung verbindet die Wirkung von Medizin und Giektrizität im fols 


ber Meiie, 
beieitigt. 


Um alle 


daß fie Shwäde und Krantbeit prampt und nachheiti 
Leidenden in türzefter Zeit zu benahrichtigen, da 
es bier in Chicago ein AInftitut gibt, 


wo man ebrfide Behandlung 


und jidhere Seilung findet, 


Kuriren wir Jeden, der zu nnd kommt, 


für 510.00 


Die $10 deden iie gefammten Koften der Heilung. Beine Eztras oder 


Medizin zu bezahlen, 


Ronijiultation frei 


Vienna Medical Institute 


Nr. 130 Dearborn Str., 5; 


rs, Ecke Madison Str. 


Difice täglih offen von 8:30 Borm. „ 6:0 Abends. Acheit3lente Fünnen Sun und Breitag 


Abend vorjpreden. Office offen bis 9 Uhr Abends. 


Sonnteg:-Stunden von 
ag2,jep1,8,15,82 


Brampfaderbrud, Walerbrud; 
in 5 Tagen gebeilt. 


Alle, die an Arantyfaderbrun — Brad, Neu- 


raithenta, Rieren- und Blaien 
Fiiteln, —— oder —— Am 
find eingeladen, 

Dffice au rauen 
ten unferer Spezialität beilen. 


morrhoiben, 
eiten ale: \ 
unierer bollldinmen — 

ir erflüren gern, wie wirftren * 
ir wunſchen dartna 


und chroniſche Faͤlle, wo alle HSeffnung aufgegeben u. 


den war. Wir erflären und zeigen a 
ihnell und nacbaltig beilen förmen i 


wie wir Euch 
ne‘ freie Diag« 


nofis » Roniultation und Unterfuhung geben wir jedem 


Dann. 


Sicherheit der Heilung Sei 


if ng be wollt. 
er, denn 


wir ronnen "Arant« 


beiten .beilen. Unfgre jahrelange Erfahrung und Eins 


richtung itebt au Qurer 
Spezial-Kranfbeiten au 
aeben. Das beibt, wir baben Vertrauen in 
ıhicdlichleit, 
Dienite bere 
Waſſerbruch, 
beit, die Wir ——————— nicht beilen. 


Verfügung. Bir ' garımtiren, 
beilen oder das Geld aurüd u 
niere Ge 
beilen, und daß wir nichts" für unfere 

nen, wenn wir Euren Krambdfaderbruß, 
Sure Hämorrhoiden oder irgend eine Kranl» 
niere Gebübren 


find mäßig und nicht böber als hr au .. willens 


feid, 


in Bebandlung tretet. 


um unfere (oßmännimendienfe 
PBefub in unferer Of 
Schreibt wegen Einzelbeiten. 


u erlangen. Ein 
Je ift abfolut nofbmwendig, ebefjbr 
Mehrere Stunden der Tage bon Pers» 


fönlicher wiflenihaftliher Vebaendlung mag Euch Gefundheit auf Jadız bingus gewähren. 


HROEDER 


84 Dearborn S$tr,, 
CHICAGO ILL. 


—— 467 .MILWAUHEE:. ah 


COR CHICAGO 


4: 


Qpothefe mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


NKopfſchmerzen, —*8 Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
u. ſJ. w. fſind die Folgen donAugenſehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paſſende ‚Mraöngläfer jofort befeitigt wer · 


den. Schroeders Augeualaſer 
belfen, weil ſie durch wifſen⸗ 


nl 


ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Die Unterfugung ‚Tonet nichts. 


Genau angemeflene 


@läfer find ebenio billig wie mertblofe fertige Beil 


len oder don Unerfahrenen angemelfene. 


"MILWAUNEE A 


—— COR, CHICAGO Ai 


Kurirt in 5 Tagen 


Kr berb 
"Beleg," 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ych nehme jeden Dann in Behandlung. der an 
Krampfaderbrud, Ylutversiftung, Nervenihwäche, Waflerbrud, Blofen- und 
NierenfranktHeiten leibet. 
Bezahlt für feine pn fonbern für eine Hellung. 


Lungen. 


le, die an Athemnoth, 
Bronditis ober Schwind⸗ 
fucht leiden, werden ıntt» 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt duch Eins» 
armung von Ozgygem 


Privat » Krankheiten 
der Männer 


beile ich fchnell, nadhals 
tig und bertraulich. 


Rath und RE 


Epreditunden: 8 Vorm. bis 9 AbenbB, 


Srauen-hräuler: a 


Stärkt. reaulirt und beieitigt Echmerzen und 
Entzündungen, Wehelfeit und Magenleiden. — 
Rath und Aust nit wird 
bereitwilligit ertbeilt. 


Dr: B OZARA. 
“9 Weit Adamd Strahe Chitagse, 30. 
lag.imo,2 
ezialiit für Männer! eile 
mu — hans lt Sr e 
und —* Beiden ı. 
x beiten gu Shmwäden der * 
unter Garaktie, Rath a i 
Office * Den Bott. Medizin 


meit, 
neben Giegel & gas Su ER — 

7 — Epr— u 
Den bon 45 Bea, So — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, s 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
* gegenüber der air, Dexter Building. 
ie Aerzte viel Lt find uts 
ide eneslälitien —— — IC 


ze. ibre le den Ritee ſchen 

sehe bon —* 38 Ir als 
len grundlich ange Garuıniie ae 253 
Kranfbeiten * änner, — und 


* örungen ine 


un 
al — nur 
— 


son guten Aerzten 


—X Een ertter 


if i 
er ‘ Eu. in 
Di wir atienten * J——— 
werden % 
beit, Bebenblung inkl Shedisinen 
Rur drei Dollars 


Yet tried Stunden: 
Kür RE uts ubenasr Eonnuaad 


Spestalift 
Männer- und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., © 


* ⸗Kraulheiten, 
— 

wet 

A 


Sn te pe 


a Ga 


Ich heile Euch 
En wi bett 


Öhloago. 
Sonntags, 9 Borm, BIS 7 Ude Mbenhe, 


ahnarbeit! 
— 
— 


ae für 
XE 


Freil' 
83 er sun se 


—— 


— En 


239 Wabaid Ase.. smweiter (loaz. 





Servietten 


2. Floor. 
Großer Räumungs: 
Verkauf von allen 
Halbdugend Partien 
zu einer großen Re 
dultion vom regulä= 
ren reis. e 
Sorten iriſches, ſchot⸗ 
Aſches und deutſches 
Sinnen. Satin-Va— 
maſt⸗Fabrikate, zu 
—— halbes Dutzend, 


Abendpoſt, Chieaao, Ritt 


Taſchentücher 
Hauptfloor. 

Weihe Anitial Tas 
fentücher für Da: 
men, 500 Dutzend, 
die allerbeſten Wer⸗ 
the, gemacht von fei⸗ 
nem Belfaſt Cambric 
mit hübſchen hohlge⸗ 
ſäumten Borten und 
ſchön geſtidten Buch⸗ 


ftaben, per 
ra 7 


Großer Verkauf von Spiken - Gardinen 
und Gardinenitoffen. 100,000 Yards 


von Muslins, Swiſſes, Madras und Creionnes — au) 5000 Paar von feinen Spiten-Gardinen, von Evergtt, 
Heaney & Co. (New York, Chicago, California) gekauft. Die größten Fabrifanten v. Baummollenwaaren und 
Erporteure in diefem Lande. Der Einfauf wurde zu einem großen Rabatt erftanden, da die Waaren für einen 
großen Departement-Laden in Kalifornien hergeftellt wurden, und der Driginal-Käufer fie wegen der großen 
Kataftrophe nicht afzeptiren fonnte. E3 find fämmtlich neue Waaren, für diefe Saifon fabrizirt. 


1 Kifte weiß geftreiftes Swik Muslin, 
hübjc für Saih-Gardinen. Everett, Hea= 
ney & 60.3 Wholejale-Preis 6&c. 


Unjfer Preis, Die 4Me 


Yard, 
4 Kiften Swiß, 36=3Öllig, geitreift (3 
Stripes). Everett, Heaney & 


verſchie dene 
8Zc. Unſer Preis <c 


&0.'5 Preis 
zu, die Yard, 

23 Kijten furze Längen von feinen 36— 
zöll. Swiſſes, alles hübſche Muſter. Eve: 
or — Co.'s Wholeſale-Preis 
123c. Unjer Preis, die 0c 


Yard, 

2 Kiften 36-301. feine Emiijes für 
lange Gardinen und Bettdeden. Alles 
neue Mufter. Everett, Heaney & Eo.’3 
Wholejalepreis, Yard 223c. Un: 17€ 
fer Breis marfirt zu, Yard, 

1 Kifte 36=3Öll. farbiger Madras. Eve— 
rett, Heaney & Co.’3 Wholeſale-Preis, Die 


NDard 283c. Unfer Preis mar: 19€ 


firt zu 
griechiſches Drapery, Ivory 


1 Kiſte 
Ground, Odd Entwürfe. de 


ney & Co.’s Wholejalepreis 
l13c. Unjer Preis, Yard, 

3 Kiften FancyCretonne, dunfle&runds 
farben, hübjche Mufter. Everett, Heaney 
& Go.’3 Wholejalepreis 10&c. 1c 
Unjer Preis, per Yard, 


52 Stüde feine 36-zöll. Gretonnes. 
Everett, Heaney K Co.'s Wholeſalepreis 


1536. Unſer Preis, die 12:c 


Yard, 
1000 Baar NAuffled Muslin-Gardinen. 

Everett-Heaney Wholeſalepreis 

973c. Unfer Preis, das Paar, 


J Bas 
S * 
LEN 
t 
| N 
R 
| N 
5 


1 Kifte ſchlichte Silkoline, alles gute 
Farben; 1 Kifte Fancy Silkoline, ſehr 
ſchöne Muſter, die beſte. tie Heaney 
& Go.’3 WHolejalepreis 11ic. 

Unjer Preis, die Yard, 10€ 


Geſtreiftes Scrim, 36zöll. hübſche dun— 
kelrotheStreifen. Everett, Heaney & Co's 


Wholeſalepreis, per Yard, 1 
17e. Unſer Preis, die Yard, 12:c 


Gable Nekgardinen, weiß und Nvory, 
die importierte Sorte, manche etivad be= 
ſchädigt. Everett, Heaney K Co.'s Whole— 


ſalepreis 81.50. Die Par: 1 00 
+ 


tie marfirt zu, das Paar, 

Cable Netzgardinen, nur 3 Yds. lang, 
hübſcher Renagaiſſance-Entwurf. Everett, 
Heaney K Co.'s Wholeſale-Preis $2.15. 


Unſer Preis, das 1 50 


Paar, 
Cable Netzgardinen, 33 Yards lang — 

nur 158 Paar in der ng Everett⸗ 

Heaney Wholeſalepreis 82.87 

Unſer Preis, das Paar, 2.00 
Cable Netzgardinen zu 2.50 das Paar, 

werth von 83.50 bis 84.50. Zwei und drei 

Paar von einem Muſter. Die Partie 


markirt zu, das 2,50 


Paar, 


Kauft jest Sarpets u. Nugs3— Großer VBerfauf 


Sie werden fich fehnell zu diefen Preifen verkaufen. Auf Verlangen für fpätere Ablieferung zurüdbehalten. 


100 große Brufiels Nugs, 10.50—Mande davon fur; im 
Gewebe, find aber 9Xx11 bis 12: Neg. Fabrif-Ges 


webe, feine Genähte, werth bis zu $15, 


100 6X9 Brufjels Nugs, 55O—Mil| Woven, manche etivas 
beichädigt in Figure, das aber die Bitte nicht beein= 


flußt, regulärer 88.50 Werth, zu 


9%x12 Wilton Velvet $22.50 Rugs—100 von denjelben, 
fett in jeder Meije, orientalijche, Vlumen-, Allover und Mevdal: 
lion-Entiwürfe, in den allerbeften Farben, ‚reiche und prächtige 
Nugs. Ihatjächlich die populärfjte Sorte, Die her= 


gejtelft wird, jeder, 


Milton Velvet Garpet, SL die Yard— Große Partie zurAlus- 
wahl, reg. $1.25 Werth, gute Entwürfe und farben, 
feine „Old Timer“, Obiger Preis fließt Nähen ein, 


Hausbaltungswaaren fü 


Echte Heni3 Pat. 
Fruchtpreſſe — für 
das Zerdrücken und 
Reinigen von Früch— 


ten— 

20:5 Century Ice | zu 8c 
Gream Freeser, ge— 
frierttahm obne be- —— — 
fondere Arbeit, er— — — 

part Zeit, Eis und Eis habe, bod- 
Arbeit, 4 Dt. Größe | fein nidelplattivt — 
bei diefem Berfauf | gemadt aus tempe— 


für tirtem dc 


Stahl, 


(Figene Korreipondeng der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Alte Erinnerungen. —1806—1906.— Eine dent» 
mwürdige Pyramide. —Rolisiitengang. —Artilles 
tie-Sauptmann a. D. und Paftor.— Fabneneid, 
Dienft- und Bürgereid.— Die deutihe Gauners 
ſprache. — Tippel, Zifher und Konforten. — 
Ein gendelter Zeitungsichreiber —Ontel und 
Neffe.—Englifde Abrüftung und der deutiche 
Michel. 
Aus dem Babe heimgefehrt, habe ich 
mit einigen alten Kameraden bie 
Shladht bei Wörth gefeiert. 
Auf dem Balkon unjers Haufez bei ei- 
ner guten?zlafche der Lebenden u. Tod- 
ten aus jener großen Zeit gedentend, 
wie e8 gefehte altere Zeute bei jolchen 
Anläffen zu thun pflegen, ließen mir 
auch unfere Gedanken in die ferne Ver- 
gangenheit zurüctjchmweifen, in ber, ges 
rade vor hundert Jahren, Daß alte 
deutfche Neich begraben murde und 
Napoleon I. dabei des Amtes des Lei- 
chenbeftatters maltete. Das Land um 
ung herum mar bamal3 dem mächtigen 
Srankenreiche angegliedert worden, der 
gewaltige Korfe hatte das Protektorat 
über die Rheinbundjtaaten übernom= 
men und Kaifer Franz Il. hatte unter 
„einftweiliger Verzichtleiftung auf je 
den Widerftand und um jeder peinli- 
chen und zwedlojen Diskuffion zubor= 
zufommen“, die deutfche Kaiferfrone 
niedergelegt. Das mar am 6. Auguft 
1806, und am 6. Auguft 1870 murben 
die Heere bes Neffen des großen Kai— 
jers bei Wörth und Spidern 
auf’3 Haupt geichlagen und damit ber 
in Blut aefeitigte Grundftein zu dem 
neuen Rarferthbum beutfcher Nation ges 
legt. Welche große Ereigniffe in einer 
fo furzen Spanne Zeit, welche gemalti- 
gen Ummälzungen in Europa und in 
unferem engeren Vaterlande, das To 
lange der Spielball fremder Wölter 
war und auf dejfen Boden die Blüthe 
unferes Voltes für fremde und leider 
auch einheimifche dynaftifche Intereſ⸗ 
fen geopfert wurde! Still leerten wir 
unfere Gläfer in der Erinnerung an 
jene [hmachvollen Zeiten und laufch- 
ten den Tönen bes Zapfenftreiches, die 
pon ben nahen Feſtungswerken über 
“den Rhein zu uns herübertönten. 
Sinnend ſtand ich diefer Tage vor 
der Brunnen-Phramibe, die im Jahre 
1812 ver franzöfifche Präfelt Jules 
"Doazan, auf dem Plate vor dem heu- 
- tigen Generalfommando-Gebäube er 
richten und mit ber Infchrift verfehen 
fieß: “Memorablc par la campagne 
-eontre les Russes” (Zur@rinnerung 
> am den Feldzug gegen Aupland), und 
“ .morunter ber zuffifihe Kommandant 
Sim Hahre 1814 die. berebten. Worte 
. fegen ließ: "Yu et approuv6.par- 


Don Auguft Boedlin | 


10.50 


w 
+ 
per: 


6.50 


Yard, 


81 


Volleath's „New 


Idea“ Einmacfeljel, |] 

innen weiß emaillirt, ’ 
blau auf der Außen = 
feite— 
4-Quart Größe, 
6:Quart Größe, 
S:Quart Größe, 
10:Quart Größe, 
12:-Quart Größe, 
14-Quart Größe, 
16-Quart Größe, 


39c 
450 
59e 
63c 
69e 
Ss3c 
s9e 


Qemonade 
Straws — 

weiß paraf⸗ 
finirt, Packet 


10e 


von 
500, 


nous, le Commandant russe de la 
ville de Coblenz” (Gejehen und gut 
geheifen Hurh uns, den rufliichen 
Kommandanten der Stadt Coblenz). 
Heute fteht ein deutfcher Doppelpoiten 
angeſichts dieſes geſchichtlichen merk— 
würdigen Denkmals vor demHauſe des 
kommandirenden Generals des 8. 
Korps, und aus den ehemaligen Fein— 
den ſind innige Freunde und Bundes— 
genoſſen geworden. So ändern ſich die 
Zeiten und die Geſinnungen der 
Machthaber und wer kann vorausſa— 
gen, wie es nach weiteren hundert Jah— 
ren ſein wird? — Ein Blaurock ſtört 
mich in meinen abendlichen Betrach— 
tungen. Mit gemejienem Schritt jehrei- 
tet er an mir vorüber, auch wenn ich 
ihn nicht gejehen, hätte ich vermuthet, 
daß e3 ein Schugmann märe. Klipp, 
klapp, in langſamem Qempo, mie bei 
einer Leicgenparade, jchreitet er einher, 
und flipp, flapp fchallen feine- jchives 
ren Iritte von nem Gteinpflafter des 
meiten jtillen Plakes mit der. ©t. 
Gajtorfirche im Hintergrunde. Die Bo- 
liziften der ganzen Welt haben diefen 
Gang, wenn fie einmal eine Merle im 
Dienit find. Das hat ja Ahr früherer 
Bürgermeifter Carter 9. Harrifon 
Thon einmal behauptet, und ich ftimme 
ihm bei. Die Spigbuben, die nädhtlı- 
chermweile arbeiten. wilfen das ebenfo 
aut und fie machen fich zeitlih aus 
dem Staube. Auch mit der Leibesruns 
dung und dem Durft jtimmt ea, und 
daß felten ein Polizift zu finden ift, 
wenn man ihn nöthig bat. Sogar die 
fonft fo lesyaften Franzofen nehmen 
den Bolizeifchritt an, wenn fie in die= 
fen ehrenvollen Stand eintreten, mie 
ich mich noch Fürzlih in Nancy über- 
zeugte. Klipp, Happ—nun verfcehminbet 
mein Blaurod im „blauen Hecht“, um 
Einen hinter die Binde zu gießen, und 
ich fehlentere im hellen Mondjchein 
weiter, an der neunhundert Jahre al⸗ 
ten Kirche und dem Pfarrhaufe bor= 
über, in dem fehon bie Lichter ausge— 
löjcht find. Der Pfarrer diefer Kirche 
war früher Offizier, zulegt Haupt⸗ 
mann und Batteriechef im Yeldartille- 
rie-Regiment Nr. 27, und mer ben 
ausgezeichneten Sanzelrebner mit fei- 
nen burhbringenden dunklen Augen 
fiebt, erfennt mit Leichtigkeit in: ihm 
ben alten Soldaten, der zu befehlen 
gewohnt mar. Niemand würde ich 
wundern, wenn ber Herr Hauptmann 
a. D. eined Tages Bifchof würde; er 
bat da8 Zeug bazu und er ift, wie ich 
mir jagen ließ, ein Mann nad dem 
Herzen de3 Kaifers. Wer eine preußi- 
Tche Batterie befehligt hat, fan auch 
mit Würde den Krummiftab . führen, 
wenn er anderweitig dazu befähigt ift 


$4 Arminfter Rugs — Smith's populäres 
Habitat, Größe 3x6, zu 

Ingrain Garpet — befter reinmwoll. 2:ply. Nicht nur einige 
Mufter, jondern Auswahl der ganzen Partie, nie of: 
ferirt für weniger wie 65c, per Yard, 

NRag Garpet — Die altmodijche Sorte, die jich je 
git. trägt, regulärer 30c Werth, Yard, 


100 Rollen ertra jchwere China Mattings—Regulärer 30c, 
und 35c Werth, 7.25 per Rolle von 40 NVards, die 


Yulon Refrigeratord, Mineral MWool 
gefüllt, jhmwere Panels, Batent Trap, 
Soppeltbüren, mit Bartitior, 56 Zoll 
bod, 40 30U lang, 25 Zoll tief &is- 
stapazität 150 Pfund, Breis 13.05. 


peln heißt in der Gaunerfpracdhe wan- 


2.95 


die 
22: 


19c 


12 Fuß breites Linoleum—"Bededt Furen Fußboden ohne 
eine Naht“. Regulärer PVreis 65c die Yard, große 
Auswahl, per Quadratyard, 


r heißes 


— — 
r > Wr “. u 


49€ 


6. 
Floor 


Better 


Lemonade 
— 

o 
Tin, 9 
Ecreen- 
thür⸗Hinges, 
e 
adirt- 
Baar, 5c 


Fanch 
Screen⸗-Thü⸗ 
ren, Natur⸗ 
Hola Finifh 
Größe 2.6 
bei 6.6, 


33c 


leiftet —dem oberften Kriegsheren treu 
und gehorfam zu fein, zu Wafler und 
zu Lande, wo es auch immer fei—ganz 
abgefehen. Uebrigens, was nicht allge= 
mein befannt fein dürfte, ift der Fah- 
neneid eine ganz überflüffige Sache, 
gewiffermaßen nur ein Deforationg- 
jtüd, das dem Eintritt in das Heer die 
nöthige Weihe gibt. Nach der Verfaj- 
fung ift jeder Deutfche heerespflichtig, 
und wenn er jich diefer Pflicht entzieht, 
mird er auf Grund der einfchlägigen 
Verordnungen vom. Militärgericht be= 
Itraft. Der Yahneneid hat mit diejer 
Verpflichtung nichts zu thun, er könnte 
daher ausgejchaltet werden, ohne daß 
die militärifche Diienftpflicht gefährdet 
würde. Ehenfo verhält e3 fich mit dem 
Dienfteid, den die Gendarmen, Bali: 
äiften und andere Vertreter der bemaff- 
neten Macht Tchivören, wenn fie Zeug- 
niß ablegen. Der gewöhnliche bürgerli- 
he Eid thut e8 au, und es gibt aud) 
Ihon viele Leute, welche diefen für 
überflüffig halten und für ein Unbding, 
da befanntlich bei faft jedem Prozeh 
Eide gefehtworen werden, die mwiflentlich 
oder unmijjentlic) Meineide find. Um 
nohmal3 auf die Polizei zurüdgutom- 
men, jo möchte ich hier eines bemer- 
kenswerthen Büchleins gedenken, das 
dieſer Tage erſchienen iſt und in dem 
der Verfaſſer, der Polizeikommiſſär 
Rabten, ſich eingehend mit der deut— 
ſchen Gaunerſprache beſchäftigt. Es iſt 
dies die Sprache der Verbrecherwelt, 
ein Gemiſch von deutſchen und hebräi— 
ſchen Ausdrücken undWorten, dem Un⸗ 
eingeweihten ſchwer verſtändlich, die 
ſowohl mündlich wie ſchriftlich von der 
Verbrecherzunft gebraucht wird. Hier 
eine kleine Probe aus dem Briefe eines 
Einbrechers an einen Berufsgenoſſen: 

„Lieber Coller, an den ich Naches! 
Daß ich Iehten Kiefom- und Moostup- 
pen-Mafematten mit Store, Tandel 
und maffe PBorum treeffe verfchiiit ges 
morben; buch Flammeertipp von Bal- 
mifchpeet gebumft. 

Auf Deut: 

„Mein lieber Kollege, an bem ih 
Freude habe!— Daß ich bei dem Iekten 
Silber- und Geltfchrantbiebftahl mit- 
fammt dem Diebesgut, Schlüffeln und 
Schrankzeug abgefaßt und feitgenom- 
men worden, ift Dir befanıtt.“ 

Vieler diefer Augdrüde bedienen fich 
auch die Tandftreicher, von denen jo 
mancher mit dein Pichulta mit el⸗ 
putz (Aufſeher und der Gefängnißloſt) 
und der Deele (Zelle) Bekanniſchaft 
gemacht hat, und Khan Palmen vorbei 
(an der Schildwache vorbei) maſel 
toop bevor Tomſchmiere kam (durch⸗ 
brannte, ehe der Wärter eintraf.) Zip- 


e it Dafer außge| 


| 


9. 


diefes Wort eine Anfpielung auf die 
Yirma Tippelatirh & Co. ift, die jet 
unter dem Kofenamen Zippel in aller 
Leute Munde ift. „Zippel”, der Freund 
be3 Major Filcher, vom Oberfom- 
mando der&chußtruppe, wird nicht auf 
Manderfchaft gehen, wohl aber wird 
fein Freund FFilcher, wenn nicht alle 
Anzeichen trügen, eined Tages eine 
Wanderung antreten, die ihm Gele- 
genheit bieten dürfte, mit dem Padul- 
fa, dem Achfelpub und der Deele Be- 
kanntſchaft zu machen — oder auch 
mwicht, denn ſchon werden Verſuche 
gemacht, die Herrn Tippel, Fiſcher und 
Konſorten als unſchuldige Opfer einer 
ſtandalſüchtigenPreſſe weißzuwaſchen. 
Wir werden ja ſehen. Ja, dieſe böſe 
deutſche Preſſe! Sie wird mit jedem 
age mehr amerikaniſch, redet frei von 
der Leber weg, ſo weit es ihr möglich 
iſt, ohne mit dem Staatsanwalt in un— 
liebſame Berührung zu kommen, und 
rechtfertigt auch in dieſer Hinſicht die 
Behauptung des franzöſiſchen Schrift— 
ſtellers Huret, daß das deutſche Volk 
einen Stich in's Amerikaniſche habe. 
Zu kommandirenden Generälen, 
mit M. dem Kaifer zu 
Tprechen, werden es unſere deutſch— 
ländiſchen Berufsgenoſſen aber 
noch lange nicht bringen, nicht 
einmal zu Stabsoffiziren oder Ge— 
heimräthen. Aber das Unerhörte, daß 
ein Zeitungsſchreiber einen hohen Or— 
den erhalten hat, mit dem der perſön— 
liche Adel verbunden iſt, hat ſich doch 
ereignet—allerding3 nicht in Preußen, 
Tondern in— Wiirttemberg! Dem Chef: 
redafteur des Gtaatsanzeigers in 
Stuttgart, Profeſſor Wieland, ift 
diefe feltere Ehrung zutheil geworden 
anläßlich feines vierziajähtigen Be- 
rufsjubilaumg, und nun ergeht fich die 
Preffe in allerlet Betrachtungen und 
meint, jo etwas fei in Preußen unmög= 
lih. Dem Schreiber diefer Zeilen fann 
fo etwad allerdings auch nicht pafliren. 
Er ift al eivis americanus bon Orts 
dens⸗ und Adelsverleihungen ausge— 
ſchloſſen und muß ſich mit den Denk— 
münzen begnügen, die ihm anno 
1870/71 vom hochſeligen Großvater 
S. M. des Kaiſers verliehen wurden, 
und die zur Zeit ſehr niedrig im Kurſe 
ſtehen. 

Kaiſer Wilhelm und ſein ehrwürdi— 
ger Onkel Edward werden nun doch in 
Homburg oder in deſſen Nachbarſchaft 
zuſammentreffen, und zWweifellos 
wetzen die Schriftleiter der „Norddeut— 
ſchen Allgemeinen“ und anderer geſin— 
nungsverwandter Blätter ſchon die 
Feder, um dieſe Begegnung zwiſchen 
„den beiden engverwandten Herrſchern, 
deren Unterthanen ebenfalls blutsver— 
wandt und durch Jahrhunderte lange 
Tradition eng verbunden ſind“, gebüh— 
trend zu feiern. Eine Anzahl hochver- 
dienter Männer: Minifter, Generale, 
Adjutanten, KRammerjunfer = Diener 
und Lafaien, werden ihre Orden frie- 
gen und damit ift die Gefchichte erle- 
digt und die „englifchen blutsvermanb- 
ten Vettern“ von der Preffe merben 
weiter [himpfen und heben, —und ben 
beutfchen Kaifer ald Störenfrieb „de= 


nouncen“, weil er richt abrüften mill. 


Da find die Engländer, doc .beffere 
Menjhen! Sie wollen, ausgerechnet, 
20,000 Söldner weniger füttern, und 
da foll nun Deutfchland dem guten 
Beifpiel nachfolgen und audh fein 
Heer entfprechend vermindern, fo etwa 
um 300,000 Mann, entfprechend dem 
Prozentfage der englifchen Abrüſtung. 
Und mie fteht es mit der Flotte? Die 
bedarf England zu feiner Landesver— 
theidigung, nicht zu Angriffsfriegen, 
ivie Deutfchland, alfo, devticher Michel, 
ziehe den Goldatenrod aus, jtülpe Dir 
an die Stelle des blinfenden Helmes 
die Nahtmüte auf den Kopf, trinte 
fleißig Bier und finge die „Wacht am 
Rhein“. England wird tarüber wa— 
hen, daß Dir Deine Feinde ringaum 
nicht3 zu Leide tyun. und wenn e3 ein 
mal Hilfe draudt, dann darfit Du ihm 


. Dein Heer zur Berfügung jtellen, um 


Dich erfenntlich zu zeigen, wie damalß, 
ala die tapferen Heflen und andere 
Deutfche von ihren Yandezpätern nach 
Amerita verfauft wurden, um fich für 
englifche Intereffen zu verbluten. — 

Nun, diefe Zeiten werben, hoffent- 
lich, nie mieberfehren, und menn e3 
auch noch möglich it, daß enalifche 
Prinzen deutfche Throne befteigen und 
ein deutfcher Kaifer den englifchen 
Herzog von Gacdfen-Koburg-Gotha 
zur Geburt eines Erbpringen beglüd- 
münfchen Tann, „den Go:t der Herr 
Deinem Haufe und Deinem Lande ge= 
ſchenkt hat“, das deutſche Volk wird 
doch niemals wieder zum Troßknecht 
und Kanonenfutter Englands herab— 
finten,—das malte Gott ter Herr,— 
um mit einem frommen Wunfche zu 


Tchließen. 
Bom legten KAurfürften von Seflen, 
Der „Frankfurter Zeitung“ mird 
geichrieben: Ueber die in jüngfter Zeit 
in ber Preffe mehrfah ermähnte 
ſchlimme Eigenichaft des letzten Kur— 
fürſten von Heſſen, keinen Menſchen 
froh ſehen zu können, weiß mancher 
alte Kurheſſe ein Stücklein zu berich— 
and-Sapolio rei 
nigt abfolut be 
fledte Singer, befeitigt 
nicht nur jede Spur 
Schmusß, fondern aud 
jede trockene, halb-todte 
Haut, welche die Hände 
entftellt, und zwar in 
folh gelinder, zuträgli- 
cher Weife, daß es die 
bleibende Haut verjchö- 


wod), den 22. Auguft 1906, 


> Kafjel zurüdzutehren, wieber beziehen 
mol, mieifete Das Haus audj-für b 


mn — II III III 


lField& 
Basement-Verkaufsraum. 


Muslin-Unterzeug: Eine bemerfenswerthe Aus: 
wahl zu fpeziellen Breifen. 


Eine weitere überzeugende Darftellung der Preife in diefem Laden in diefen vier Spezielitäten — jede von 
genügendem Ynterefle um diefe Abtheilung mit enthufiaitiihen Käufern anzufüllen. 

Camkric Unterröde für Damen, breiter lounce, defegt mit Reihen von Zorchon Spiten-Einfügen und Edge, 
Unterlage und Staub Ruffle, andere befegt mit 8-30ll. Stiderei und finifhed mit Elufter3 von kleinen Tudd — 


arsh 


fpeziell, $1. 


Cambric Gomns für Damen, etliche mit hohem Hals, 
andere mit „X“ geformte mYHals und langen Aermeln, | 


Cambric Unterröde für Damen, breiter Laton Yloun- 
ce, befegt mit Spiten-Einja und Edge, fimifhed mit 


bejegt mit Stiderei-Einfaß und hoblaefäumten Tuds — | Elufter3 von fleinen Tuds ırd Staus Auffle, eingefaßt 
mit Spiten — $1.95. 


Gamdric Korjet-Bezüge für Damen, volle Front, befegt mit elegantem Spiten-Einfa und Edge, Band und 


fpeziell, 50c. 


Beading, — fpeziell, 38c. 


Baſement. 


Spezieller Verkauf von 723öll. gebleichtem doppeltem 
Satin Damait, die Yard Y5c. 


20 Stüde fommen am Donnerftag zu diefem Preis zum Verfauf — ohne Frage der niebrigfte Preis, ber je 


für diefe Qualität geboten wurde. Die Entwürfe find erfter Klafje—Poppies, Chryfanthemums und andere 


Blu- 


men-Effette, mit doppelten Borders—einige mit fhlihten Eentere— Yard Yöc. Dazu paffende Servietten, 24 bei 


24 Zoll, Dutend, $3.00. 


68 bei 68zöll. gebleichter irifcher 
Satin Damaſt Cloth, in Punkten-, 
Blumen- und Scroll-Entwürfen, das 
Stüd für $1.25. 

Sehr ſchwere gefäumte gebleichte 
Bade-Handtücher, Duß. $2.50 und 
$3.00. 


20 bei 38z3Öllige Qualität gefäum- 
te Hud = Handtücher, dad Dutend 
$2.00. 

22 bei 41301. feine Hud-Handtü- 
cher, Dugend, $3.00. 

Gebleichter fchottifcher Erafh, rei- 
ned Leinen, Yard, 12%sc. 


Bajement. 


Eine Anfammlung von einzelnen 
Genterpieces, Doylies, Scarf3 ufm., 
in Hohlgefäumten und beftidten Waa- 
ren, zur Hälfte der requl. Preife. 

Auch wurden bedeutende Herabjet- 
ungen für Reiter vonTifch-Leinen ge- 
macht, gebleicht und cream. 


Nene farbige Herbit:Nleideritoffe: Niedrige Preiie. 

Die Stoffe, welche Tpeziell bei frühen Einfäufern in großer Nachfrage fein werden, find jeßt hier in diefer Ab- 
theilung zu finden, das beite Sortiment in jehlichtfarbigen und fanch Effekten, welches wir je zu dieſer Zeit ge—⸗ 
zeigt haben. Die außergewöhnlichen Verküufe, die jeden Tag zu dieſen Preiſen zu verzeichnen ſind, ſind der beſte 
Beweis für den unübertrefflichen Werth der Leinenſtoffe. 


Feine reinwoll. Batiſte, 50c. 
Kleider-Plaids für Kinder, 65c. 


Shabom farrirteWolleTaffetas, Söc. 
48301. graue Suitings, Yd. 75. 


Bajement. 


26300. Broadeloths, Yard, $1.00, 
$1.35 und $1.50. 


Großer Dollar-Berkauf niedriger Damen: Schuhe. 


Nur 500 Bear-in diefer Partie—diefelben merden jofort verfauft fein. E3 find die würjchenswertheften Par- 
tien, die mir je zu diefem Preife offerirt haber — abfolut forreft in Yacon und von Lederforten gemacht, die 
Euch ausgezeichnete Dienfte liefern. Eine gute Auswahl von Größen und genug davon um jeder Nachrfage zu 
genügen, markiri zu nur einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes — Paar, $1.00. 

Ein weiterer großer Augquft-Verkaufs-Bargain — „Carliäle“ Orforbs für 
Männer — angebrochene Partien herabgejeht auf den halben Preis—$1.50. 


„Sarlisie" Schuhe—unjere vollftändige Partien für 
Männer und Damen, herabgefegt mährend Auguft, 2.50. 
„Snvincible“ Schuhe für Knaben und Mädchen, her- 


abgefegt, $2.50. 


Schubzeug für Kinder — viele fleine Partien wur- 
den zufammengejtelt und bedeutend herabaefegt, um 
eine fchnele Räumung zu fihern — $1.10 und $1.45. 


Baſement. 


Großer Verkauf von GlaceHandſchuhen für Damen, 
Das Baar zu 50c und G63r. 


Der erite Glace-Handfehuh-Verfauf für Damen während der Saifon—hunderte von Paaren von befeimußten 
und geflidten Handfchuhen zu Preifen, die Euch gewiß zu großen Einfäufen für den Herbftgebraudh verloden; viele 
der Partien wurden gemacht um regulär für das Doppelte verfauft zu werden, ja fogar zum dreifachen der Prei- 
fe, die wir bei diefem Verfaudf ftellen. Zwei große Auslagen zu 50c und 6öc das Paar. 


Damen: Taihentüher, Seconds, Je und 7c. 


Seltene Bargain-Gelegenheit in 500 Dutend feinen hohlgefäumten und beftidten Tajchentüchern, Seconds, 
eine große Auswahl von prachtvollen Muftern; fie wurden von Reftern der feineren Stoffe gemadt; wir fauften 
fämmtliche zu einem Theil des tirflichen Werthes und haben demgemäß auch den BVerfaufspreis feitgefegt — 


Stüd 5c und 7e. 


Bajentent. 


Waſchbare Kleiderſtoſſe: Schluß-Herabſetzungs⸗-Verkauf, 


Eine der beſten Bargain-Gelegenheiten in dieſer beachtenswerthen Anzeige. 


die Yard zu de. 


Zaujende von Yards in Or— 


gandies, Batiſtes und Lawns, in einer großen Auswahl von Farben, ſämmtlich auf ungefähr einen Drittel des re— 
gulären Werthes herabgeſetzt, Yard Sc. 


Reſter japaniſcher Matten und Fußboden⸗-Oeltuch. 
Faſt jedes Heim hat augenblicklich Verwendung für kleine Stücke wie dieſe es ſind. Sie können in dieſem Ver— 
fauf zu ungefähr einem Drittel des regulären Werthes gekauft werden, die Yard, öc. 


8 bis 12 Yard Stücke von japa— 
niſchen Matten, zu weniger als der 
Haͤlfte der regulären Preiſe, die 
Yard für 10c. 


Reiter von fchmerem Deltuh—3xX 
3 Fuß, 206; 3x6 Fuß, 406; 3X9 7., 
60c; 6x6 Fuß, 80; 6 Zu x 7%. 
6 Zoll, $1.00. 


Baſement. 


Schwere Bruffel3 Teppih - Mu: 


fter, 145 Yard3 lang, fehr gut paf- 
jend für Rugs, bedeutend herabgejett, 
das Stück 50c. 


Nottingham- und Muslin⸗Gardinen — Ungewöhnliche 
Räumungs-Herabſetzungen. 


Weiße und farbige Muslin-Gardinen, unſere eigene Fabrikation, mit guten, vollen Ruffles und ſorgfältig ge— 
macht, wie diejenigen zu regulären Preiſen; ein ausgezeichnetes Sortiment zu bedeutenden Herabſetzungen. 


Farbige ruffled Muslin Gardinen, Paar $1.35 und 
$1.50. 


Meihe ruffled Muslin = Gardinen, in hübfchen Punt- 
Streifen und Figuren, Baar, $1.15 und $1.50. 

Meihe Nottingham Spigen =» Gardinen, 
65c, 75c, 90c, $1.00, $1.25, $1.50, $1.65, $1.75, $1.85, 


ten. Hier noch zwei Gefchichten, bie 
mir oft von meinem Vater, der bi 
1866 in turbefitichen Dienften ftand, 
erzählt worden find. Ein höherer Po= 
lizeibeamter war beim Kurfürften in 
Ungnade gefallen und jollte deshalb 
das Schöne Kaffel mit einem minder 
begehrensmwerthen Amtsfige vertau= 
fchen. Auch er fpefulirte, um diejem 
Uebel zu entgehen, auf die befannte 
Eigenfhaft Tyriedrih Wilhelms, an 
dere zu fhifaniren. Er ftedte jich aljo 
hinter ven Leibbarbier des Kurfüriten, 
der feinem hohen Herrn täglich, mäh- 
rend er ihm das durdhlaudtigite Kinn 
einfeifte, Berichte über die Vorgänge 
in der NRefidenz erftattete. Als nun 
eines Tages der Kurfürft an den Bar: 
bier die ftereotgpe Frage richtete, was 
e3 Neues in Kafjel gebe, entgegnete der 
Barbir: 

„Ganz Kafjel freut fih, daß der 
Polizeidireftor &. endlich wegtommt!” 

„Dableiben fol er!“ entjchied ſofort 
der Kurfürft, und fchon wenige Stun= 
den fpäter erhielt der Polizeidirektor 
ein Dekret, in dem jeine VBerfegung 
rüdgängig gemacht wurde. — Die bei- 
den beifiichen Kavallerieregimenter in 
Kaffel und Hofgeiämar mechjelten alle 
brei Jahre ihre Garnifonen. Ein hö— 
berer Offizier, der in Kaffel eine be> 
fonder8 fchöne Villa gemietet Hatte 
und biefe gern nach drei Jahren, imo er 
erwarten durfte, von Hofgeismar nad 


ie 


$2.25, $2.50 und 
Paar 50c, 
und $3.00, 


Zeit feiner Abmefenheit von Kaffel. 
Der Kurfürft, der dies erfahren hatte, 
verfügte, al3 die drei Jahre verflofjen 
waren und das Hofgeismarer Regi- 
ment wieder nach Kafjel fommen folls 
te, lediglich aus Scifane, daß der be- 
treffende Offizier von der BVerfegung 
nach Kaffel auszufchließen jei. — Aus 
Kaffel jchreibt ferner ein Lefer: Fried» 
rich Wilhelm münfchte nicht, daß in 
Kaffel ein Neubau aufgeführt, oder 
eine YFaflade ohne feine befondere Ge— 
nehmigung verändert würde, Das 
Schlimmfte hierbei war, daß die be- 
treffenden Anträge, weil der Kurfürft 
die Leute ärgern wollte, oft Monate 
lang der Genehmigung barrten und 
nicht felten dann nod) abjchlägig be> 
fchieden wurden. Befonder3 die Haupt- 
ftraße (Königitraße) follte unverändert 
bleiben. Ein in diefer Straße moh- 
nender Kaufmann, der ein Detailge- 
chäft betrieb, beabfichtigte feinen La- 
ben und befonber3 feine Schaufenfter 
zu vergrößern und richtete ein dement- 
ſprechendes Geſuch an den KRurfürften; 
aber alle Eingaben blieben unbeant= 
mortet. Nachdem er fich vergeblih an 
die verfchiedenften Behörden um Hilfe 
gewandt hatte, Hlagte er fein Leid auch 
dem Kammerdiener Friedrich Wil— 
helms, der ihm zu helfen verſprach. 
Als der Kurfürſt einige Tage fpäter 
— — ⸗ ee sw 


CASTORIA füsiuginge und. 
Die Sort, Di Ihr mar Gekauft Habt. m 


R 


Trügt die 
- Unterschrift 


$2.00, $2.25, $2.50 und $2.75. 
Ecru Nottingham Spiten - Gardinen, Paar, Ak, 
50c, 60c, 8öc, rg $1.25, $1.35, $1.50, $1.75, $2.00, 
.00. 
Cable Net Garbinen, Baar $1.50, $1.75, $2, $2.50 


Baſement. 


an ſeinem Schreibtiſch ſaß, bot ihm 
der Kammerdiener einige neue Federn 
zum Verſuch an, die ihm zur Probe 
zugeſandt wären und von ganz beſon— 
derer Güte ſein ſollten. Gleichzeitig 
reichte er ihm ein Packet unerledigter 
Baugeſuche, indem er hoffte, Friedrich 
Wilhelm würde ſie beim Probiren der 
Federn mit ſeinem Namenszuge ver— 
ſehen. Er hatte ſich auch nicht ge— 
täuſcht, denn der Kurfürſt unterſchrieb 
wirklich das erſte Geſuch. Plötzlich je— 
doch mochte er die Abſicht ſeines Fak— 
totums errathen haben, denn ſtatt des 
folgenden Schriftſtücks ergriff er das 
zuunterſt liegende Geſuch und verſah 
es mit ſeinem Namenszug, worauf er 
das ganze Packet dem Kammerdiener 
mit einem höhniſchen Lächeln zurüd- 
gab. Der Diener kannte feinen Herrn 
aber genau und hatte das Geſuch 
nes Freundes zuunterſt gelegt. 


— Opfer der Bexge.—Touriſt: Sa⸗ 
gen Sie 'mal, Führer, was ſagen wir 
denn, daß wir ſchon jo bald wieder zu⸗ 
rückkommen? Die Leute im Hotel glau⸗ 
ben doch nicht, daß wir in der kurzen 
Zeit auf dem Gipfel gemejen find? — 
Führer: Na, da fag’ mer halt, Sie wä- 
ren abgejtürzt und ich bin binterbrein 
gefprungen—auf biefe Weife find me 
fo fchnell heruntergelommen! 

—— — 
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